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Verletzung oder Sachschaden zur Folge haben kann.

erstützung

euung & Beratung / Support
elefonisch oder per E-Mail für alle Bender-Produkte
ndenapplikationen

7-760 (365 Tage von 07:00 - 20:00 Uhr [MEZ/UTC +1])
7-259
Help (Telefon und Fax nur in Deutschland)
nder-service.com

ir Service
te- und Austauschservice für Bender-Produkte
, Überprüfung und Analyse
dates 

kostenloser Reparaturservice im Werk,  Geräteaustausch

7-780* (technisch) 
7-784*, -785* (kaufmännisch)
7-789
er-service.com

n Sie bitte an folgende Adresse:

ield Service
er-Produkte

etrierung, Wartung, Störungsbeseitigung 
tallation (Netzqualitäts-Check, EMV-Check, Thermografie)
nden

-752*, -762* (technisch)/
-753* (kaufmännisch)
-759
bender-service.com
.de
0 - 16:00 Uhr, Fr 07:00 - 13:00 Uhr
7

VORSICHT

Dieses Symbol bezeichnet Informationen, die Ihnen bei der optimalen
Nutzung des Produktes behilflich sein sollen.

    • Inbetriebnahme, Param
    • Analyse der Gebäudeins
    • Praxisschulungen für Ku

Telefon: +49 6401 807
+49 6401 807

Fax: +49 6401 807
E-Mail: fieldservice@
Internet: www.bender

* Mo-Do 07:0
.  Wichtig zu wissen

.1 Hinweise zur Benutzung des Handbuchs

m Ihnen das Verständnis und das Wiederfinden bestimmter Textstellen und Hinweise 
 Handbuch zu erleichtern, haben wir wichtige Hinweise und Informationen mit Sym-

olen gekennzeichnet. Die folgenden Beispiele erklären die Bedeutung dieser Symbole.

Dieses Handbuch richtet sich an Fachpersonal der Elektrotechnik und
Elektronik!

Lesen Sie das Handbuch bevor Sie mit der Montage, dem Anschluss und
der Inbetriebnahme des Geräts beginnen. Bewahren Sie das Handbuch
nach erfolgreicher Inbetriebnahme zum Nachschlagen griffbereit auf. 

GEFAHR

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem hohen Risiko-
grad, die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere
Verletzung zur Folge hat.

WARNUNG

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem mittleren Risiko-
grad, die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere
Verletzung zur Folge haben kann.

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem niedrigen Risiko-
grad, die, wenn sie nicht vermieden wird, eine geringfügige oder mäßige

1.2 Technische Unt

 1.2.1  Endkunden Betr
Technische Unterstützung t
    • Fragen zu speziellen Ku
    • Inbetriebnahme
    • Störungsbeseitigung

Telefon: +49 6401 80
Fax: +49 6401 80

0700Bender
E-Mail: support@be

 1.2.2  Reparatur / Repa
Reparatur-, Kalibrier-, Upda
    • Reparatur, Kalibrierung
    • Hard- und Software-Up
    • Ersatzlieferungen
    • Garantieverlängerung, 

Telefon: +49 6401 80
+49 6401 80

Fax: +49 6401 80
E-Mail: repair@bend

Geräte zur Reparatur sende

Bender GmbH, Repair-Service,
Londorfer Strasse 65,
35305 Grünberg

 1.2.3  Kundendienst / F
Vor-Ort-Service für alle Bend
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 Vorschriften und Gesetze zur Entsorgung des Gerätes. 
, wenn Sie nicht sicher sind, wie das Altgerät zu entsorgen ist. 

n Gemeinschaft gelten die Richtlinie über Elektro- und Elekt-
linie) und die Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung 
ffe in Elektro- und Elektronikgeräten (RoHS-Richtlinie). In 
tlinien durch das Elektro- und Elektronikgerätegesetz (Elek-

lt:
Altgeräte gehören nicht in den Hausmüll. 
latoren gehören nicht in den Hausmüll, sondern sind gemäß 

mungen zu entsorgen.
r als privater Haushalte, die als Neugeräte nach dem 

ehr gebracht wurden, werden vom Hersteller zurückgenom-
chten Entsorgung zugeführt.

gung von Bender-Geräten finden Sie auf unserer Homepage 

w.bender.de -> Service & Support.
 • Unsachgemäß durchgeführte Reparaturen und die Verwendung vom Hersteller 
nicht empfohlener Ersatzteile oder nicht empfohlenen Zubehörs.

 • Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und höhere Gewalt.
 • Die Montage und Installation mit nicht empfohlenen Gerätekombinationen.
ieses Handbuch, insbesondere die Sicherheitshinweise, sind von allen Personen zu be-
chten, die mit dem Gerät arbeiten. Darüber hinaus sind die für den Einsatzort geltenden 
egeln und Vorschriften zur Unfallverhütung zu beachten.
.3 Schulungen
ender bietet Ihnen gerne eine Einweisung in die Bedienung des Geräts an. 
ktuelle Termine für Schulungen und Praxisseminare finden Sie im Internet unter

www.bender.de -> Fachwissen -> Seminare.

.4 Lieferbedingungen
s gelten die Liefer- und Zahlungsbedingungen der Firma Bender. 

ür Softwareprodukte gilt zusätzlich die vom ZVEI (Zentralverband Elektrotechnik- und 
lektronikindustrie e. V.) herausgegebene „Softwareklausel zur Überlassung von 
tandard-Software als Teil von Lieferungen, Ergänzung und Änderung der Allgemeinen 
ieferbedingungen für Erzeugnisse und Leistungen der Elektroindustrie“.

ie Liefer- und Zahlungsbedingungen erhalten Sie gedruckt oder als Datei bei Bender.

.5 Lagerung
ie Geräte dürfen nur in Räumen gelagert werden, in denen sie vor Staub, Feuchtigkeit, 
pritz- und Tropfwasser geschützt sind und in denen die angegebenen Lagertemperatu-
n eingehalten werden.

.6 Gewährleistung und Haftung
ewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden sind ausge-
hlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind:

 • Nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Geräts.
 • Unsachgemäßes Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen und Warten des Geräts.
 • Nichtbeachten der Hinweise im Handbuch bezüglich Transport, Inbetriebnahme, 

Betrieb und Wartung des Geräts.
 • Eigenmächtige bauliche Veränderungen am Gerät.
 • Nichtbeachten der technischen Daten. 

1.7 Entsorgung
Beachten Sie die nationalen
Fragen Sie Ihren Lieferanten

Im Bereich der Europäische
ronik-Altgeräte (WEEE-Richt
bestimmter gefährlicher Sto
Deutschland sind diese Rich
troG) umgesetzt. Danach gi
    • Elektro- und Elektronik-
    • Batterien oder Akkumu

den gesetzlichen Bestim
    • Altgeräte anderer Nutze

13. August 2005 in Verk
men und einer fachgere

Weitere Hinweise zur Entsor
unter 

ww
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Alarmmeldung des ISOMETER®s sollte der Isolationsfehler
öglich beseitigt werden.

ng des ISOMETER®s muss auch dann akustisch und/oder
hrnehmbar sein, wenn das Gerät innerhalb eines Schalt-

installiert ist.

satz von ISOMETER®n in IT-Systemen gilt generell, dass nur ein
METER® in einem galvanisch miteinander verbundenen Sys-

chlossen sein darf. Werden IT-Systeme über Koppelschalter zu-
schaltet, muss über eine Steuerung sichergestellt werden, dass

tigte ISOMETER® vom IT-System getrennt und inaktiv geschal-
. Sind IT-Systeme über Kapazitäten oder Dioden gekoppelt,
ie Isolationsüberwachung beeinflussen, so dass hier eine zen-

rung der verschiedenen ISOMETER® eingesetzt werden muss.

r verhindern!
berwachtes IT-System galvanisch gekoppelte Gleichstromkrei-

 kann ein Isolationsfehler nur dann wertrichtig erfasst werden,
 die Gleichrichterventile (z. B. Gleichrichterdioden, Thyristoren,
uenzumrichter, …) ein Mindeststrom von > 10 mA fließt.

ifizierter Frequenzbereich
ss an ein IT-System mit Frequenzanteilen unterhalb des spezi-

equenzbereichs können die Ansprechzeiten und die Ansprech-
 den angegebenen technischen Daten abweichen. Je nach
g und gewähltem Messprofil ist aber eine kontinuierliche Isola-

tionsüberwachung auch in diesem Frequenzbereich möglich.
eme mit Frequenzanteilen oberhalb des spezifizierten Fre-
chs, z. B. im Bereich von typischen Schaltfrequenzen von Fre-
chtern (2…20 kHz), ergibt sich keine Beeinflussung der
berwachung.
9

WARNUNG
sondere Kinder, dürfen keinen Zugang und Zugriff zum ISOMETER®
haben.

VORSICHT

Auf richtige Nennanschluss- und Versorgungsspannung achten!
Vor Isolations- und Spannungsprüfungen müssen die ISOMETER® für die
Dauer der Prüfung vom IT-System getrennt sein. Zur Kontrolle des ord-
nungsgemäßen Anschlusses der Geräte müssen Sie vor Inbetriebnahme der
Anlage eine Funktionsprüfung durchführen.

Für IT-Syst
quenzberei
quenzumri
Isolationsü
Sicherheitshinweise.  Sicherheitshinweise

.1 Sicherheitshinweise allgemein
estandteil der Gerätedokumentation sind neben diesem Handbuch die „Sicherheitshin-
eise für Bender-Produkte“.

.2 Arbeiten an elektrischen Anlagen.

ird das Gerät außerhalb der Bundesrepublik Deutschland verwendet, sind die dort gel-
nden Normen und Regeln zu beachten. Eine Orientierung kann die europäische Norm 

N 50110 bieten.

.3 Sicherheitshinweise gerätespezifisch

Alle zum Einbau, zur Inbetriebnahme und zum laufenden Betrieb eines
Gerätes oder Systems erforderlichen Arbeiten sind durch geeignetes
Fachpersonal auszuführen.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag!
Bei Berühren von unter Spannung stehenden Anlagenteilen besteht die
Gefahr

    • eines lebensgefährlichen elektrischen Schlages,

    • von Sachschäden an der elektrischen Anlage,

    • der Zerstörung des Gerätes.

Stellen Sie vor Einbau des Gerätes und vor Arbeiten an den Anschlüs-
sen des Gerätes sicher, dass die Anlage spannungsfrei ist. Beachten Sie
die Regeln für das Arbeiten an elektrischen Anlagen.

Prüfen Sie, ob die Grundeinstellung des Gerätes den Anforderungen des
IT-Systems entspricht. Personen ohne die erforderliche Sachkunde, insbe-

Bei einer 
schnellstm

Die Meldu
optisch wa
schrankes 

Für den Ein
aktives ISO
tem anges
sammenge
nicht benö
tet werden
kann dies d
trale Steue

Messfehle
Wenn ein ü
se enthält,
wenn über
IGBTs, Freq

Nicht spez
Bei Anschlu
fizierten Fr
werte von
Anwendun
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Sicherheitshinweiseicherheitshinweise

.4 Bestimmungsgemäße Verwendung

as ISOMETER® iso685-x-P überwacht den Isolationswiderstand von ungeerdeten 
C/DC-Hauptstromkreisen (IT-Systemen) mit Netzspannungen von AC 0…690 V oder 
C 0…1000 V. 

ie in AC/DC-Systemen vorhandenen gleichstromgespeisten Komponenten haben 
einen Einfluss auf das Ansprechverhalten. Durch die separate Versorgungsspannung ist 
uch die Überwachung eines spannungslosen Systems möglich. Die maximal zulässige 
etzableitkapazität beträgt, profilabhängig, 0…1000 μF.

ur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch:
 • Das Lesen und Beachten aller Hinweise aus der Bedienungsanleitung
 • Die Einhaltung der Prüfintervalle

urch individuelle Parametrierung ist eine Anpassung an die Anlagen- und Einsatz-
edingungen vor Ort vorzunehmen, um die Forderungen der Normen zu erfüllen.  Die in 
en technischen Daten angegebenen Grenzen des Einsatzbereichs sind zu berücksich-
gen.

ine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß.

Alle zum Einbau, zur Inbetriebnahme und zum laufenden Betrieb eines
Gerätes oder Systems erforderlichen Arbeiten sind durch geeignetes
Fachpersonal auszuführen.

Lesen Sie das Handbuch bevor Sie mit der Montage, dem Anschluss und
der Inbetriebnahme des Geräts beginnen. Bewahren Sie das Handbuch
nach erfolgreicher Inbetriebnahme zum Nachschlagen griffbereit auf. 
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    • Prüfstrom-Generierung für die selektive Isolationsfehlersuche

x
 AC, 3AC und DC IT-Systemen 
dler der Serie W, WR und WS können angeschlossen werden
it Isolationsfehlersuche: 

it Differenzstrommessung: 

mponenten über BS-Bus (RS-485) oder BB-Bus

ibung

uktbeschreibung
ionsüberwachungsgerät nach IEC 61557-8/9 für IT-Systeme. 

C-, AC/DC- und DC-Systemen einsetzbar. In AC-Systemen 
 gleichstromgespeiste Anlagenteile vorhanden sein (z. B. 
regelte Antriebe).

ISOMETER®–Sensorvarianten mit Frontpanel
 ist ein Gerät der iso685-Gerätefamilie mit integriertem Dis-
ilt dieses Handbuch uneingeschränkt. 

 ist eine Sensorvariante der iso685-Gerätefamilie ohne Dis-
om ISOMETER® iso685–D–P einzig durch das nicht vor-

ETER®  iso685–S–P muss in Kombination mit einem 
en, da die Geräte über das Frontpanel bedient werden. Die 
 gleicht der Bedienung der ISOMETER® mit integriertem Dis-
ndbuch beschrieben. 

OMETER® mit integriertem Display beschrieben. Diese Besch-
ng der Kombination aus ISOMETER®-Sensorvarianten und 
e, für die dieses Handbuch gilt, werden im Folgenden 
R® bezeichnet.

rontpanel darf ausschließlich die Sensorvariante
® iso685-S) angeschlossen werden. Ein Anschluss an die
ante (ISOMETER® iso685-D-x) ist nicht möglich.
11

    • Anzeige der von EDS-Systemen selektiv lokalisierten Isolationsfehler
    • Parametrierung von EDS-Systemen
    • EDSsync: Synchrones Verteilen der EDS Triggerinformation in gekoppelten Netzen
    • Kundenspezifische Texte für jeden Messkanal Im Folgenden werden die IS

reibung gleicht der Bedienu
Frontpanel FP200. Die Gerät
allgemeingültig als ISOMETE

An das F
(ISOMETER
Displayvari
Funktion.  Funktion

.1 Merkmale
 • ISOMETER® für IT-Wechselspannungssysteme mit galvanisch verbundenen Gleich-

richtern oder Umrichtern und für IT-Gleichspannungssysteme 
(IT = ungeerdete Netze)

 • Automatische Anpassung an die vorhandene Netzableitkapazität
 • Kombination von und weiterer profilabhängiger Messverfahren
 • Zwei getrennt einstellbare Ansprechwert-Bereiche von 1 kΩ …10 MΩ  
 • Anschlussüberwachung (Überwachung der Messleitungen)
 • Hochauflösendes grafisches LC-Display
 • Grafische Darstellung des Isolationsverlaufes über die Zeit (isoGraph)
 • Automatisches Abdunkeln des Displays (U-Boot-Modus) 
 • Automatischer Geräteselbsttest
 • Historienspeicher mit Echtzeituhr (3-Tage-Puffer) zur Speicherung von maximal 

1023 Alarmmeldungen mit Datum und Uhrzeit
 • Strom- oder Spannungsausgang 0(4)…20 mA, 0…400 μA, 0…10 V, 2…10 V

 (galvanisch getrennt) analog zum gemessenen Isolationswert des Netzes
 • Frei programmierbare digitale Ein- und Ausgänge
 • Ethernet Schnittstelle mit BCOM-, Modbus TCP- und HTTP-Protokoll
 • RS-485/BS (Bender-Sensor-Bus) zum Datenaustausch mit anderen 

Bender-Komponenten mit Modbus RTU-Protokoll
 • Ferneinstellung über das Internet oder Intranet

(Webserver / Option: COMTRAXX® Gateway)
 • Ferndiagnose über das Internet (nur durch den Bender-Service)
 • ISOnet: Interne Trennung des ISOMETER®s vom zu überwachenden IT-System 

(z. B. bei Kopplung mehrerer IT-Systeme)
 • ISOnet Vorrang: Dauerhafter Vorrang eines Gerätes im Netzverbund
 • ISOloop: Sonderfunktion für Ringnetze (alle Netze sind gekoppelt).
 • isoData: permanente unterbrechungsfreie Datenübertragung

�������

 3.1.1  Merkmale EDS44
    • Isolationsfehlersuche in
    • Bis zu 12 Messstromwan
    • Ansprechempfindlichke

EDS440 2…10 mA
EDS441 0,2…1 mA

    • Ansprechempfindlichke
EDS440 100 mA…10 A
EDS441 100 mA…1 A

    • Kommunikation der Ko

3.2 Produktbeschre

 3.2.1  Allgemeine Prod
Das ISOMETER® ist ein Isolat

Es ist universell in AC-, 3(N)A
können auch umfangreiche
Stromrichter, Umrichter, ge

 3.2.2  Besonderheiten 
Das ISOMETER® iso685–D–P
play. Für diese ISOMETER® g

Das ISOMETER® iso685–S–P
play. Es unterscheidet sich v
handene Display. Das ISOM
Frontpanel verwendet werd
Bedienung des Frontpanels
play und wird in diesem Ha
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sgerät iso685-x-P ist in der Lage, in allen gängigen IT-Sys-
ine korrekte Isolationsmessung vorzunehmen. Durch die 

en, Netzformen, Betriebsbedingungen, Einsatz von ge-
etzableitkapazitäten etc., ergeben sich unterschiedliche 
technik, um eine optimierte Ansprechzeit und Ansprechab-
eshalb können verschiedene Messprofile ausgewählt wer-
le Anpassung des Geräts vorgenommen werden kann.

echwert für Alarm 1 und/oder Alarm 2 unterschritten, 
armrelais, die LEDs ALARM 1 bzw. ALARM 2 leuchten und das 
ert an (bei Isolationsfehlern im DC-System wird zusätzlich 
ehlerbehafteten Leiter L+/L- angezeigt). Ist der Fehler-
ehlermeldung gespeichert. Durch Betätigung der RESET-Tas-
rmeldung zurückgesetzt werden, vorausgesetzt der aktuell 
tand liegt zum Zeitpunkt des Rücksetzens mindestens 25 % 
. Als zusätzliche Information werden auf dem Display die Si-
es sowie die Aktualisierungszeit des Messwertes über 
ine schlechte Signalqualität (1-2 Balken) kann auf ein falsch 
isen.

r interne Netztrennschalter, sodass ein Betrieb mehrerer 
IT-Systemen möglich wird. Dafür werden die ISOMETER® über 

en. Die integrierte ISOnet-Funktion sorgt dafür, dass immer 
sst, während die anderen Teilnehmer sich eigenständig vom 
ustand auf die Messfreigabe warten.

e sich mit anderen ISOMETER®n zu synchronisieren. Dadurch 
ekopplte IT-System zu überwachen ohne eine gegenseitige 
2

Funktionunktion

.3 Funktionsbeschreibung
as Isolationsüberwachungsgerät überwacht kontinuierlich den gesamten Isolations-
iderstand eines IT-Systems während des Betriebs und löst einen Alarm aus, wenn ein 

ingestellter Ansprechwert unterschritten wird. Zur Messung wird das Gerät zwischen 
em IT-System (ungeerdetes Netz) und dem Schutzleiter (PE) angeschlossen und dabei 
em Netz ein Messstrom im μA-Bereich überlagert, der von einer microcontroller-gesteu-
rten Messschaltung erfasst und ausgewertet wird. Die Messwert-Erfassungszeit ist 
bhängig von den gewählten Messprofilen, der Netzableitkapazität, dem Isolations-
iderstand sowie eventuellen netzbedingten Störungen.

ie Einstellung der Ansprechwerte und sonstiger Parameter erfolgt über einen Inbe-
iebnahme-Assistenten, sowie über die verschiedenen Einstellmenüs mit Hilfe der Gerä-
tasten und einem hochauflösenden grafischen LC-Display. Die gewählten 

instellungen werden in einem permanenten Speicher ausfallsicher gespeichert. Für die 
instellmenüs sowie die Meldungen auf dem Display können verschiedene Sprachen 
usgewählt werden. Das Gerät verfügt über eine Uhr, mit deren Hilfe man Fehler-
eldungen und Ereignisse in einem Historienspeicher mit Zeit- und Datumsstempel er-
ssen kann. Über ein Gerätepasswort können die vorgenommenen Einstellungen vor 

nbefugten Änderungen geschützt werden. 

ür eine korrekte Funktionsweise der Anschlussüberwachung benötigt das Gerät die Ein-
ellung der Netzform 3AC, AC oder DC und die vorgeschriebene Beschaltung der ent-
rechenden Anschlussklemmen L1/+, L2, L3/-.

Das Isolationsüberwachung
temen (ungeerdete Netze) e
verschiedenen Anwendung
regelten Antrieben, hohe N
Anforderungen an die Mess
weichung zu garantieren. D
den, mit denen eine optima

Wird ein eingestellter Anspr
schalten die zugehörigen Al
LC-Display zeigt den Messw
eine Trendanzeige für den f
speicher aktiviert, wird die F
te kann eine Isolationsfehle
angezeigte Isolationswiders
über dem Ist-Ansprechwert
gnalqualität des Messsignal
Balkengrafiken angezeigt. E
gewähltes Messprofil hinwe

Das ISOMETER® verfügt übe
ISOMETER® in gekoppelten 
einen Ethernet-Bus verbund
nur ein ISOMETER® aktiv mi
Netz trennen und im Ruhez

Das ISOMETER® ist in der Lag
wird es möglich kapazitiv g
Beeinflussung.
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    • BS-Bus zur Kommunikation von Bender-Geräten (RS-485)
   
   

ersorgungsspannung überprüft das ISOMETER® mit Hilfe der 
ternen Messfunktionen, die Komponenten der Ablaufsteue-
eterspeicher sowie die Anschlüsse zum IT-System und zur 
tätig.

uch manuell mit der Test-Taste ausführen, um (je nach 
 der Relais zu überprüfen oder ihn über das Menü „Steue-
f Seite 55) aufrufen.

en Selbsttests wird auf dem Display mit einer Balkengrafik 
en Bedingungen im überwachten IT-System ist der Selbsttest 
Danach wechselt das Gerät in den Standardbetrieb (Messmo-
y wird nach Ablauf der Messerfassungszeit der aktuelle Mess-
 gültige Messwert erfasst wurde, zeigt das Display die 
g (siehe “Initiale Messung” auf Seite 39).

ts ein Fehler festgestellt, leuchten die entsprechenden LEDs 
ldungen” auf Seite 78). Zusätzlich wird die entsprechende 
usgegeben und ein Ausgang, wenn parametriert, liefert ein 

Test erfolgreich

Test nicht erfolgreich

Test nicht verfügbar
(bspw. fehlerhafte Geräteei-
stellungen).

Test wird gerade durchgeführt.
3

 • isoData zur Erfassung und Verwaltung von Messwerten
 • Integrierter Webserver zum Auslesen der Messwerte und zur Parametrierung
Funktionunktion

.4 Isolationsfehlersuche
ine weitere Funktion des ISOMETER®s zusammen mit dem EDS ist die selektive Isola-
onsfehlersuche. Dazu erzeugt das ISOMETER® nach Unterschreiten des Ansprechwertes 

an2 (LED ALARM 2) einen periodischen Prüfstrom. Dabei werden die Netzleiter abwech-
lnd über einen definierten Widerstand mit Erde verbunden. Der dadurch entstehende 

rüfstrom ist abhängig von der Größe des vorhandenen Isolationsfehlers und der Netz-
annung. Er wird, je nach Einstellung vom ISOMETER® begrenzt. Mittels des EDS und der 

aran angekoppelten Messstromwandler wird der Isolationsfehler selektiv lokalisiert. Der 
rüfstrom fließt vom Prüfstromgenerator über die spannungsführenden Leitungen auf 
em kürzesten Weg zur Isolationsfehlerstelle. Von dort aus fließt er über den Isolations-
hler und den Leiter PE zum ISOMETER® zurück. Dieser Prüfstromimpuls wird von den im 
olationsfehlerpfad liegenden Messstromwandlern erkannt und durch das angeschlos-
ne EDS gemeldet.

ür die Dauer der Isolationsfehlersuche ist die Funktion Isolationsfehlerüberwachung 
eaktiviert. Falls während der Isolationsfehlersuche der Prüfstrom unter den vom EDS 
essbaren Wert sinkt, wird die Isolationsfehlersuche durch das ISOMETER® beendet.

.5 Schnittstellen
 • Kommunikationsprotokoll Modbus TCP
 • Kommunikationsprotokoll Modbus RTU
 • BCOM zur Kommunikation von Bender-Geräten über Ethernet

VORSICHT

Gefahr von Fehlfunktionen durch zu hohen Prüfstrom an empfind-
lichen Anlagenteilen!
Durch den zwischen IT-System und Erde fließenden Prüfstrom kann es in
empfindlichen Anlagenteilen, wie SPS oder Relais zu Fehlsteuerungen
kommen. Stellen Sie sicher, dass die Höhe des Prüfstroms kompatibel mit
der zu überwachenden Anlage ist.

3.6 Selbsttest
Nach dem Einschalten der V
Selbsttestfunktionen alle in
rung wie Daten- und Param
Erde permanent und selbst

Sie können den Selbsttest a
Konfiguration) die Funktion
rung“ (siehe “Steuerung” au

Der Fortschritt des manuell
dargestellt. Abhängig von d
nach ca. 15…20 s beendet. 
dus) und auf dem LC-Displa
wert angezeigt. Bis der erste
Meldung Initiale Messun

Wird während des Selbsttes
des Geräts (siehe “Alarmme
Meldung auf dem Display a
entsprechendes Signal.

 

 √ 

   

   

33 %
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Anschluss Erde
Ausgänge
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Funktionunktion

.7 Kompatibilität mit EDS-Geräten
olle Kompatibilität, Kommunikation mit ISOMETER® über BS bus

olle Kompatibilität, Kommunikation mit ISOMETER® über BB bus

olle Kompatibilität, keine Kommunikation mit ISOMETER®

erät Beschreibung Artikelnr.

DS440-L
EDS440-L
EDS440W-L

B91080202
B91080202W

DS441-L
EDS441-L
EDS441W-L

B91080205
B91080205W

DS441-LAB
EDS441-LAB
EDS441W-LAB

B91080207
B91080207W

DS460/490L Bei neuen Systemen nicht unterstützt

DS460/490D Bei neuen Systemen nicht unterstützt

DS461/491L Bei neuen Systemen nicht unterstützt

DS461/491D Bei neuen Systemen nicht unterstützt

erät Beschreibung Artikelnr.

DS440-S
EDS440-S
EDS440W-S

B91080201
B91080201W

DS441-S
EDS441-S
EDS441W-S

B91080204
B91080204W

erät Beschreibung Artikelnr.

DS195P EDS195P B91082040
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 Geräteausführung iso685–D–P enthält ein hochauflösendes, 
fisches LC-Display und Bedienelemente für direkte Bedienung der 
ätefunktionen. Sie kann nicht mit einem FP200 kombiniert wer-
.

 Geräteausführung iso685–S–P enthält kein Display und keine 
ieneinheit. Sie ist nur in Kombination mit dem FP200W einsetz-

 und wird über dieses indirekt bedient.
15
Geräteübersicht.  Geräteübersicht

.1 Dimensionen

aßangaben in mm

9
3

108 
110

4.2 Gerätevariante

iso685–D–P Die
gra
Ger
den

iso685–S–P Die
Bed
bar
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gungsspannung Us

den IT-Systems
n IT-Systems
en IT-Systems

O

5050505050505050505050

luss des FP200(W) *
elle für Bender-Produkte 

HintenV

e (siehe Seite 24)

d zur Terminierung der RS-485-Schnittstelle
 1

is 2

chen dem iso685-Gerät und einem FP200(W)
rochen und auch wiederhergestellt werden

U

eräteübersicht

6

.3 Anschlüsse und Bedienfeld

11 12 13 1410

10 A1/+, A2/- Anschluss an die Versor
11 L1/+Anschluss des zu überwachen
12 L2Anschluss des zu überwachende
13 L3/-Anschluss des zu überwachend
14 KE, EAnschluss an PE

ben

PGH ON

iso685-D-P

20 X4REMOTE-Schnittstelle zum Ansch
50 X3Optionale Erweiterungsschnittst

iso685-S-P
orne

Bedienfeld

Anschlüsse oben

Anschlüsse unten

PGH ON

REMOTE
20

242221141211RETHX1

1918171615

15 X1Multifunktionale I/O-Schnittstell
16 ETH (X2)Ethernet-Schnittstelle
17 RZuschaltbarer Abschlusswiderstan
18 11 12 14Anschluss des Alarmrelais

19 21 22 24 Anschluss des Alarmrela

* Die Verbindung zwis
kann jederzeit unterb
(Plug&Play).

nten
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6 Display Messungen an.  Weitere Informationen finden Sie im Kapitel “Anzeige” ab 

 werden mittels der Gerätetasten in einem Menü vorgenom-
nach Menüeintrag mit jeweils einer der unten dargestellten 

ie Isolationsfehlersuche manuell dauaerhaft bzw.
ie Isolationsfehlersuche sofort.

rt in einer Liste nach oben oder erhöht einen Wert.

as Gerätemenü.
en aktuellen Vorgang ab oder 
rt im Gerätemenü einen Schritt zurück.
eldungen zurück.
rt zurück (z. B. zum vorherigen Einstellungsschritt) oder 
arameter aus.

en Selbsttest des Geräts.
rt nach vorne (z. B. zum nächsten Einstellungsschritt) oder 
arameter aus.
aten und Werte an.

rt in einer Liste nach unten oder reduziert einen Wert.

formationen an.
t eine Aktion oder Auswahl.
7

Seite 36.
Geräteübersichteräteübersicht

.4 Anzeigeelemente und Gerätetasten

.4.1  Anzeigeelemente

1 ON Die LED „ON“ leuchtet, wenn das Gerät eingeschaltet ist.

2 PGH ON
Die LED „PGH ON“ blinkt während der Isolationsfehlersuche. Sie signali-
siert, dass der Prüfstrom für die Isolationsfehlersuche generiert wird.

3 SERVICE
Die LED „SERVICE“ leuchtet, wenn entweder ein Gerätefehler oder ein 
Anschlussfehler vorliegt oder wenn sich das Gerät im Wartungszustand 
befindet. 

4 ALARM 1
Die LED „ALARM 1“ leuchtet, wenn der Isolationswiderstand des IT-Sys-
tems den eingestellten Ansprechwert Ran1 unterschreitet.

5 ALARM 2
Die LED „ALARM 2“ leuchtet, wenn der Isolationswiderstand des IT-Sys-
tems den eingestellten Ansprechwert Ran2 unterschreitet.

Das Display des Geräts zeigt Informationen über das Gerät und die 

1

3
4
5

6

7 8

9 10

11 12

PGH ON2

 4.4.2  Gerätetasten
Die Einstellungen am Gerät
men. Die Tasten werden je 
Optionen belegt.

7
 EDS

Startet d
stoppt d

Navigie

8
MENU Öffnet d

ESC
Bricht d
navigie

9
RESET Setzt M

Navigie
wählt P

10
TEST Startet d

Navigie
wählt P

11
DATA Zeigt D

Navigie

12
INFO Zeigt In
OK Bestätig
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 4.5.3  Parameteranwahl und Werteinstellung

A
„M

D
d
e
M

E
S

D
g
u
e
ze
„O
e

D
u
d
W
v
m
te

l im Gerätemenü

Ethernet 6.3.2

     192.

-.0123456789abcdef
ghijklmnopqrstuvwx yz 

(vorwärts) und 
 ein im Display 
as nächste 
n Sie mit der  

es Zeichen zu 
 und   

itiondes zu lö-
hlen Sie dann 
en „del“ aus. 

ingegebenen 
 Zeichenein-
aste.

Kanal aktivieren 2.3

Alles auswählen
Keine Auswahl

Auswahl invertieren
  Kanal 1 (BS 2/1)
  Kanal 2 (BS 2/2)

  und   An-
tionen (Alles 

uswahl inver-
de Auswahl ist 

tigen. 

 erfolgt mit 
ivierung ODER 
nternemü.

t mit der 
8

Datum 5.6.4

28.07.2016

Min. 1
Max. 12

ie Parameteranwahl erfolgt mit den  
nd  Tasten. Der aktuelle Parameter ist 
urch die   Symbole gekennzeichnet. 
erte lassen sich mit den   und  Tasten 

erändern. Bestätigen des Eingabetextes-
it der „OK“-Taste. Verlassen der Tex-
ingabe erfolgt mit der „ESC“-Taste.
Geräteübersichteräteübersicht

.5 Bedienung und Navigation

.5.1  Menüanwahl

.5.2  Listenauswahl

ktivieren des Menüs erfolgt mit der 
enü“–Taste

IT-System

OK
230 kΩ

R(an)   100kΩ/20kΩ

Inbetriebnahme 5.6

Bitte stellen Sie
das aktuelle
Datum und die 
Uhrzeit ein.

2/10

ie Anwahl von Menüpunkten erfolgt mit 
er  Taste. Mit der „ESC“–Taste erfolgt 
in Rücksprung aus der jeweiligen 
enüebene. 

ine Übersicht des Gerätemenüs finden 
ie im Kapitel .

ie Auswahl von Werten  einer vor-
egebenen Liste (Menü) erfolgt mit den  
nd  Tasten. Der aktuelle Wert ist durch 
inen schwarzen Menüpunkt gekenn-

ichnet. Bestätigen Sie den Wert mit der 
K“-Taste. Verlassen der Listenauswahl 

rfolgt mit der „ESC“-Taste.

Netzform 5.6.6

• DC
o AC
o 3AC

 4.5.4  Zeicheneingabe

 4.5.5  Mehrfachauswah

Wählen Sie mit der  Taste 
mit der   Taste (rückwärts)
angezeigtes Zeichen. Um d
Zeichen einzugeben, wähle
Taste die nächste Position.

Um ein bereits eingegeben
löschen, wählen Sie mit den
Tasten die gewünschte pos
schenden Zeichens und wä
mithilfe der   und   Tast

Bestätigen Sie Ihren fertig e
Text mit „OK“. Verlassen der
gabe erfolgt mit der „ESC“-T

Wählen Sie mit den Tasten 
wahlpunkte für Auswahlop
auswählen, Keine Auswahl, A
tieren) und die Kanäle aus. Je
mit der „OK“-Taste zu bestä

Für die angewählten Kanäle
Drücken der  Taste die Akt
der Spung in das nächste U

 Verlassen des Menüs  erfolg
„ESC“-Taste.
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Montage.  Montage

.1 Allgemeine Hinweise

Alle zum Einbau, zur Inbetriebnahme und zum laufenden Betrieb eines
Gerätes oder Systems erforderlichen Arbeiten sind durch geeignetes
Fachpersonal auszuführen.

Lesen Sie das Handbuch bevor Sie mit der Montage, dem Anschluss und
der Inbetriebnahme des Geräts beginnen. Bewahren Sie das Handbuch
nach erfolgreicher Inbetriebnahme zum Nachschlagen griffbereit auf. 

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag!
Bei Berühren von unter Spannung stehenden Anlagenteilen besteht die
Gefahr

    • eines lebensgefährlichen elektrischen Schlages,

    • von Sachschäden an der elektrischen Anlage,

    • der Zerstörung des Gerätes.

Stellen Sie vor Einbau des Gerätes und vor Arbeiten an den Anschlüs-
sen des Gerätes sicher, dass die Anlage spannungsfrei ist. Beachten Sie
die Regeln für das Arbeiten an elektrischen Anlagen.
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5
1

2

3

M

54

tschiene
gelieferten Montageclips (2 separat verpackt) manuell oder 
 unten abgebildeten Position an. 

ER® auf der Hutschiene ein. 

ETER® an der Hutschiene, indem Sie die Montageclips ein-
n 

lips
ge des dritten (mittleren) Montageclips ist nur bei „W-Varian-
erlich.

108

54
18

click!
click!ick!
0

aßangaben in mm Maßangaben in mm

Montagec
Die Monta
ten“ erford
Montageontage

.2 Schraubbefestigung
. Bringen Sie die 3 mitgelieferten Montageclips (2 separat verpackt) manuell oder 

mittels Werkzeug in der unten abgebildeten Position an. 

. Bohren Sie die Befestigungslöcher für M4-Gewinde gemäß der Bohrschablone. 

. Befestigen Sie das ISOMETER® mit drei M4-Schrauben. 

108

10
7,

3

10
0 

72

Ø M4

5.3 Montage auf Hu
1. Bringen Sie die drei mit

mittels Werkzeug in der

2. Hängen Sie das ISOMET

3. Befestigen Sie das ISOM
drücken, bis sie einraste

cl
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6
B
u

chutz vorsehen!
r DIN VDE 0100-430 ist bei der Versorgungsspannung ein Lei-
tz vorzusehen.

gsgefahr durch scharfkantige Klemmen!
etzungen sind möglich. 
Gehäuse und Klemmen vorsichtig an.

 vom IT-System beachten!
ns- und Spannungsprüfungen an der Anlage muss das Isolati-
chungsgerät für die Dauer der Prüfung vom IT-System getrennt
nfalls kann das Gerät Schaden nehmen.

or Sachschaden durch unsachgemäße Installation! 
Sie in jedem leitend verbundenen System nur ein Isolations-
ngsgerät an. Sind mehrere Geräte angeschlossen, funktioniert
icht und meldet keine Isolationsfehler. Dadurch kann die An-

en nehmen.

or Sachschaden durch unsachgemäße Installation! 
 können zu Sachschäden und Körperverletzungen führen.

 daher keinen Laststrom über die Klemmen. Die Anschlusslei-
+, L2, L3/- an das zu überwachende Netz müssen als Stichlei-
führt werden. 

ion durch unsachgemäßen Anschluss
erät nicht wie im Handbuch angeschlossen wird, ergeben sich

abweichende technische Daten und Einschränkungen in der Funktion.

emäßen Anschluss prüfen!
n Sie vor Inbetriebnahme der Anlage, ob das Gerät

emäß angeschlossen ist und funktioniert. Führen Sie dazu eine
rüfung durch einen Erdschluss über einen geeigneten Wider-
.

21

VORSICHT

Ordnungsg
Kontrolliere
ordnungsg
Funktionsp
stand durch
Anschluss.  Anschluss

.1 Anschlussbedingungen
eachten Sie den Mindestabstand zu benachbarten Geräten:  seitlich 0 mm, oben 20 mm, 
nten 20 mm.

Alle zum Einbau, zur Inbetriebnahme und zum laufenden Betrieb eines
Gerätes oder Systems erforderlichen Arbeiten sind durch geeignetes
Fachpersonal gemäß VDE 0100  auszuführen.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag!
Bei Berühren von unter Spannung stehenden Anlagenteilen besteht die
Gefahr  

    • eines lebensgefährlichen elektrischen Schlages,

    • von Sachschäden an der elektrischen Anlage,

    • der Zerstörung des Gerätes.

Stellen Sie vor Einbau des Gerätes und vor Arbeiten an den Anschlüs-
sen des Gerätes sicher, dass die Anlage spannungsfrei ist. Beachten Sie
die Regeln für das Arbeiten an elektrischen Anlagen.

GEFAHR

Gefahr eines elektrischen Schlages!
An den Klemmen L1/+ bis L3/- können hohe Spannungen anliegen, die
bei direkter Berührung lebensgefährlich sind. 
• Nehmen Sie das Gerät nur mit montierten und eingerasteten 

Klemmenabdeckungen in Betrieb.
• Trennen Sie die Klemmen KE und E nicht vom Schutzleiter (PE), wenn 

das Gerät mit den Klemmen L1/+, L2, L3/- an ein betriebsbedingt span-
nungsführendes IT-System angeschlossen ist.

• Schließen Sie die Klemmen KE und E getrennt mit je einer Leitung an 
den Schutzleiter PE an.

VORSICHT

Leitungss
Gemäß de
tungsschu

VORSICHT

Verletzun
Schnittverl
Fassen Sie 

VORSICHT

Trennung
Vor Isolatio
onsüberwa
sein. Ander

VORSICHT

Vorsicht v
Schließen 
überwachu
das Gerät n
lage Schad

VORSICHT

Vorsicht v
Lastströme
Führen Sie
tungen L1/
tung ausge

Fehlfunkt
Wenn das G
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n 3(N)AC-Netz

on Verletzungen, Bränden und Sachschäden durch
ss! 
nd DIN VDE 0100-430 können Sie auf Schutzeinrichtungen

z bei Kurzschluss für die Ankopplung der Klemmen L1/+, L2 und
 zu überwachende IT-System verzichten, wenn die Leitung oder
so ausgeführt ist, dass die Gefahr eines Kurzschlusses auf ein
ß beschränkt ist. Achten Sie auf kurz- und erdschlussfeste

.

L1/+ L2 L3/- KE   E

L3

N

L2

L1

EKEL3/-L2L1/+
2

Anschlussnschluss

Messfehler verhindern!
Wenn ein überwachtes AC-System galvanisch gekoppelte Gleichstrom-
kreise enthält, gilt: Ein Isolationsfehler kann nur dann wertrichtig erfasst
werden, wenn über die Gleichrichterventile ein Mindeststrom von > 10 mA
fließt.

Für UL-Anwendungen:
Nur 60/75°C-Kupferleitungen verwenden!
Die Versorgungsspannung ist bei UL- und CSA-Applikationen zwingend
über 5-A-Vorsicherungen zuzuführen.

6.2 Anschluss an ei

WARNUNG

Gefahr v
Kurzschlu
Entspreche
zum Schut
L3/- an das
das Kabel 
Mindestma
Verlegung

A1/+ A2/-

US

Un

A2/–A1/+
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6 n DC-Netz

on Verletzungen, Bränden und Sachschäden durch
ss! 
nd DIN VDE 0100-430 können Sie auf Schutzeinrichtungen

z bei Kurzschluss für die Ankopplung der Klemmen L1/+, L2 und
 zu überwachende IT-System verzichten, wenn die Leitung oder
so ausgeführt ist, dass die Gefahr eines Kurzschlusses auf ein
ß beschränkt ist. Achten Sie auf kurz- und erdschlussfeste

.

en mit einer Nennspannung von über 690 V und Überspan-
gorie III ist eine Sicherung für den Anschluss an das zu überwa-
tz vorzusehen. * 2A-Sicherungen empfohlen.

L1/+ L2 L3/- KE   E

L−

L+

* 
Un > 690 V 
=> F 2A 

* * 

EKEL3/-L1/+
3

Bei System
nungskate
chende Ne
Anschlussnschluss

.3 Anschluss an ein AC-Netz

WARNUNG

Gefahr von Verletzungen, Bränden und Sachschäden durch
Kurzschluss! 
Entsprechend DIN VDE 0100-430 können Sie auf Schutzeinrichtungen
zum Schutz bei Kurzschluss für die Ankopplung der Klemmen L1/+, L2 und
L3/- an das zu überwachende IT-System verzichten, wenn die Leitung oder
das Kabel so ausgeführt ist, dass die Gefahr eines Kurzschlusses auf ein
Mindestmaß beschränkt ist. Achten Sie auf kurz- und erdschlussfeste
Verlegung.

A1/+ A2/- L1/+ L2 L3/- KE   E

US

Un L2

L1

L2

L1

EKEL3/-L1/+A2/–A1/+

6.4 Anschluss an ei

WARNUNG

Gefahr v
Kurzschlu
Entspreche
zum Schut
L3/- an das
das Kabel 
Mindestma
Verlegung

A1/+ A2/-

US

Un

A2/–A1/+
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6 chnittstelle X11

A B

M+

high 

active

low 

active

-485

us

RS-485

Bus

V
A

passive adjustable

active adjustable

Currentmeter

Voltagemeter

TESTRESETDeactiv.
Device 

Konfigurierbare digitale Eingänge  (z. B. Test, Reset, …)
Serielle Schnittstelle RS-485, 
Terminierung mittels DIP-Schalter R.
Versorgungsspannung der Ein- und Ausgänge I, Q und M.
Elektr. Überlastschutz. Autom. Abschaltung bei Kurzschluss 
und Transiente (rücksetzbar).
Bei Versorgung über ein externes 24-V Netzteil dürfen A1/
+,A2/- nicht angeschlossen werden.
Konfigurierbarer digitaler Ausgang
Konfigurierbarer analoger Ausgang 
(z. B. Messinstrument)
Bezugspotential Masse
4

M+  (X1)

  (X1)
Anschlussnschluss

.5 Anschluss an die Versorgungsspannung

Versorgung über externe Spannungsquellen
Bei externer Versorgung (24V) kann das Gerät über  A1 + / A2 –  ODER über
X1 versorgt werden. Bei der Versorgung über A1/A2 ist darauf zu achten,
dass an A1/+  +24V  angelegt wird und A2/–  mit GND (Masse) verbunden
wird

VORSICHT

Vorsicht vor Sachschaden durch fehlerhaften Anschluss! 
Das Gerät kann Schaden nehmen, wenn das Gerät gleichzeitig über die
X1-Schnittstelle und über A1/+, A2/- an eine Versorgungsspannung ange-
schlossen wird. 
Schließen Sie das Gerät nicht gleichzeitig über  A1/+, A2/- und X1 an ver-
schiedene Versorgungsspannungsquellen an.

Externe Netzteile, zur Spannungsversorgung des ISOMETER®s über die
Klemme X1, müssen den Störfestigkeits- und Emissionsanforderungen der
geforderten Applikationsnorm entsprechen. Für Verbindungsleitungen,
die länger als 1 m sind, müssen geschirmte Leitungen verwendet werden.

A1/+ A2/- L1/+ L2 L3/- KE   E

US

A2/–A1/+

6.6 Anschluss der S

I1  I2  I3   A   B

X1

I1 I2 I3

Q1 Q2+

RS

BX1

+24 V

I1…I3 (X1)

A, B  (X1)

+ (X1)

Q1, Q2  (X1)
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6

A
T
1

6

R
R

kungen anbringen und sicher einrasten
5

Anschlussnschluss

.7 Anschluss der Ethernet-Schnittstelle ETH

nschluss mit Standard Patch-Kabel (RJ45/kein Crossover-Kabel) zu anderen ISOME-
ER®n oder Vernetzung mehrerer ISOMETER® in STERN-Topologie mittels Switch. (siehe 
3. “Sonderfunktionen für gekoppelte IT-Systeme” ab Seite 67)

.8 Anschluss der Relais-Schnittstellen 1 und 2

elais 1 11   gemeinsamer Kontakt 12   Öffner 14   Schließer
elais 2 21   gemeinsamer Kontakt 22   Öffner 24   Schließer

RJ45

141211 242221

6.9 Klemmenabdec
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6
D
k
E
a
W
b

TER® angeschlossen werden.

DS44x/IOM441 an das ISOMETER®
4x Geräte mit je einem IOM44 an ein ISOMETER® angeschlos-

 und ein IOM über den BB-Bus verbunden, lassen sich weitere 
ugehörigen IOM441 über die RS485-Schnittstelle anbinden. 

n Ausgangsstrom beachten!
m BB-Bus verbundene Geräte gilt: Der maximale Ausgangs-
 gemäß der Formel zur Berechnung von ILmaxX1 reduziert. Die
den Sie in den Technischen Daten unter “Digitale Ausgänge
uf Seite 82.

n Fehlfunktionen durch zu hohen Prüfstrom an empfind-
agenteilen!
 zwischen IT-System und Erde fließenden Prüfstrom kann es in
hen Anlagenteilen, wie SPS oder Relais zu Fehlsteuerungen
tellen Sie sicher, dass die Höhe des Prüfstroms kompatibel mit

rwachenden Anlage ist.

n fehlerhafter Messung
peiste Prüfstrom kann weitere angeschlossene Isolationsfehle-
ungseinrichtungen beeinflussen. Wenn diese den eingespeis-

om messen, kann die Messung fehlerhaft sein.

nsüberwachung ist deaktiviert, während die Isolationsfehler-
 ist.

x-S muss über den BB-Bus an das ISOMETER® angeschlossen

x-L muss über den BS-Bus an das ISOMETER® angeschlossen wer-
6

Bei montiertem BB-Bus muss das EDS44x/IOM441 immer auf der rechten
Seite des ISOMETER®s montiert werden. Zum Schutz vor Kurzschluss muss
zusätzlich an jedes erste und letzte auf der Hutschiene sitzende Gerät mit
BB-Bus ein BB-Bus-Endhalter montiert werden.

Das EDS44
den.
Anschlussnschluss

.10 Anschluss des BB-Bus
er BB-Bus ist eine Schnittstelle, die es Bender-Geräten ermöglicht, miteinander zu 
ommunizieren. Der BB-Bus kann mit einem ISOMETER® und einem oder mehreren 
DS44x-S verwendet werden. Dazu wird der BB-Bus auf der Rückseite der beiden Geräte 
ngebracht und die Geräte anschließend nebeneinander auf die Hutschiene gesetzt. 
eitere Informationen finden Sie im dem Quickstart, der den BB-Bus-Leiterplatten 

eiliegt.

Wird das ISOMETER® mit einem EDS44x-S kombiniert, dann muss die in
den Bestellangaben unter “Zubehör” auf Seite 84" aufgeführte „BB-Bus
6TE Steckverbindung“ zusätzlich bestellt werden. Diese wird benötigt, um
das ISOMETER® mit dem EDS44x-S zu verbinden.

Alle zusätzlich an das ISOMETER® angeschlossenen Geräte in der Sensor-
variante benötigen keine zusätzliche Versorgungsspannung, wenn die
Geräte über X3 mit dem BB-Bus verbunden sind.

Es können max. 2 EDS44x-S  oder je ein EDS und ein IOM441 an ein ISOME-

6.11 Anschluss von E
Es können maximal 50 EDS4
sen werden. Sind je ein EDS
49 EDS44x Geräte mit den z

Maximale
Für mit de
strom wird
Formel fin
(Q1, Q2)” a

VORSICHT

Gefahr vo
lichen Anl
Durch den
empfindlic
kommen. S
der zu übe

VORSICHT

Gefahr vo
Der einges
rüberwach
ten Prüfstr

Die Isolatio
suche aktiv

Das EDS44
werden.
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EDS44x-L

13      14 23      24

1       2       3       4      5       6       7      8       9     10     11    12l
k

I  nI  L
ISOSCAN®

EDS440

l1 l2 l3 l4 l5 l6 l7 l8 l9 l10 l11 l12

k1 k2 k3 k4 k5 k6 k7 k8 k9 k10 k11 k12

l l

-1

>3sADDR.

RESET

+1

+10

TESTCHANNELS / ADDR.

121110987

3 4 5 621

+10 +20 +40
Addr. Mode

n∆IALARM 

L∆IALARM 

SERVICE

COM/ADDR.

ON

L1

L2

L3
N
PE

6 A

VerbraucherVerbraucher
nschluss

7

.11.1  Anschlussbeispiel ISOMETER® mit EDS

L1/+ L3/-L2 KE    E

X1

A1/+ A2/-

PGH ON

 

 
 

 

 
  

 IT-System

 

 

O K

R(an)  40kΩ/10kΩ

O K
>20 MΩ>20 MΩ

iso685-D-P

ISOSCAN®
EDS440 I  L I  n

ON

 

ON

L1 L2 L3 L4 L5 L6 L7 L8 L9 L10 L11 L12

K1 K2 K3 K4 K5 K6 K7 K8 K9 K10 K11 K12

EDS44x-S

Un

Us

6 A

Us

VerbraucherVerbraucher
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13      14 23      24

6       7      8       9     10     11    12

I  nI  L

6 l7 l8 l9 l10 l11 l12

6 k7 k8 k9 k10 k11 k12

-1

>3sADDR.

RESET

+1

+10

TEST.

1211

5 6

+20 +40
ddr. Mode

L1

L2

L3
N
PE

W

S44x-L

Verbraucher
nschluss

8

.11.2  Anschluss an ein 3(N)AC-Netz

PGH ON  

A1/+ A2/- L1/+ L3/-L2 KE    E

iso685-D-P

1       2       3       4      5       l
k

ISOSCAN®
EDS440

l1 l2 l3 l4 l5 l

k1 k2 k3 k4 k5 k

l l

CHANNELS / ADDR

10987

3 421

+10
A

n∆IALARM 

L∆IALARM 

SERVICE

COM/ADDR.

ON

Un

US US

W

ED

Verbraucher
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13      14 23      24

6       7      8       9     10     11    12

I  nI  L

6 l7 l8 l9 l10 l11 l12
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ddr. Mode
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.11.3  Anschluss an ein AC-Netz

PGH ON  

A1/+ A2/- L1/+ L3/-L2 KE    E

iso685-D-P

1       2       3       4      5       l
k

ISOSCAN®
EDS440

l1 l2 l3 l4 l5 l

k1 k2 k3 k4 k5 k

l l

CHANNELS / ADDR

10987

3 421

+10
A

n∆IALARM 

L∆IALARM 

SERVICE

COM/ADDR.

ON

Un

US US

W

EDS

Verbrauche
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.11.4  Anschluss an ein DC-Netz

PGH ON  

A1/+ A2/- L1/+ L3/-L2 KE    E

iso685-D-P EDS

1       2       3       4      5      l
k

ISOSCAN®
EDS440

l1 l2 l3 l4 l5
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CHANNELS / ADDR
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3 421
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A

n∆IALARM 

L∆IALARM 
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COM/ADDR.
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W

Verbrauche
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.11.5  Systembild
iese Grafik zeigt als Applikationsbeispiel die Überwachung eines Steuernetzes mit dem ISOMETER® iso685-D-P und dem E

PGH ON
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Inbetriebnahme Inbetriebnahme Inbetriebnahme System 

lten Die ON-LED blinkt beim 
Einschalten bis das Gerät 
betriebsbereit ist

Versorgungsspannung 
aller Geräte zuschalten

ent BS-Adresse an den Dreh-
schaltern des EDS44x-L 
einstellen. Anzeige durch 
Kanal-LEDs

EDS-Modus im ISOMETER® 
-Menu einstellen
EDS -> Allgemein -> 
Modus

ER®s Beseitigen aller ggf. auftre-
tenden Gerätefehler 
gemäß Gerätedokumenta-
tion

Suche nach einstellbaren 
Messkanälen im ISOME-

TER®-Menu
EDS -> Kanäle scannen

d 
ße: 

ts 

Das EDS44x ist funktions-
tüchtig und richtig ange-
schlossen 

Aktivieren von Messkanä-

len im ISOMETER®-Menu 
EDS -> Kanal aktivieren

Wandleranschlusstest 
erfolgt 10-minütig. 
Anzeige durch blinkende 
ON-LED

Max. Prüfstrom im ISOME-

TER®-Menu einstellen
EDS -> Allgemein -> 
Strom
* EDS440x: 10…50 mA
* EDS441x: 1…5 mA
Ggf. weitere Einstellungen 

für EDS44x im ISOMETER®-
Menu  EDS vornehmen

- Funktionsprüfung mit 
geeignetem Widerstand 
von Netz nach Erde, größe: 
50% des Ansprechwerts 
Alarm 2

d 

Widerstand entfernen

ISOMETER® und EDS44x 
sind funktionstüchtig und 
richtig angeschlossen

Inbetriebnahme
 EDS44x

Inbetriebnahme System 

ISOMETER® mit EDS44x
32

ISOMETER®  EDS44x ISOMETER® mit EDS44x

1
Gerät anschließen gemäß 
Anschlussplan und Gerä-
tedokumentation

Gerät und Messwandler 
anschließen gemäß 
Anschlussplan und Gerä-
tedokumentation

Versorgungsspannung 
aller Geräte abschalten

2
Versorgungsspannung
zuschalten

Versorgungsspannung
zuschalten

Verbindung von EDS zum 

ISOMETER®

* EDS44x-L: über BS-Bus
* EDS44x-S: über BB-Bus

10
Der ISOMETER®  
ist funktionstüchtig un
richtig angeschlossen 

11
Inbetriebnahme.  Inbetriebnahme

.1 Allgemeiner Ablauf der ersten Inbetriebnahme
. Prüfen Sie den korrekten Anschluss des ISOMETER®s an das zu überwachende Netz.

. Schalten Sie die Versorgungsspannung für das ISOMETER® zu. Stellen Sie das Gerät 
über den Inbetriebnahme-Assistenten ein. Danach führt das ISOMETER® einen vier-
stufigen Selbsttest durch. Die Alarmrelais werden dabei nicht geprüft. Nach dessen 
Ende erscheint im Display der ermittelte Isolationswiderstand. Liegt er über den in 
der untersten Zeile eingeblendeten Ansprechwerten, wird zusätzlich die Meldung 
„OK“ angezeigt.

. Prüfen Sie das ISOMETER® am überwachten Netz z. B. mit einem dafür geeigneten 
Widerstand gegen Erde.

achdem Sie den Ansprechwert Ran2 für Alarm 2 eingestellt haben, startet das Gerät 
inen Selbsttest, danach die initiale Messung und anschließend die Ausgabe des ermit-
lten Isolationswiderstandes des überwachten IT-Systems und die Inbetriebnahme ist 

bgeschlossen.

.2 Inbetriebnahme-Schema - Schritte zur Inbetriebnahme 

Bei kundenspezifisch konfigurierten Geräten ist der Inbetriebnahme-As-
sistent möglicherweise deaktiviert und kann nicht durchlaufen werden. In
diesem Fall ist das Gerät voreingestellt. Der Inbetriebnahme-Assistent
kann jedoch, wie unter “Erneute Inbetriebnahme” auf Seite 35 beschrie-
ben, gestartet werden.

Gerätestatus beachten!
Das Gerät befindet sich in einem Alarmzustand, bis die erste Inbetrieb-
nahme abgeschlossen ist.

3
Netzspannung zuscha

4

Inbetriebnahme-Assist
durchlaufen

5
Selbsttest des ISOMET

6

Funktionsprüfung mit 
geeignetem Widerstan
von Netz nach Erde, grö
50% des Ansprechwer
Alarm 2

7

Widerstand entfernen

8
BS address = 1 Master 
einstellen (entspricht 
Werkseinstellung)

9

Ggf. Gruppeneinstellun
gen anpassen

Inbetriebnahme 

ISOMETER®
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len
tzform passt sich das Isolationsüberwachungsgerät optimal 
etz an. Für die korrekte Ermittlung des Isolationswiderstand-
wendige Information für das Isolationsüberwachungsgerät.

ungsgerät optimal auf das zu überwachende Netz 
r ein zu Ihrer Anlage passendes Profil auswählen. Eine Über-
 Sie auf Seite 65. Das Profil Leistungskreise ist für die meisten 

ellen
ie Isolationsfehlersuche auf manuell, automatisch oder 
siehe “Modus” auf Seite 50.

Netzform 6.6.6

• DC
o AC
o 3AC

Profile 6.6.7

• Leistungskreise
o Steuerkreise
o Generator
o Hohe Kapazität
o Umrichter>10 Hz
o Umrichter<10 Hz

Modus 6.6.8

• manuell
o Auto
o 1Uml.

Inbetriebnahme 6.6
3

Bitte wählen Sie 
den EDS Modus aus

7/11
Inbetriebnahmebetriebnahme

.3 Erstinbetriebnahme

olgen Sie den Anweisungen des Inbetriebnahme-Assistenten auf dem Display.

.3.1  Sprache einstellen
ie hier eingestellte Sprache wird im Menü und bei Meldungen des Gerätes verwendet.

.3.2  Datum und Uhrzeit einstellen
ur wenn das richtige Datum und die richtige Uhrzeit eingestellt ist, können Alarmmel-
ungen im Historienspeicher und der Verlauf des Isolationswiderstandes im isoGraph 
chtig zugeordnet werden.

Netzwerkfunktion überprüfen!
Wenn das Gerät in ein Netzwerk integriert ist, muss der Einfluss auf das
Netzwerk mit ein- und ausgeschaltetem Gerät überprüft werden.

Sprache 6.6.2

• Deutsch
o English
o ...

Datum6.6.4

28.07.2016

Min.1
Max.12

Inbetriebnahme 6.6

Bitte stellen Sie
das aktuelle
Datum und die 
Uhrzeit ein.

2/10

 7.3.3  Netzform einstel
Durch das Einstellen der Ne
auf das zu überwachende N
es ist die Netzform eine not

 7.3.4  Profil einstellen
Um das Isolationsüberwach
einzustellen, können Sie hie
sicht über die Profile finden
IT-Systeme geeignet.

 7.3.5  EDS Modus einst
Stellen Sie den Modus für d
1 Umlauf. Für weitere Infos 

Inbetriebnahme 6.6

Bitte wählen Sie
die Netzform

passend zu Ihrer 
Installation.

5/10

Inbetriebnahme 6.6

Bitte stellen Sie
ein Profil ent-
sprechend Ihrer 
Anwendung aus.

7/10
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Alarm 2 5.6.9Inbetriebnahme5.6

e EDS
e des ISOMETER®s ein EDS in Betrieb zu nehmen, gehen Sie 

allen verfügbaren Messkanälen.
Kanäle scannen.

nur ausgewählte Messkanäle. Selektieren Sie dazu den 
 Menü, bestätigen Sie Ihre Auswahl mit „OK“ und starten Sie 

arten Sie, bis der Prozess abgeschlossen ist. 
Kanal aktivieren.

male Prüfstrom zum EDS passt und passen Sie ihn 
e 7.3.6 “EDS Strom einstellen” auf Seite 34). Warten Sie, bis 

sen ist.
Allgemein/Strom

iebnahme des ISOMETER®s zusammen mit einem EDS im 
hema - Schritte zur Inbetriebnahme” auf Seite 32.

Kanal

    BB-Bus
    BS-Bus

  33 %

Kanal

    BB-Bus
    BS-Bus
4

10 kΩ

Min. 1kΩ
Max. 10MΩ

Bitte setzen Sie
den Ansprechwert für 

R(an2) für 
Alarm 2.

9/10

Weitere Hinweise zur Inbetr
Kapitel “Inbetriebnahme-Sc

Strom 5.6.9

o 1 mA

o 1.8 mA

o 2.5 mA

o 5 mA
• 10 mA
Inbetriebnahmebetriebnahme

.3.6  EDS Strom einstellen
tellen Sie den maximalen Prüfstrom ein. 

DS441: 1-5 mA
DS440: 10-50 mA 

ür weitere Infos siehe “Strom” auf Seite 49.

.3.7  Ansprechwert Ran1 für Alarm 1 einstellen
ier können Sie den Ansprechwert für den Voralarm einstellen. Empfehlung für den Vor-
larm ist ein Wert von 100 Ω/V

.3.8  Ansprechwert Ran2 für Alarm 2 einstellen
ier können Sie den Ansprechwert für den Hauptalarm einstellen. Empfehlung für den 
auptalarm sind 50 Ω/V.

Strom 5.6.9

o 1 mA

o 1.8 mA

o 2.5 mA

o 5 mA
• 10 mA

Inbetriebnahme 5.6

Bitte stellen Sie
den erforderlichen

EDS-Strom ein

8/11

Alarm 1 5.6.8

40 kΩ

Min. 1kΩ
Max. 10MΩ

Inbetriebnahme 5.6

Bitte setzen Sie
den Ansprechwert für 

R(an1) für 
Alarm 1.

8/10

7.4 Inbetriebnahm
Um nach der Inbetriebnahm
wie folgt vor:

1. Suchen Sie zuerst nach 
Menüpfad: Menü/EDS/

2. Aktivieren Sie alle oder 
gewünschten Punkt im
die Aktivierung mit . W
Menüpfad: Menü/EDS/

3. Prüfen Sie, ob der maxi
gegebenenfalls an (sieh
der Prozess abgeschlos
Menüpfad: Menü/EDS/

Kanäle scannen 2.2

Suche nach
EDS-Kanälen

jetzt starten?

Abbrechen Start

Kanal aktivieren 2.3

Alles auswählen
Keine Auswahl

Auswahl invertieren
  Kanal 1 (BS 2/1)
  Kanal 2 (BS 2/2)
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Min. 0
Max. 9
Inbetriebnahmebetriebnahme

.5 Erneute Inbetriebnahme
urde das Gerät bereits einmal in Betrieb genommen, erfolgt der Selbsttest kurz nach 

nlegen der Versorgungsspannung. Der Inbetriebnahme-Assistent wird nicht erneut ge-
artet. Sie können den Inbetriebnahme-Assistent über den folgenden Menü-Pfad neu 
arten:

Menü/Geräteeinstellung/Inbetriebnahme

amit können Sie bereits vorgenommene Einstellungen später modifizieren.

.6 Passwortschutz für das ISOMETER® iso685 einstellen
in Passwort vergeben Sie im Geräte-Menü des Gerätes.

. Wählen Sie im Geräte-Menü  Menü/Geräteeinstellungen/Passwort. 

. Aktivieren Sie unter Menü/Geräteeinstellungen/Passwort/Status den Passwort-
schutz, indem Sie die Einstellung „ein“ wählen.

. Setzen Sie unter Menü/Geräteeinstellungen/Passwort/Passwort ein vierstelliges 
Passwort. Sie können die Ziffern 0 bis 9 verwenden.

Gerätestatus beachten!
Nach abgeschlossener Erstinbetriebnahme und der ersten durchgeführ-
ten initialen Messung wechselt das Gerät bei Einhaltung der eingestellten
Ansprechwerte vom Alarm- in den Normalzustand.

Passwort 6.5.1

0000

Passwort 6.5

1. Passwort ****
2. Status aus
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aktiv)
em Display mit einem  angezeigt. 
wird orange und zeigt die Fehlermeldung an.

ie LEDs ALARM 1, ALARM 2 oder SERVICE aktiviert.

ein Widerstand erkannt. Da die eingestellten Ansprechwerte 
0 kΩ beide unterschritten sind, wurden ALARM 1 und 

rmeldungen gekommen sein, können Sie mit den  und  
nen Fehler navigieren.

unterschritten oder wird in einem AC-Netz eine 
nn wird im Display zusätzlich die Information über die 

1/4

7 kΩ7 kΩ

Isolationsfehler
36

Wird Ran1 in einem DC-Netz 
DC-Verlagerung erkannt, da
DC-Verlagerung angezeigt.
Anzeige.  Anzeige

.1 Normalanzeige
 Normalbetrieb zeigt das ISOMETER® die Meldung OK und darunter den aktuell 

emessenen Isolationswiderstand.

 der untersten Displayzeile werden die eingestellten Ansprechwertewerte für R(an) 
ngezeigt. In dem unten dargestellten Beispiel ist Ran1=40 kΩ und Ran2=10 kΩ.

Signalqualität der Messung passt zum ausgewählten Profil.
Je besser die Signalqualität, desto schneller und genauer kann das 
Gerät messen.

Signalqualität der Messung passt nicht zum ausgewählten Profil. 
Wählen Sie ein anderes Messprofil.

Aktualisierungszeitraum zwischen den Messimpulsen.

IT-System

OK
230 kΩ

R(an) 40kΩ/10kΩ

OK
230 kΩPGH ON

8.2 Fehleranzeige (
Ein aktiver Fehler wird auf d
Der obere Teil des Displays 

Je nach Fehlertyp, werden d

Im folgenden Beispiel wird 
von Ran1=40 kΩ und Ran2=1
ALARM 2 ausgelöst.  

Sollte es zu mehreren Fehle
Tasten durch die aufgetrete

PGH ON
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rmeldungen gekommen sein, können Sie mit den  und  
nen Fehler navigieren. Zusätzlich zur Art des Fehlers und sei-
 erkennen, wann der Fehler aufgetreten ist und wie lange er 

2/4

28.03.14 17:02
28.03.14 17:18

7 kΩ7 kΩ

7
6

5

4

3

21

 Fehlermeldung
erlassen

e Fehlermeldung
Anzeige

schreibung 
rt
ekommen / Fehler gegangen
 des selektierten Fehlers/ Anzahl der Fehlermeldungen

Isolationsfehler
7

5 Vorherige Fehlermeldung
Anzeige
6 Anzahl aufgetretener Fehler
7 Signalqualität & Messimpulse
8 Nummer des selektierten Fehlers/ Anzahl der Fehlermeldungen

4 Fehlerbe
5 Alarmwe
6 Fehler g
7 Nummer
Anzeigenzeige

.3 Fehleranzeige (inaktiv)
in inaktiver Fehler wird auf dem Display mit einem  angezeigt. Sind mehrere Fehler 
ufgetreten, wird zusätzlich die Anzahl der Fehler angezeigt. 

iese Meldung gibt an, dass es in der Vergangenheit zu einem Fehler gekommen war, 
ch das Gerät jedoch nicht mehr im aktiven Fehlerzustand befindet.

1/4

3x

IT-System

8

7

6

5

43

21

Tastenfeld
1 Nächste Fehlermeldung
2 MENÜ - Anwahl
3 Fehler bestätigen
4 Testmessung vornehmen

230 kΩ230 kΩPGH ON

Sollte es zu mehreren Fehle
Tasten durch die aufgetrete
nem Alarmwert, können Sie
aktiv war.

Tastenfeld
1 Nächste
2 Ansicht v
3 Vorherig

PGH ON
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ichen Verlauf des Isolationswiderstandes dar. Es stehen 
ie Zeitachse zur Verfügung: Stunde, Tag, Woche, Monat und 

lnen Darstellungen werden jeweils in einem separaten 
Darstellung des Graphen auf dem Display stehen jeweils 100 
ieraus ergibt sich die jeweilige Auflösung (Abtastung) des 

1/4

,001
,010
,100
 1,0

 MΩ
        16:26 16:52

Data-isoGraph

6 5

43

21

rt wechseln (ein Wert vor)
2 Ansicht verlassen

g ändern (Zoom in)
g ändern (Zoom out)

rt wechseln (ein Wert zurück)

Zeitskalierung

Stunde
8

2 mit  RESET anwählen
3 „OK“-Taste ist Bestätigung zum Löschen
Anzeige
4 Funktionen - Anzeige

3 Skalierun
4 Skalierun
5 Messwe
Anzeige
6 Aktuelle 
Anzeigenzeige

.4 Fehlermeldung bestätigen
m die Fehlermeldung zu bestätigen und in die Normalanzeige des ISOMETER®s zurück-
kehren, müssen Sie alle Fehler mittels der RESET-Taste quittieren. 

abei gilt, dass Fehlermeldungen nur dann zurückgesetzt werden können, wenn deren 
ehlerursache behoben ist. 

rücken Sie die RESET-Taste, anschließend    und OK, um den Fehlerspeicher zu lö-
hen. Anschließend kehrt das ISOMETER® zur Normalanzeige zurück.

RESET

RESET

4 3

2
1

Tastenfeld
1 RESET Taste drücken

Abbrechen

Aktuelle Meldun-
gen löschen? Alle 
Meldungen sind 

in der Historie ge-

PGH ON

8.5 Data-isoGraph
Der isoGraph stellt den zeitl
folgende Skalierungen für d
Jahr. 

Die Messwerte für die einze
Speicher hinterlegt. Für die 
Messwerte zur Verfügung. H
Graphen.

Tastenfeld
1 Messwe

PGH ON
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4 Fehlerbeschreibung 

g
ung werden alle Messwerte im Gerät erfasst.

 aufgenommenen Messwerte werden durch den Start einer 
 verworfen.

IT-System

Initiale MessungInitiale Messung

R(an) 40kΩ/10kΩ
9

5 Alarmwert
6 Fehler gekommen / Fehler gegangen
7 Nummer des selektierten Fehlers/ Anzahl der Fehlermeldungen
Anzeigenzeige

.6 Historienspeicher
 Historienspeicher werden bis zu 1023 Alarmmeldungen und Gerätefehler mit einem 

eitstempel abgespeichert. Wird der Historienspeicher gelöscht, wird auch der minimal 
emessene Isolationswiderstand Rmin unter Menü/Daten Messwerte -Daten Isolation- 
rückgesetzt.

8/8

28.03.14 17:02
28.03.14 17:18

15kΩ

6
7 3

21

5
4

Tastenfeld
1 Nächste Meldung
2 Ansicht verlassen
3 Vorherige Meldung
Anzeige

Isolationsfehler

Historie

PGH ON

8.7 Initiale Messun
Während der initialen Mess

Alle gegebenenfalls bereits
erneuten initialen Messung

PGH ON
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Test
net-Betrieb, dann blinkt die LED „ON“ und der Balken für den 
nten im Display pulst.

 einen automatischen Test durch. Während des Tests werden 
m und zur Erde geprüft. Danach führt das ISOMETER® eine 

 erfasst alle Messwerte im Gerät (siehe auch Seite 39).

ETER® für einen Messzyklus, bevor es die Berechtigung zur 
OMETER® mit der nächsten höheren Adresse weitergibt.

IT-System

Automatischer TestAutomatischer Test

R(an) 40kΩ/10kΩ
0

Anzeigenzeige

.8 ISOnet-Betrieb
as ISOMETER® zeigt die Meldung „ISOnet aktiv“ im Display an, wenn sich das  ISOMETER®  
 ISOnet-Betrieb befindet, aber gerade nicht misst. 

ie LED "ON" leuchtet dauerhaft und der Balken für den Messfortschritt  pulst nicht.

IT-System

ISOnet aktivISOnet aktiv

R(an) 40kΩ/10kΩ

230 kΩ230 kΩPGH ON

8.9 Automatischer 
Misst das ISOMETER® im ISO
Messfortschritt  rechts u

Das ISOMETER® führt zuerst
die Anschlüsse zum IT-Syste
initiale Messung durch und

Im Anschluss misst das ISOM
Isolationsmessung an das IS

PGH ON
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odus auto oder 1 Umlauf.

urde manuell gestartet.

1/2

1x1x

43 s

IT-System

Iso.FehlersucheIso.Fehlersuche

1/2

1x1x

s

IT-System

Iso.FehlersucheIso.Fehlersuche
1

PGH ON
Anzeigenzeige

.10 Isolationsfehlersuche
 aktivierten EDS-Modus zeigt das ISOMETER® die Meldung „Iso.Fehlersuche“. Darunter 
igt es auf der linken Seite, welcher EDS-Modus aktiviert ist. Rechts zeigt es den Pola-

tätswechsel der Messpulse mit dazwischenliegender Pause an. Die verschiedenen Pul-
hasen werden durch die jeweiligen Symbole angezeigt. *

in aktiver Fehler wird auf dem Display mit einem  angezeigt. Der obere Teil des Dis-
lays wird orange und zeigt die Fehlermeldung an. Die Alarm-LEDs leuchten. Sollte es zu 
ehreren Fehlermeldungen gekommen sein, können Sie mit den  und  Tasten durch 

ie aufgetretenen Fehler navigieren.

positiver Messpuls *

Pause

negativer Messpuls *

Die Isolationsfehlersuche wurde manuell dauerhaft gestartet.
Es findet keine Isolationsmessung statt.

43 s
Isolationsfehlersuche im Modus auto und 1 Umlauf. 
Ablaufende Zeit eines Messzyklus.  

- - - Zeit kann nicht angegeben werden

* Anzeige bei niederfrequenten Messvorgängen
Im LAB-Verfahren kann der Puls bis zu einer Minute dauern. Daher ist
kein standiges „Wechseln“ der Anzeigesymbole zu sehen. Die jeweili-
gen Symbole sind für die Pulszeit von bis zu 1 Minute durchgängig. 

Isolationsfehlersuche im M

Die Isolationsfehlersuche w

PGH ON
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9

3. Funktion 1

in 1. Strom
2. Modus
3. Port. EDS verwenden
4. EDS sync 

cannen
tivieren
einstellungen 1. Kanal Anwahl 1. Wandler

2. Wandlerüberwachung
3. IΔL Ansprechwert
4. IΔL Ansprechwert

2. Ausgänge 1. Relais 1. TEST
2. Arbeitsweise
3. Funktion 1
4. Funktion 2
5. Funktion 3

2. Summer 1. TEST
2. Funktion 1
3. Funktion 2
4. Funktion 3

3. Digitaler Ausgang 1. TEST
2. Funktion 1
3. Funktion 2
4. Funktion 3

3. Digitaler Eingang 1. Modus
2. t(on)
3. t(off)
4. Funktion

4. Geräteeinstellungen 1. Arbeitsweise
2. Frequenz
3. Trigger
4. Fehlerspeicher

1. Name
2. Wandlerüberwachung
3. IΔL Ansprechwert
4. IΔn Ansprechwert

e 1. Relais 1. TEST
2. Arbeitsweise
3. Funktion 1
4. Funktion 2
5. Funktion 3

2. Summer 1. TEST
2. Funktion 1
3. Funktion 2
4. Funktion 3

3. Digitaler Ausgang 1. TEST
2. Funktion 1
3. Funktion 2
4. Funktion 3

1. Modus
2. t(on)
3. t(off)
4. Funktion

1. Name
2. Trigger
3. Fehlerspeicher

*  Service PW benötigt
42

4. Funktion 2
5. Funktion 3

5. Summer 1. TEST
2. Funktion 1
3. Funktion 2
4. Funktion 3

6. Analog 1. Modus
2. Skalenmitte
3. TEST
4. Funktion

7. Eingänge

8. Gerät

9. Service *
Einstellungen.  Einstellungen

.1 Menüstruktur

1. Alarmeinstellungen 1. Isolation Alarm 1. Alarm 1
2. Alarm 2
3. Fehlerspeicher

2. DC-Alarm 1. Alarm
2. U(DC-E)

3. Profil
4. Netzform
5. ISOnet 1. ISOnet

2. Anzahl Teilnehmer

6. ISOloop 1. ISOloop
2. Anzahl Teilnehmer

7. t(Anlauf)
8. Ankoppelüberwachung
9. Eingänge 1. Digital 1 1. Modus

2. t(on)
3. t(off)
4. Funktion

2. Digital 2 1. Modus
2. t(on)
3. t(off)
4. Funktion

3. Digital 3 1. Modus
2. t(on)
3. t(off)
4. Funktion

10. Ausgänge 1. Relais 1 1. TEST
2. Arbeitsweise
3. Funktion 1
4. Funktion 2
5. Funktion 3

2. Relais 2 1. TEST
2. Arbeitsweise
3. Funktion 1
4. Funktion 2
5. Funktion 3

3. Digital 1 1. TEST
2. Modus
3. Funktion 1
4. Funktion 2
5. Funktion 3

4. Digital 2 1. TEST
2. Modus

2. EDS 1. Allgeme

2. Kanäle s
3. Kanal ak
4. Gruppen

5. Kanal

6. Ausgäng
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8. Freigeben

 Gerätemenü.

ngen

önnen Sie die Grenzwerte für die Isolationswiderstände von 
en und an das Benutzungsprofil des ISOMETER®s anpassen. 
en zu können, müssen Sie das Gerätepasswort eingeben. Die 
en Sie anpassen:

m

nnen Sie die Grenzwerte für Alarm 1 und Alarm 2  des 

vierung der beiden Alarmstufen Ran1 für Alarm 1 und Ran2 für 
lgenden Grafik ablesen.

n er die Hysterese des eingestellten Auslösewertes über-

onswiderstand von 1 kΩ …10 MΩ  unabhängig von Alarm 2 

onswiderstand von 1 kΩ …10 MΩ  unabhängig von Alarm 1 

g der Menüpunkte in den Überschriften 
lungen des ISOMETER®s werden in der dem Gerätemenü ent-
en Reihenfolge erläutert. Die im Gerätedisplay dargestellten
te sind in den Überschriften dieses Kapitels in Klammern aufge-

tAlarm 1 Alarm 2 
aktiv

Alarm 2 
inaktiv

Hysterese

Alarm 1 
inaktiv

Hysterese
3

ROT eingefärbte Menübereiche
Nach Aktivierung des Passwortschutzes ist der Zugriff auf die ROT einge-
färbten Menübereiche nur nach Eingabe eines Passwortes möglich.   

9. Werkseinstellungen
10. Software
11. Service *

7. Info 9.2   (1.1.1) Alarm 1

Für Alarm 1 kann ein Isolati
eingestellt werden. 

9.2   (1.1.2) Alarm 2

Für Alarm 2 kann ein Isolati
eingestellt werden.

aktiv
Einstellungeninstellungen

3. Daten Messwerte

4. Steuerung 1. TEST
2. Reset
3. Initiale Messung
4. EDS
5. Gerät: 
6. ISOnet Vorrang

5. Historie -> nur "Löschen" geschützt

6. Geräteeinstellungen 1. Sprache
2. Uhr 1. Zeit

2. Format
3. Sommerzeit
4. Datum
5. Format
6. NTP
7. NTP Server
8. UTC

3. Schnittstelle 1. Schreibzugriff
2. Ethernet 1. DHCP

2. IP
3. SN
4. Std. GW
5. DNS-Server
6. Domäne

3. BCOM 1. Systemname
2. Subsystem
3. Geräteadresse
4. Timeout
5. TTL für Abonnement

4. Modbus TCP 1. Port 502

5. RS485 1. Modus
2. BS-Bus
3. isoData 1. Protokoll:

4. Modbus RTU 1. Adresse
2. Baudrate
3. Parität
4. Stop Bits

4. Anzeige 1. Helligkeit
2. Automatisch  Abdunkeln

5. Passwort 1. Passwort
2. Status

6. Inbetriebnahme
7. Datensicherung

9.2 Einstellungen im

9.2  (1.0) Alarmeinstellu

In den Alarmeinstellungen k
Alarm 1 und Alarm 2 festleg
Um Einstellungen vornehm
folgenden Funktionen könn

9.2  (1.1) Isolation Alar

Im Menü Isolation Alarm kö
ISOMETER®s einstellen.

Die Aktivierung bzw. Deakti
Alarm 2 können Sie in der fo

Ein Alarm wird inaktiv, wen
schritten hat.

Darstellun
Die Einstel
sprechend
Menüpunk
führt. 

R

Ran1

Ran2
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ch des ISOMETER®s auf Ihr Netzprofil an. Eine Beschreibung 
. 

n das zu überwachende IT-System an. Zur Wahl stehen:

ur Nutzung der ISOnet-Funktion vor.

ber die Ethernet-Verbindung sicher, dass immer nur ein 
iv ist, wenn mehrere ISOMETER® in einem IT-System ange-

ur ISOnet-Funktion siehe “Netztrennung via ISOnet” ab 

9.2   (1.5.1) ISOnet

 Sie die ISOnet-Funktion

lnehmer

ilnehmer (2…20) in einem Subsystem ein.

Für die meisten IT-Systeme geeignet. 
Nicht empfohlen für Spannungen > 230 V. 
Schnelle Messzeiten, schnelle Fehlersuche möglich.
Geeignet für Netze mit hohen Ableitkapazitäten.
Geeignet für Netze mit dynamischer Frequenzregelung durch 
Umrichter im Bereich von 10…460 Hz.
Geeignet für Netze mit sehr niederfrequenten Frequenz-
regelungen im Bereich von 0,1…460 Hz.
Ermöglich dem Bender Service kundenspezifische Einstellungen 
vorzunehmen

iehe “Anschluss an ein DC-Netz” auf Seite 23)

s AC-Netz (siehe “Anschluss an ein AC-Netz” auf Seite 23)

(siehe “Anschluss an ein 3(N)AC-Netz” auf Seite 22)

 ISOnet ist abgeschaltet
net Funktion ist über BCOM aktiviert
4

Aktivieren oder deaktivieren

9.2   (1.5.2) Anzahl Tei

Stellen Sie die Anzahl der Te

•aus Die
•BCOM ISO
Einstellungeninstellungen

.2   (1.1.3) Fehlerspeicher

utomatisches Zurücksetzen von inaktiven Fehlern an den Ausgängen Relais 1, Relais 2, 
igitalausgang 1, Digitalausgang 2:

.2  (1.2) DC-Alarm

er DC-Alarm wird bei einer DC-Verlagerungsspannung (UDC-E) im Netz ausgelöst.

.2   (1.2.1) Alarm

.2   (1.2.2) U(DC-E)

tellen Sie den DC-Alarm auf einen Wert zwischen 20 V und 1 kV ein.

ein Wird ein Fehler inaktiv, bleiben die programmierten Ausgänge im 
Fehlerzustand bis das System manuell zurückgesetzt wird.

aus Wird ein Fehler inaktiv, wechseln die programmierten Ausgänge 
den Zustand selbsttätig.

ein Der DC-Alarm wird bei einer DC-Verlagerungsspannung ausgelöst.
aus Der DC-Alarm wird NICHT bei einer DC-Verlagerungsspannung aus-

gelöst.

120 V

t

U

DC+

DC-

100 V
200 V

0 V

-80 V

-100 V

Rf
RfU1

U1

U2

U2

UDC-E=(U1+U2)/2=(120 V-80 V)/2=20 V

UDC-E

9.2  (1.3) Profil

Passen Sie den Einsatzberei
der Profile finden Sie unter 
Zur Wahl stehen:

9.2  (1.4) Netzform

Passen Sie das ISOMETER® a

9.2  (1.5) ISOnet

Nehmen Sie Einstellungen z

Die ISOnet-Funktion stellt ü
ISOMETER® im Verbund akt
schlossenen sind.

Für weitere Informationen z
Seite 68. 

•Leistungskreise

•Steuerkreise

•Generator

•Hohe Kapazität

•Umrichter >10 Hz

•Umrichter <10 Hz

•Kundenspezifisch

•DC DC-Netz (s
•AC 1-phasige
•3AC 3AC-Netz 
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•

•

activeactive

it den folgenden Parametern eingestellt werden:

italen Eingangs können Sie auf die folgenden Werte ein-

Die Reaktionszeit t(on) nach einem Einschaltsignal können Sie von 100 Millisekunden bis 
ehe “9.2 (1.9.1.1)  Modus”).

 einem Ausschaltsignal können Sie von 100 Millisekunden bis 
ehe “9.2 (1.9.1.1)  Modus”).

 Event wird ausgeführt, wenn der digitale Eingang einen Flanken-
chsel von low nach high erfährt.
aktionszeit t(on) / t(off) nach einem Einschaltsignal.

 Event wird ausgeführt, wenn der digitale Eingang einen Flanken-
chsel von high nach low erfährt.
aktionszeit t(on) / t(off) nach einem Abschaltsignal.

tt(on)

Reaktion
Impuls on

Reaktion

< t(on)

tt(on)

Reaktion Reaktion
Impuls on

< t(on)
5

Q1 Q2 M++

V
A

passive adjustable

active adjustable

Currentmeter

Voltagemeter

+24 V
300 Sekunden einstellen (si

9.2  (1.9.1.3) t(off)

Die Reaktionszeit t(off) nach
300 Sekunden einstellen (si
Einstellungeninstellungen

.2  (1.6) ISOloop
chaltet die ISOloop-Funktion aktiv oder inaktiv:

.2  (1.7) t(Anlauf)

as ISOMETER® kann mit einer Anlaufverzögerung von 0…600 Sekunden betrieben wer-
en. Diese verzögert den Zeitraum bis zur ersten Initialmessung.

.2  (1.8) Ankoppelüberwachung

as ISOMETER® führt eine permanente Überwachung der Ankopplung an spannungs-
hrenden Systemen durch. Die Ankoppelüberwachung an spannungslosen Systemen 
ird alle 8 Stunden durchgeführt. Diese Überwachung können Sie aktivieren oder deak-
vieren.

.2  (1.9) Eingänge

as ISOMETER® stellt insgesamt 3 digitale Eingänge zur Verfügung.

er exemplarische Schaltplan zeigt, wie Sie die digitalen Eingänge verschalten können:

. ISOloop: Schaltet die Funktion ein oder aus

. Messwert 
  Abonnement

Bei aktiviertem Messwert Abonnement und aktiver ISOloop Funktion 
wird der Messwerte des aktiv messenden Gerätes innerhalb des 
Teams verteilt und auf allen Displays angezeigt.

ein Die Ankoppelüberwachung ist eingeschaltet.
aus Die Ankoppelüberwachung ist ausgeschaltet.

I1 I2 A BI3

high low 

RS-485

Bus

RS-485

BusX1

TESTRESETDeactiv.
Device 

9.2   (1.9.1) Digital1

Der digitale Eingang kann m

9.2  (1.9.1.1) Modus

Den Betriebsmodus des dig
stellen:

9.2  (1.9.1.2) t(on)

•High-aktiv Ein
we
Re

•Low-aktiv Ein
we
Re

Ix

X1 X1
+

0

1

Ix

X1 X1
+

0

1
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amt 6 Ausgänge zur Verfügung. 
en folgenden Parametern eingestellt werden:

 mit den folgenden Parametern einstellen:

is können Sie aktivieren oder deaktivieren. Dies betrifft nur 
n Test und nicht den zyklischen Selbsttest des Gerätes:

ise

können Sie an die Anwendung anpassen:

 1

 bis zu 3 Funktionen zuordnen. Die Funktionen sind mit einer 
den:

r manuelle Test überprüft die Schaltfunktion der Relais
r manuelle Test überprüft nicht die Schaltfunktion der Relais

rmally closed - Ruhestromschaltung Kontakte 11-12-14 / 21-22-24 
s Alarmrelais ist im fehlerfreien Zustand angezogen).

rmally opened - Arbeitsstromschaltung Kontakte 11-12-14 / 21-22-
(Das Alarmrelais ist im fehlerfreien Zustand nicht angezogen).

≥ 1 Reaktion
6

Einstellungeninstellungen

.2  (1.9.1.4) Funktion

ie Funktion der digitalen Eingänge des ISOMETER® können Sie unterschiedlich parame-
ieren:

.2   (1.9.2) Digital 2

iehe “9.2 (1.9.1)  Digital1”.

.2   (1.9.3) Digital 3

iehe “9.2 (1.9.1)  Digital1”.

aus Digitaleingang ohne Funktion
TEST Selbsttest des Gerätes
RESET Zurücksetzen von Fehler- und Alarmmeldungen
Gerät 
deaktivieren

Das Gerät führt KEINE Messung des Isolationswiderstandes durch, 
auf dem Display erscheint die Meldung  Gerät inaktiv. Das IT-
System wird NICHT überwacht! 
Das Gerät wird über interne Netztrennschalter vom Netz getrennt.   

Initiale Messung 
starten

Alle aufgenommenen Messwerte werden in diesem Fall verworfen 
und eine neue Messung wird gestartet

Isolationsfehler-
suche

Die Isolationsfehlersuche wird gestartet

Deaktivierung des ISOMETER®s mit digitalen Eingängen
Die digitalen Eingänge sind nicht miteinander gekoppelt. Um ein verse-
hentliches, unbeabsichtigtes Deaktivieren des ISOTMETER®s zu vermei-
den, sollte bei der Konfiguration darauf geachtet werden, dass die
Eingänge mit jeweils unterschiedlichen Funktionen belegt werden. 

9.2  (1.10) Ausgänge

Das ISOMETER® stellt insges
Die Ausgänge können mit d

9.2   (1.10.1) Relais 1

Jedes der Relais können Sie

9.2  (1.10.1.1) TEST

Den Funktionstest des Rela
den manuell durchgeführte

9.2  (1.10.1.2) Arbeitswe

Die Arbeitsweise des Relais 

9.2  (1.10.1.3) Funktion

Einem Ausgang können Sie
ODER-Verknüpfung verbun

•ein De
•aus De

•N/C No
(Da

•N/O No
24 

Funktion 1

Funktion 2

Funktion 3
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•Sammelalarm Zustandswechsel des Ausgangs bei allen auftretenden Alarm- und 

•

•

•

 2

n 1”.

3

n 1”.

ge können Sie mit den folgenden Parametern einstellen:

alausgangs können Sie aktivieren oder deaktivieren. Dies 
rchgeführten Test und nicht den zyklischen Selbsttest des 

tandswechsel bei Auftreten eines beliebigen Alarms in einem 
 angeschlossenen EDS-Geräte  
tandswechsel im Takt der PGH, wenn Isolationsfehlersuche aktiv
tandswechsel bei Auftreten eines der folgenden Ereignisse
llgemeiner ISOnet Fehler
Onet Geräte Timeout
Onet Fehlendes Gerät

DSsync Fehler
Oloop Fehler
ere Informationen zu einzelnen Fehlermeldungen sind im Kapti-

15. “Alarmmeldungen” ab Seite 78 beschrieben.

r manuelle Test  führt den Zustandswechsel des Digitalausgangs 
ch.

r manuelle Test führt den Zustandswechsel des Digitalausgangs 
nicht durch.
7

Fehlermeldungen 
(Iso. Alarm 1 & 2, DC- / DC+ Alarm, Symmetrischer Alarm, Anschluss- 
und Gerätefehler).

Messung beendet Zustandswechsel des Ausgangs am Ende der initialen Messung.
Gerät inaktiv Zustandswechsel des Ausgangs, wenn das Gerät über einen 

digitalen Eingang oder über das Menü Steuerung deaktiviert wurde.
DC-Verl. Alarm Zustandswechsel des Ausgangs bei einer DC-Verlagerungsspan-

nung im Netz.
Einstellungeninstellungen

ählen Sie die passende Einstellung zu Funktion 1. Die folgenden Parameter können Sie 
instellen.

aus Die Funktion wird nicht verwendet.
Iso. Alarm 1 Zustandswechsel des Ausgangs beim Unterschreiten des einge-

stellten Ansprechwertes Ran1.

Iso. Alarm 2 Zustandswechsel des Ausgangs beim Unterschreiten des einge-
stellten Ansprechwertes Ran2.

Anschlussfehler Zustandswechsel des Ausgangs beim Auftreten einer der folgenden 
Anschlussfehler:
• Keine niederohmige Verbindung zwischen den Außenleitern.
• Keine niederohmige Verbindung der Klemme E und KE zur Erde.
• Last an X1 zu hoch.

DC- Alarm Zustandswechsel des Ausgangs beim Überschreiten des Wertes von 
75 % bei einem Erdschluss in Richtung DC-. Symmetrische Fehler 
sind nicht betroffen. Diese Funktion wird nur beim Unterschreiten 
des Ansprechwertes Ran1 und einer Netznennspannung Un ≥ 50 V 
ausgeführt.

DC+ Alarm Zustandswechsel des Ausgangs beim Unterschreiten des Wertes 
von 25 % bei einem Erdschluss in Richtung DC+. Symmetrische 
Fehler sind nicht betroffen. Diese Funktion wird nur beim Untersch-
reiten des Ansprechwertes Ran1 und einer Netznennspannung Un ≥ 
50 V ausgeführt.

Symmetrischer 
Alarm

Zustandswechsel des Ausgangs bei einem Widerstandsverhältnis 
zwischen DC+ und DC- von 25 % bis 75 %.

Gerätefehler Zustandswechsel des Ausgangs bei einem internen Fehler des Gerä-
tes.

DC+ Alarm Symmetrischer Alarm DC- Alarm

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

9.2  (1.10.1.4) Funktion

Siehe “9.2 (1.10.1.3)  Funktio

9.2  (1.10.1.5) Funktion

Siehe “9.2 (1.10.1.3)  Funktio

9.2   (1.10.2) Relais 2

Siehe “9.2 (1.10.1)  Relais 1”.

9.2   (1.10.3) Digital 1

Jeden der digitalen Ausgän

9.2  (1.10.3.1) TEST

Den Funktionstest des Digit
betrifft nur den manuell du
Gerätes:

•Sammelalarm EDS Zus
der

•EDS Suchpuls Zus
•Verbindungsfehler Zus

• A
• IS
• IS
• E
• IS
Näh
tel 

•ein De
dur

•aus De
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it den folgenden Parametern einstellen.

ers können Sie aktivieren oder deaktivieren. Dies betrifft nur 
n Test und nicht den zyklischen Selbsttest des Gerätes:

 1

n 1”.

 2

n 1”.

 3

n 1”.

nen Sie mit den folgenden Parametern einstellen.

logen Ausgangs können Sie auf die folgenden Werte ein-

r manuelle Test lässt den Summer ertönen.
r manuelle Test lässt den Summer nicht ertönen.

ässige Bürde ≤ 600 Ω
•4-20 mA Zulässige Bürde ≤ 600 Ω

ässige Bürde ≤ 4 kΩ

ässige Bürde ≥ 1 kΩ
ässige Bürde ≥ 1 kΩ

X1
A

X1

V

8

.2  (1.10.3.3) Funktion 1

iehe “9.2 (1.10.1.3)  Funktion 1”.

.2  (1.10.3.4) Funktion 2

iehe “9.2 (1.10.1.3)  Funktion 1”

.2  (1.10.3.5) Funktion 3

iehe “9.2 (1.10.1.3)  Funktion 1”

•0-400 μA Zul
Spannungsausgang

•0-10 V Zul
•2-10 V Zul

M+

X1
Einstellungeninstellungen

.2  (1.10.3.2) Modus

en Betriebsmodus des digitalen Ausgangs können Sie auf die folgenden Werte ein-
ellen: 

Aktiv Im aktiven Modus werden intern +24 V auf den Ausgang Qx 
geschaltet.

Passiv Im passiven Modus werden extern ≤ 32 V angeschlossen (siehe 
Technische Daten).  Der Ausgang schaltet das angelegte Potential 
auf Masse.

Maximalen Ausgangsstrom beachten!
Maximaler Ausgangsstrom bei interner Spannungsversorgung
über A1/+ und A2/-: 200 mA in Summe an X1.
Beachten Sie außerdem die Formel zur Berechnung von ILmaxX1 in den
Technischen Daten unter “Digitale Ausgänge (Q1, Q2)” auf Seite 82.

X1

is
o

6
8

5
Qx

+

X1

is
o

6
8

5

Qx

+
  oder

X1

is
o

6
8

5

Qx

+

X1

is
o

6
8

5
Qx

+

intern extern

oder

9.2   (1.10.4) Digital 2

Siehe “9.2 (1.10.3)  Digital 1”

9.2   (1.10.5) Summer

Den Summer können Sie m

9.2  (1.10.5.1) TEST

Den Funktionstest des Summ
den manuell durchgeführte

9.2  (1.10.5.2) Funktion

Siehe “9.2 (1.10.1.3)  Funktio

9.2  (1.10.5.3) Funktion

Siehe “9.2 (1.10.1.3)  Funktio

9.2  (1.10.5.4) Funktion

Siehe “9.2 (1.10.1.3)  Funktio

9.2   (1.10.6) Analog

Den analogen Ausgang kön

9.2  (1.10.6.1) Modus

Den Betriebsmodus des ana
stellen.Skalenmitte

•ein De
•aus De

Stromausgang

•0-20 mA Zul
M+

X1
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9.2  (1.10.6.3) TEST

D
w
n

•

•
•

•

•

stellung für den analogen Ausgang. Die folgenden Parame-

fehlersuche)

rüfstrom im ISOMETER® ein. In der hier dargestellten Tabelle 
finden Sie die gerätespezifischen maximalen Prüfströme.

hängig vom gemessenen Isolationswert wird ein analoges Strom- 
r Spannungssignal am Ausgang bereitgestellt.

hängig von der gemessenen DC-Verlagerung wird ein analoges 
om- oder Spannungssignal am Ausgang bereitgestellt. Um diese 
stellung nutzen zu können, muss im Menü Skalenmitte Linear 
gewählt sein.

n Fehlfunktionen durch zu hohen Prüfstrom an empfind-
agenteilen!
 zwischen IT-System und Erde fließenden Prüfstrom kann es in
hen Anlagenteilen, wie SPS oder Relais zu Fehlsteuerungen
tellen Sie sicher, dass die Höhe des Prüfstroms kompatibel mit

rwachenden Anlage ist.

 EDS441-x
 EDS441-x
 EDS441-x
 EDS441-x, EDS440-x
 EDS440-x
 EDS440-x
 EDS440-x

Symmetrischer Alarm DC- Alarm

50 % 75 % 100 %
10 V

20 mA
400 μA
9

en Funktionstest des Analogausgangs können Sie aktivieren oder deaktivieren.  Dabei 
ird der Analogausgang einmalig über den gesamten Bereich ausgesteuert.  Dies betrifft 
ur den manuell durchgeführten Test und nicht den zyklischen Selbsttest des Gerätes:

ein Der manuelle Test überprüft die Funktion des Analogausgangs
aus Der manuelle Test überprüft die Funktion des Analogausgangs nicht

•1mA bei
•1.8mA bei
•2.5mA bei
•5mA bei
•10mA bei
•25mA bei
•50mA bei
Einstellungeninstellungen

.2  (1.10.6.2) Skalenmitte

ählen Sie die geeignete Skalenmitte. Sie können die folgenden Parameter einstellen:

erechnung des Isolationswiderstandes über den Analogausgang:

Linear Das Schaltsignal verhält sich linear zum Isolationswiderstand im 
angegebenen Messbereich.

28 kΩ
120 kΩ

Das Schaltsignal verhält sich analog zu der Skalenmitte von 28 kΩ  
bzw. 120 kΩ  auf einem Messinstrument.

Unterer Wert 
Analogausgang A1

0 mA
4 mA
0 μA
0 V
2 V

Oberer Wert
Analogausgang A2

20 mA
20 mA
400 μA
10 V
10 V

100 Ω 1 MΩ

I/U
20 mA / 400 μA

10 V

0 mA / 4 mA
0 V / 2 V

1 k

1 
M

100

10
0 

k

Ω

28 kΩ
120 kΩ

100 Ω 1 MΩ

I/U
20 mA / 400 μA

10 V

0 mA / 4 mA
0 V / 2 V

120 kΩ

28 kΩ

RSKM= 28 kΩ  oder 120 kΩ /Skalenmitte

A3= Messwert Analogausgang

RF= Isolationsfehler in kΩ

RF = - RSKM
(A2 - A1) * RSKM

A3 - A1

9.2  (1.10.6.4) Funktion

Wählen Sie die passende Ein
ter können Sie einstellen.

9.2  (2.0) EDS (Isolations

9.2  (2.1) Allgemein

9.2   (2.1.1) Strom

Stellen Sie den maximalen P

•Isolationswert Ab
ode

•DC-Verlagerung Ab
Str
Ein
aus

VORSICHT

Gefahr vo
lichen Anl
Durch den
empfindlic
kommen. S
der zu übe

DC+ Alarm

0 % 25 %
0 V/2 V
0 mA/4 mA 
0 μA
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•

•

•

Manueller Start.

Gerät bleibt im ursprünglich 
Manueller Start

DS verwenden

 verwenden möchten, aktivieren Sie hier diese Funktion. 
n zur Isolationsfehlersuche automatisch angepasst.

 dem ISOMETER® mit der kleinsten BCOM-Adresse die Mess-
Eine zeitliche Information wird bei einem Messvorgang an 
 deren angeschlossene EDS übertragen.  

en

nsfehlersuche müssen alle aktiven Messkanäle ermittelt wer-
ie Suche nach EDS-Messkanälen starten möchten.

e EDS” auf Seite 34.

en

 sind alle Kanäle inaktiv. Bevor Sie Kanäle einstellen können, 
nü aktivieren. Wählen Sie aus, welche Messkanäle Sie aktivie-

nsfehler können mit einem portablen EDS gesucht werden.
nsfehler können nicht mit einem portablen EDS gesucht werden

rigger-Modus „auto“ eingestellt, muss die Verwendung eines
EDS im Menü aktiviert sein, da in diesem Menüpunkt das Mess-

ntsprechend angepasst wird 
 “9.2 (2.4.4.3)  Trigger”). 

iviert die gekoppelte Isolationsfehlersuche
aktiviert die gekoppelte Isolationsfehlersuche

ht den Scanvorgang ab.
rtet den Scanvorgang (Suche) nach EDS Kanälen.

steilnehmer aus, fragt das ISOMETER®, ob nach Messkanälen ge-
en soll und  ermittelt dann alle Kanäle automatisch erneut. Siehe
mmeldungen iso685-D-P” ab Seite 78.
0

Führen Sie während einer manuell gestarteten Isolationsfehlersuche kei-
nen manuellen Test durch, da dadurch die  Isolationsfehlersuche abgebro-
chen wird.

Isolationsfehlersuche aktiv

dauerhaft

eingestellten Modus

9.2  (2.3) Kanal aktivier

Bei der Erstinbetriebnahme
müssen Sie sie in diesem Me
ren möchten. 
Einstellungeninstellungen

.2   (2.1.2) Modus

m Isolationsfehler lokalisieren zu können, wählen Sie einen der drei verfügbaren Modi 
r die Isolationsfehlersuche aus.

Manuell Im manuellen Modus startet die Isolationsfehlersuche nicht automatisch. Starten 
Sie die Isolationsfehlersuche, dann ist sie dauerhaft aktiv, ohne Berücksichtigung 
des Isolationswiderstandes und der Alarmmeldung des ISOMETER®s.

auto Im auto-Modus startet die Isolationsfehlersuche automatisch, sobald der 
Ansprechwert von Alarm 2 des ISOMETER®s unterschritten wird. Die Isolations-
fehlersuche wird für eine Isolationsmessung zyklisch unterbrochen. Ist der Isola-
tionsfehler nach der Unterbrechung noch vorhanden, startet die 
Isolationsfehlersuche erneut. Die Isolationsfehlersuche stoppt erst, wenn Alarm 2 
inaktiv wird. Tritt ein neuer Isolationsfehler auf, startet die Isolationsfehlersuche 
erneut automatisch.

1Uml. Im Modus 1Umlauf startet die Isolationsfehlersuche automatisch, sobald der 
Ansprechwert von Alarm 2 des ISOMETER®s unterschritten wird. Die Isolations-
fehlersuche wird nach einem Zyklus gestoppt. 
Die Isolationsfehlersuche startet NICHT erneut automatisch, wenn der Isolations-
fehler nach Ablauf des Zyklus noch vorhanden ist. Tritt ein neuer Isolationsfehler 
auf, startet die Isolationsfehlersuche für einen Zyklus erneut automatisch.

Isolationsfehlersuche inaktiv

(Isolationsmessung)

Isolationsfehlersuche pausiert

(Isolationsmessung)

Isolationsfehlersuche aktiv

für 1 Umlauf

Neuer Isolationsfehler

Modus: auto/1Uml.

Isolationsfehler

noch vorhanden

Manueller Stop.

Gerät bleibt im 

ursprünglich 

eingestellten 

ModusModus: 1 Uml.Modus: auto

kein Isolationsfehler

9.2   (2.1.3) Portables E

Wenn Sie ein portables EDS
Daraufhin wird das Verfahre

9.2   (2.1.4) EDSsync

In gekoppelten Netzen wird
berechtigung zugewiesen. 
alle anderen ISOMETER und

9.2  (2.2) Kanäle scann

Für eine erfolgreiche Isolatio
den. Geben Sie an, ob Sie d

Siehe auch “Inbetriebnahm

•ein Isolatio
•aus Isolatio

Wird der T
portablen 
verfahren e
(siehe auch

•ein Akt
•aus De

•Abbrechen Bric
•Start Sta

Fällt ein Bu
sucht werd
auch “Alar
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•Kanal 1 (BS 2/1) Ein einzelner Kanal wird ausgewählt.
•

•

enutzten Wandlertyp ein.

berwachung

 Sie die Wandlerüberwachung.

wachung wird ein Fehler gemeldet, sobald an einem Wandler 
Fehler auftritt (Kurzschluss oder Unterbrechung).

echwert

rt für IΔL (Hauptalarm für die Isolationsfehlersuche) zwischen 
Ansprechwert muss unterhalb des eingestellten Prüfstroms 
m einstellen” auf Seite 34). 

echwert

rt für IΔn (Alarm für Differenzstrommessung) zwischen 

/WR…/WS…/
WS8000

AB

ndlerüberwachung ist eingeschaltet 
 findet eine Überwachung der Wandler statt).
ndlerüberwachung ist ausgeschaltet 
 findet keine Überwachung der Wandler statt).

ge Ansprechwert und die Ansprechempfindlichkeit hängt von
chlossenen EDS (EDS440x bzw. EDS441x) ab.

ge Ansprechwert und die Ansprechempfindlichkeit hängt von
chlossenen EDS (EDS440x bzw. EDS441x) ab.
1

it den Tasten  und  navigieren Sie zum gewünschten Auswahlpunkt. Mit „OK“ be-
ätigen Sie Ihre Auswahl. Mit der Taste   aktivieren Sie die ausgewählten Messkanäle 
nd gelangen zu deren weiteren Einstellungsmöglichkeiten.

Kanal 2 (BS 2/2)

Kanal 3 (BS 2/3)
VORSICHT

Der zulässi
dem anges
Einstellungeninstellungen

ine Mehrfachauswahl ist möglich.

it den Tasten  und  navigieren Sie zum gewünschten Auswahlpunkt. Mit „OK“ be-
ätigen Sie Ihre Auswahl. Mit der Taste   werden die ausgewählten Kanäle aktiviert.

.2  (2.4) Gruppeneinstellungen

utzen Sie die Gruppeneinstellungen, um die Einstellungen für mehrere EDS oder EDS-
anäle gleichzeitig vorzunehmen oder um Einstellungen auszulesen. 

öchten Sie Einstellungen für jedes einzelne EDS oder jeden einzelnen EDS-Kanal vor-
ehmen, dann lesen Sie weiter unter den Menüs “9.2 (2.5)  Kanal” bis “9.2 (2.8)  Gerät”.

.2   (2.4.1) Kanal

evor Sie einen Messkanal einstellen können, müssen Sie ihn aktivieren.

ählen Sie aus, welchen Messkanal Sie aktivieren und einstellen möchten.

Alles auswählen Alle Kanäle werden ausgewählt.
Keine Auswahl Kein Kanal wird ausgewählt.
Auswahl invertieren Die bisherige Auswahl wird invertiert (umgekehrt).
Kanal 1 (BS 2/1) Ein einzelner Kanal wird ausgewählt.

...

Kanal 12 (BS 2/12)

Die angezeigten Werte in den Gruppeneinstellungen sind nicht die
Werte der einzelnen EDS, sondern entweder Werkseinstellungen oder
zuletzt eingestellte Werte im ISOMETER®. Um die Werte der einzelnen
EDS zu sehen, gehen Sie in die Menüs “9.2 (2.5)  Kanal” bis “9.2 (2.8)
Gerät”.

Alles auswählen Alle Kanäle werden ausgewählt.
Keine Auswahl Kein Kanal wird ausgewählt.
Auswahl invertieren Die bisherige Auswahl wird invertiert (umgekehrt).

9.2  (2.4.1.1) Wandler

Stellen Sie den von Ihnen g

9.2  (2.4.1.2) Wandlerü

Aktivieren oder deaktivieren

Bei aktivierter Wandlerüber
eines aktivierten Kanals ein 

9.2  (2.4.1.3) IΔL Anspr

Stellen Sie den Ansprechwe
200 μA und 10 mA ein. Der 
liegen (siehe 7.3.6 “EDS Stro

9.2  (2.4.1.4) IΔn Anspr

Stellen Sie den Ansprechwe
100 mA und 10 A ein.

•Typ A W…
W/

•Typ AB W…

•ein Wa
(es

•aus Wa
(es

VORSICHT

Der zulässi
dem anges
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Einem Ausgang können Sie bis zu 3 Funktionen zuordnen. Die Funktionen sind mit einer 
O

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

r die Ausgänge ein:

on 2

n 1”.

on 3

n 1”.

, die Sie einstellen möchten.

ewählten Summern zu, bei welchen Ereignissen sie auslösen 

on 1

n 1”.

Die Funktion wird nicht verwendet.
Zustandswechsel des Ausgangs, wenn auf einem Messkanal ein 
Isolationsfehler (EDS-Funktion) gefunden wurde.
Zustandswechsel des Ausgangs, wenn eine Überschreitung des 
Differenzstromes (RCM–Funktion) festgestellt wurde.
Zustandswechsel des Ausgangs bei einem internen Fehler des 
Gerätes.
Zustandswechsel des Ausgangs beim Auftreten einer der 
folgenden Anschlussfehler der Wandler:
• Messstromwandler defekt
• Anschlussleitung unterbrochen
• Anschlussleitung kurzgeschlossen
Der Summer signalisiert die aktive Isolationsfehlersuche (nur für 
Summer einstellbar).
Zustandswechsel des Ausgangs bei allen auftretenden Alarm- 
und Fehlermeldungen (IΔL-Alarm, IΔN-Alarm, Anschluss- und 
Gerätefehler).

Alle Summer werden ausgewählt.
Kein Summer wird ausgewählt.
Die bisherige Auswahl wird invertiert (umgekehrt).

•Summer 1 (BS 2/1) Ein einzelner Summer wird ausgewählt.
2

DER-Verknüpfung verbunden:

≥ 1 Reaktion

Funktion 1

Funktion 2

Funktion 3

Weisen Sie danach den ausg
sollen.

9.2   2.4.2.2.1 TEST

Siehe “9.2 2.4.2.1.1  TEST”.

9.2   2.4.2.2.2 Funkti

Siehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktio
Einstellungeninstellungen

.2   (2.4.2) Ausgänge

 diesem Menü können Sie Einstellungen für die Ausgänge des EDS vornehmen.

.2  (2.4.2.1) Relais

ählen Sie die Relais aus, die Sie einstellen möchten. 

.2   2.4.2.1.1 TEST

en Funktionstest des Relais können Sie aktivieren oder deaktivieren. Dies betrifft nur 
en manuell durchgeführten Test und nicht den zyklischen Selbsttest des Gerätes.

.2   2.4.2.1.2 Arbeitsweise

ie Arbeitsweise des Relais können Sie an die Anwendung anpassen.

.2   2.4.2.1.3 Funktion 1

Relais

Summer

Dig.Ausgang

Alles auswählen Alle Relais werden ausgewählt.
Keine Auswahl Kein Relais wird ausgewählt.
Auswahl invertieren Die bisherige Auswahl wird invertiert (umgekehrt).
Relais 1 (BS 2/1) Ein einzelnes Relais wird ausgewählt.
Relais 2 (BS 2/2)

ein Der manuelle Test überprüft die Schaltfunktion der Relais.
aus Der manuelle Test überprüft nicht die Schaltfunktion der Relais.

N/C Normally closed - Ruhestromschaltung Kontakte 11-12-14 / 21-22-24 
(Das Alarmrelais ist im fehlerfreien Zustand angezogen).

N/O Normally opened - Arbeitsstromschaltung Kontakte 11-12-14 / 21-22-24 
(Das Alarmrelais ist im fehlerfreien Zustand nicht angezogen).

Stellen Sie eine Funktion fü

9.2   2.4.2.1.4 Funkti

Siehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktio

9.2   2.4.2.1.5 Funkti

Siehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktio

9.2  (2.4.2.2) Summer

Wählen Sie die Summer aus

•aus

•IΔL

•IΔN

•Gerätefehler

•Anschlussfehler

•Isolations-
fehlersuche aktiv 

•Sammelalarm

•Alles auswählen

•Keine Auswahl

•Auswahl invertieren



E

iso685-x-P_D00170_06_M_XXDE/10.20185

9

S

9

S

9

W

D

9

D
b

9

S

9

S

9

S

9

Wählen Sie die digitalen Eingänge des EDS aus, die Sie einstellen möchten:

D

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

italen Eingangs können Sie auf die folgenden Werte ein-
inden Sie unter “Modus” auf Seite 45. Zur Wahl stehen:

 einem Einschaltsignal können Sie von 100 Millisekunden bis 
ne Beschreibung  finden Sie unter “Modus” auf Seite 45.

 einem Ausschaltsignal können Sie von 100 Millisekunden bis 
ne Beschreibung finden Sie unter “Modus” auf Seite 45.

tellungen

u überwachende IT-System an. 

t wird ausgeführt, wenn der digitale Eingang einen Flankenwech-
low nach high erfährt.
t wird ausgeführt, wenn der digitale Eingang einen Flankenwech-

high nach low erfährt.

Digitaleingang ohne Funktion.
Selbsttest des Gerätes.
Zurücksetzen von Fehler- und Alarmmeldungen.

Alle Geräte werden ausgewählt.
Kein Gerät wird ausgewählt.
Die bisherige Auswahl wird invertiert (umgekehrt).

en dieses Menüpunkts haben nur Auswirkungen auf ange-
schlossene EDS460 und NICHT auf EDS44x- Geräte.

DC-Netz
1-phasiges AC-Netz
3AC-Netz
3

anach nehmen Sie die Einstellungen für dieausgewählten dig. Ausgänge der EDS vor.

Alles auswählen Alle digitalen Eingänge werden ausgewählt.
Keine Auswahl Kein digitaler Eingang wird ausgewählt.
Auswahl invertieren Die bisherige Auswahl wird invertiert (umgekehrt).
Dig. Eingang 1 (BS 2/1) Ein einzelner digitaler Eingang wird ausgewählt.
Dig. Eingang 2 (BS 2/2)

Passen Sie das EDS an das z

•DC

•AC

•3AC
Einstellungeninstellungen

.2   2.4.2.2.3 Funktion 2

iehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktion 1”.

.2   2.4.2.2.4 Funktion 3

iehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktion 1”.

.2  (2.4.2.3) Digitaler Ausgang

ählen Sie die digitalen Ausgänge des EDS aus, die Sie einstellen möchten.

anach nehmen Sie die Einstellungen für dieausgewählten dig. Ausgänge der EDS vor.

.2   2.4.2.3.1 TEST

en Funktionstest des Digitalausgangs können Sie aktivieren oder deaktivieren. Dies 
etrifft nur  manuell durchgeführte Tests und nicht den zyklischen Selbsttest des Gerätes:

.2  (2.4.2.4) Funktion 1

iehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktion 1”.

.2  (2.4.2.5) Funktion 2

iehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktion 1”.

.2  (2.4.2.6) Funktion 3

iehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktion 1”.

.2   (2.4.3) Dig. Eingang

Alles auswählen Alle digitalen Ausgänge werden ausgewählt.
Keine Auswahl Kein digitaler Ausgang wird ausgewählt.
Auswahl invertieren Die bisherige Auswahl wird invertiert (umgekehrt).
Dig. Ausgang 1 (BS 2/1) Ein einzelner digitaler Ausgang wird ausgewählt.

ein Der manuelle Test führt den Zustandswechsel des Digitalausgangs durch.
aus Der manuelle Test führt den Zustandswechsel des Digitalausgangs nicht durch.

9.2  (2.4.3.1) Modus

Den Betriebsmodus des dig
stellen. Eine Beschreibung f

9.2  (2.4.3.2) t(on)

Die Reaktionszeit t(on) nach
300 Sekunden einstellen. Ei

9.2  (2.4.3.3) t(off)

Die Reaktionszeit t(off) nach
300 Sekunden einstellen. Ei

9.2  (2.4.3.4) Funktion

9.2   (2.4.4) Geräteeins

9.2  (2.4.4.1) Netzform

•High-aktiv Ein Even
sel von 

•Low-aktiv Ein Even
sel von 

•aus

•TEST

•RESET

•Alles auswählen

•Keine Auswahl

•Auswahl invertieren

•BS-Bus 2 (1-12)

Einstellung
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 die Einstellungen für jeweils einen Kanal vornehmen. Siehe 

 den gewählten Kanal ein. Dieser Name wird auch auf den Ga-
 angezeigt und kann über diese ebenfalls editiert werden.

erwachung

überwachung”.

chwert

rechwert”.

chwert

rechwert”.

 die Einstellungen für jeweils einen Ausgang vornehmen. 
änge”.

as Sie einstellen möchten.

ise

eise”.

 1

n 1”.

 2

n 1”.

 3

n 1”.
4

.2  (2.4.4.4) Fehlerspeicher

ehler, die nur zeitweise auftreten, können gespeichert werden.

ein Alarmmeldungen bleiben nach Beseitigen der Fehlerursache so 
lange gespeichert bis ein RESET ausgeführt wird. Diese Funktion 
betrifft Alarm- und Gerätefehlermeldungen.

aus EDS verlässt den Alarmzustand sobald Fehlerursache beseitigt ist.

9.2  (2.6.1.3) Funktion

Siehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktio

9.2  (2.6.1.4) Funktion

Siehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktio

9.2  (2.6.1.5) Funktion

Siehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktio
Einstellungeninstellungen

.2  (2.4.4.2) Frequenz

tellen Sie die Netzfrequenz des zu überwachenden IT-Systems ein.

.2  (2.4.4.3) Trigger

er Prüfstromimpuls des ISOMETER®s wird mit der Messtechnik im EDS über den BB- bzw. 
S-Bus synchronisiert. Dies ermöglicht im Falle von Störungen eine zuverlässigere Erken-
ung des Prüfstromimpulses. Ursache von Störungen sind z. B. geregelte Antriebe, 
tromrichter, Steller, Entstörfilter, SPS oder Regelelektroniken.

Einstellungen dieses Menüpunkts haben nur Auswirkungen auf ange-
schlossene EDS460 und NICHT auf EDS44…- Geräte.

50 Hz

60 Hz  
400 Hz

DC

Com Synchronisierung über BS-oder BB-Bus. Das EDS sucht nur nach Iso-
lationsfehlern, wenn die Isolationsfehlersuche gestartet wurde. Für 
die Isolationsfehlersuche wird weniger Zeit benötigt als bei der Ein-
stellung "auto".

auto Keine Synchronisierung 
(z. B. wenn kein BS- oder BB-Bus vorhanden ist).
Das EDS sucht ständig nach Isolationsfehlern.

Wird der Trigger-Modus „auto“ eingestellt, muss die Verwendung eines
portablen EDS im Menü aktiviert sein (Menüpunkt “9.2 (2.1.3)  Portables
EDS verwenden” = „on“), da in diesem Menüpunkt das Messverfahren ent-
sprechend angepasst wird. 

9.2  (2.5) Kanal

In diesem Menü können Sie
auch “9.2 (2.4.1)  Kanal”.

9.2   (2.5.1) Name

Geben Sie einen  Namen für
teways und dem Webserver

9.2   (2.5.2) Wandlerüb

Siehe “9.2 (2.4.1.2)  Wandler

9.2   (2.5.3) IΔL Anspre

Siehe “9.2 (2.4.1.3)  IΔL Ansp

9.2   (2.5.4) IΔn Anspre

Siehe “9.2 (2.4.1.4)  IΔn Ansp

9.2  (2.6) Ausgänge

In diesem Menü können Sie
Siehe auch “9.2 (2.4.2)  Ausg

9.2   (2.6.1) Relais

Wählen Sie das Relais aus, d

9.2  (2.6.1.1) TEST

Siehe “9.2 2.4.2.1.1  TEST”.

9.2  (2.6.1.2) Arbeitswe

Siehe “9.2 2.4.2.1.2  Arbeitsw

•Relais 1 (BS 2/1)

...
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eicher”.

r Mitarbeiter des Bender-Service zugängig.

rte

ewisse Messwerte für einen bestimmten Zeitraum. Diese 
stellung Daten Messwerte einsehen. Mit Hilfe von  und  
nen Ansichten navigieren:

 Sie einen manuellen Test, das Zurücksetzen der Alarm-
e Messung durchführen:

zeige des Isolationswiderstandes über den zeitlichen Verlauf. 
he “Data-isoGraph” auf Seite 38.
zeige des aktuellen Isolationswiderstandes, des minimal gemes-
en Isolationswiderstandes und der Netzableitkapazität.

zeige der Netzspannungen Phase-Phase und der Netzfrequenz 
ektivwerte)
zeige der Netzspannungen Phase-Erde

nueller Test des Gerätes
ücksetzen von Fehler- und Alarmmeldungen
 aufgenommenen Messwerte werden verworfen und eine neue 

ssung wird gestartet
rtet einen Vorgang zur Isolationsfehlersuche am angeschossenen 
S-Gerät
5

 diesem Menü können Sie die Einstellungen für jeweils einen digitalen Eingang 
ornehmen. Wählen Sie dazu einen digitalen Eingang aus.

.2   (2.7.1) Modus

iehe “9.2 (2.4.3.1)  Modus”.

Dig. Eingang 1 (BS 2/1)

Dig. Eingang 2 (BS 2/2)

9.2  (4.0) Steuerung

Im Menü Steuerung können
meldungen und eine initial

1. TEST Ma
2. Reset Zur
3. Initiale Messung 
   starten

Alle
Me

4. EDS Sta
ED
Einstellungeninstellungen

.2   (2.6.2) Summer

 diesem Menü können Sie die Einstellungen für jeweils einen Summer vornehmen. 
iehe auch “9.2 (2.4.2.2)  Summer”.

.2  (2.6.2.1) TEST

iehe “9.2 2.4.2.1.1  TEST”.

.2  (2.6.2.2) Funktion 1

iehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktion 1”.

.2  (2.6.2.3) Funktion 2

iehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktion 1”.

.2  (2.6.2.4) Funktion 3

iehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktion 1”.

.2   (2.6.3) Digitaler Ausgang

 diesem Menü können Sie die Einstellungen für jeweils einen digitalen Ausgang 
ornehmen. Siehe auch “9.2 (2.4.2.3)  Digitaler Ausgang”.

.2  (2.6.3.1) TEST

iehe “9.2 2.4.2.3.1  TEST”.

.2  (2.6.3.2) Funktion 1

iehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktion 1”.

.2  (2.6.3.3) Funktion 2

iehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktion 1”.

.2  (2.6.3.4) Funktion 3

iehe “9.2 2.4.2.1.3  Funktion 1”.

.2  (2.7) Eingänge

9.2   (2.7.2) t(on)

Siehe“9.2 (2.4.3.2)  t(on)”.

9.2   (2.7.3) t(off)

Siehe “9.2 (2.4.3.3)  t(off)”.

9.2   (2.7.4) Funktion

Siehe “9.2 (2.4.3.4)  Funktion

9.2  (2.8) Gerät

9.2   (2.8.1) Trigger

Siehe “9.2 (2.4.4.3)  Trigger”

9.2   (2.8.2) Fehlerspei

Siehe “9.2 (2.4.4.4)  Fehlersp

9.2  (2.9) Service

Das Service-Menü ist nur fü

9.2  (3.0) Daten Messwe

Das ISOMETER® speichert g
Daten können Sie in der Ein
können Sie durch die einzel

•Daten isoGraph An
Sie

•Daten Isolation An
sen

•Daten IT-System An
(Eff

•Daten IT-System An
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Basierend auf dem ausgewählten Uhrzeitformat können Sie die aktuelle Uhrzeit für 
2

9

W

5

6

•

•

•

•

•

•

•

it

 folgenden Einstellungen berücksichtigt werden:

 Datum auf Grundlage des Zeitformats einstellen.

tum)

 Format der Datumsanzeige:

Wählen Sie, ob Sie die aktuelle Zeit über NTP synchronisieren wollen. Um diese Funktion 
Sie den NTP Server konfigurieren (siehe “NTP Server” auf 

s NTP Servers ein.

tische Umstellung zwischen Sommerzeit und Normalzeit wird 
geführt.
ing Time

tische Umstellung zwischen Sommerzeit und Normalzeit wird 
erikanischer Regelung durchgeführt.

iter Sonntag im März von 02:00 Uhr Lokalzeit auf 03:00 Lokalzeit
sten Sonntag im November von 03:00 Uhr Lokalzeit auf 02:00 Uhr 

pean Summer Time
tische Umstellung zwischen Sommerzeit und Normalzeit wird 
uropäischer Regelung durchgeführt.

zter Sonntag im März von 02:00 Uhr MEZ auf 03:00 Uhr MESZ.
er Sonntag im Oktober von 03:00 Uhr MESZ auf 02:00 Uhr MEZ.

tellung von DST oder CEST wird die Umstellung zwischen Som-
d Normalzeit nur an dem Datum der offiziellen Zeitumstellung
rt.

, Monat, Jahr
nat, Tag, Jahr

chronisation über den NTP Server ist eingeschaltet.
chronisation über den NTP Server ist ausgeschaltet.
6

4 Std oder 12 Std am/pm einstellen.

.2   (6.2.2) Format (Zeit)

ählen Sie das gewünschte Format der Uhrzeitanzeige:

12 h 12-Stunden-Modell am/pm
24 h 24 Stunden-Modell

nutzen zu können, müssen 
Seite 56).

9.2   (6.2.7) NTP Server

Stellen Sie die IP-Adresse de

•ein Syn
•aus Syn
Einstellungeninstellungen

.2  (5.0) Historie

 Menü Historie werden die aufgetretenen Fehler des ISOMETER®s angezeigt. Eine 
etaillierte Beschreibung finden Sie unter “Historienspeicher” auf Seite 39:

.2  (6.0) Geräteeinstellungen

 Menü Geräteeinstellungen können Sie die Grundeinstellungen des ISOMETER®s vor-
ehmen.

.2  (6.1) Sprache

ählen Sie die Anzeigesprache des ISOMETER®s. Unter anderem können Sie diese 
prachen einstellen:

.2  (6.2) Uhr

 Menü Uhr können Sie das Anzeigeformat von Uhrzeit und Datum des ISOMETER®s ein-
ellen.

.2   (6.2.1) Zeit

. Gerät: Messung des Isolationswiderstandes des ISOMETER®s aktiv oder 
inaktiv:

. ISOnet Vorrang Weist einem Gerät im ISOnet Betrieb für eine Dauer von 12 Stunden 
Vorrang zu.  Während der Vorragn aktiv ist, sind alle anderen Geräte 
im ISOnet-Betrieb inaktiv. Der Vorrang kann stets aufgehoben wer-
den. Nach 12 Stunden erfolgt automatischer Umschaltung auf nor-
malen ISOnet -Ablauf.

Historie Übersicht der aufgetretenen Fehler
Löschen Zurücksetzen des Historienspeichers

Deutsch

English

...

9.2   (6.2.3) Sommerze

Die Sommerzeit kann in den

9.2   (6.2.4) Datum

Hier können Sie das aktuelle

9.2   (6.2.5) Format (Da

Wählen Sie das gewünschte

9.2   (6.2.6) NTP

•aus Die automa
nicht durch

•DST Daylight Sav
Die automa
nach nordam
Beginn: Zwe
Ende: Am er
Lokalzeit.

•CEST Central Euro
Die automa
nach mittele
Beginn:  Let
Ende:  Letzt

Bei der Eins
merzeit un
durchgefüh

•dd.mm.yy Tag
•mm-dd-yy Mo
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IP-Adresse, die Subnetzmaske und das Standard Gateway automatisch bezogen.   Wenn 
d
m

D

9

S
A

•

•

1

2

3

4

5

6

•

•

tzwerks erhalten Sie von Ihrem Netzwerk-Administrator.

anueller Konfiguration)

Subnetzmaske ein. (Standard-Subnetzmaske: 255.255.255.0) 
lten Sie von Ihrem Netzwerk-Administrator.

ei manueller Konfiguration)

 Standard Gateway verwendet, geben Sie dessen IP-Adresse  
 Netzwerk vorhanden, tragen Sie als Gateway-Adresse eine 
t genutzte Adresse ein. Ohne die Festlegung einer Stanard- 
ugriff auf das Gerät möglich. Informationen zur Konfigura-

s stellt Ihnen Ihr Netzwerk-Administrator zur Verfügung. 

er

 verwenden, geben Sie dessen IP-Adresse ein. 

n eines DNS-Servers nehmen Sie Kontakt zu Ihrem Netzwerk-

ain) ein. Bei Fragen zur Konfiguration der Domäne nehmen 
erk-Administrator auf.

ikation mit anderen Geräten über BCOM.

en Sie unter “BCOM” auf Seite 60.

me

n des Netzwerkes ein, in dem sich Ihre Geräte befinden. 
 kommunizieren können, müssen sie alle den gleichen Sys-

m

ubsystems des Netzwerkes ein, in dem sich Ihre Geräte 
n mit gleichen oder unterschiedlichen Subsystemadressen 

resse

resse. Jedes Gerät muss eine unterschiedliche Adresse besit-
ren Geräten im System unterscheidbar ist und korrekt 
7

ie automatische IP-Adressvergabe ausgeschaltet ist, müssen Sie diese Einstellungen 
anuell im Menü vornehmen.

ie IP-Adresse können Sie im Menü „Info“ einsehen (siehe “Info” auf Seite 59).

.2  (6.3.2.2) IP (bei manueller Konfiguration)

tellen Sie die gewünschte IP-Adresse des ISOMETER®s  ein. Achten Sie darauf, dass die 
dresse des Geräts innerhalb des Adressbereichs Ihres Netzwerks liegt. Informationen 

ein automatische IP-Adressvergabe ist eingeschaltet.
aus automatische IP-Adressvergabe ist ausgeschaltet.

Stellen Sie die Adresse des S
befinden. Die Geräte könne
kommunizieren. 

9.2  (6.3.3.3) Gerätead

Vergeben Sie eine Gerätead
zen, damit es von den ande
kommunizieren kann.
Einstellungeninstellungen

.2   (6.2.8) UTC

tellen Sie die Zeit gemäß UTC (koordinierte Weltzeit) ein. Stellen Sie für Deutschland für 
ie Winterzeit (MEZ) +1 und für die Sommerzeit (MESZ) +2 ein.

.2  (6.3) Schnittstelle

tellen Sie die Parameter für den Anschluss weiterer Geräte an das ISOMETER® im Menü 
chnittstelle ein:

.2   (6.3.1) Schreibzugriff

tellen Sie ein, ob das Gerät über Modbus oder den Webserver extern parametriert wer-
en kann. Die Anzeige und das Auslesen von Daten über Modbus und Webserver funk-
oniert immer und unabhängig von dieser Einstellung.

.2   (6.3.2) Ethernet

instellungen zur Kommunikation mit anderen Geräten über die Ethernet-Schnittstelle. 
ie Ethernet-Schnittstelle kann für die Kommunikation mit Modbus, Webserver und 
COM genutzt werden.

.2  (6.3.2.1) DHCP

ählen Sie, ob Sie die automatische Adressvergabe über Ihren DHCP Server verwenden 
öchten. Wenn die automatische IP-Adressvergabe eingeschaltet ist, dann werden die  

Zulassen externes Parametrieren zulassen.
Verweigern externes Parametrieren nicht zulassen.

. DHCP: Eingane DHCP-Server

. IP: Eingabe IP-Adresse

. SN: Eingabe Subnetz Maske

. Std.GW: Eingabe Standard Gateway

. DNS: Eingane DNS-Server

. Domäne Eingabe Domain Name

zum Adressbereich Ihres Ne

9.2  (6.3.2.3) SN (bei m

Stellen Sie die gewünschte 
Nähere Informationen erha

9.2  (6.3.2.4) Std. GW(b

Wird in Ihrem Netzwerk ein
hier ein. Ist kein Gateway im
im Adressbereich noch nich
Gateway-Adresse ist kein Z
tion Ihres lokalen Netzwerk

9.2  (6.3.2.5) DNS-Serv

Wenn Sie einen DNS-Server

Bei Fragen zur Konfiguratio
Administrator auf.

9.2  (6.3.2.6) Domäne

Geben Sie die Domäne (Dom
Sie Kontakt zu Ihrem Netzw

9.2   (6.3.3) BCOM

Einstellungen zur Kommun

Weitere Informationen find

9.2  (6.3.3.1) Systemna

Stellen Sie den Systemname
Damit die Geräte über BCOM
temnamen besitzen.

9.2  (6.3.3.2) Subsyste
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1. Adresse Adresse einstellbar von 1…90

1

2

3

4

ie die Helligkeit der Anzeige des ISOMETER®s einstellen:

r Anzeige von 0 % bis 100 % in 10er-Schritten ein.

ten keine Taste auf der Tastatur gedrückt, wird die Helligkeit 
 nun eine Taste gedrückt, wird die ursprüngliche Helligkeit 

ch Abdunkeln

funktion, um Geräteparameter vor unbefugtem Verstellen zu 
te Passwort lautet 0000.

4-stelliges Gerätepasswort ein.

ortabfrage verwenden möchten:

me

önnen Sie den Inbetriebnahme-Assistenten des ISOMETER®s 
Drücken der Inbetriebnahmetaste wird sofort der Inbe-

triebnahme-Assistent aufgerufen. 

 abgefragten werte werden die neuen Werte vom Gerät über-

e kann der Vorgang abgebrochen werden

chtung, POWER-LED und Tastenbeleuchtung werden nach 3 
tätigung abgeschaltet und erst mit dem nächsten Betätigen einer 

ieder eingeschaltet. Alarm-LEDs leuchten im Falle eines Alarms.

swortabfrage aktiv
swortabfrage inaktiv
8

.2  (6.3.5.2) isoData

.2   (6.3.6) Modbus RTU

1. Protokoll Modus einstellbar  1, 2 oder 3

. Adresse: Eingabe Adresse von 1…247

. Baudrate: Einstellung 9,6 | 19,2 |  37,4  | 57,6  | 115 kBaud  

. Parität Einstellung „gerade“ |  „ungerade“ | „keine“

. Stopp Bits Einstellung „1“ |  „2“  | „aus“

Nach dem Durchlaufen aller
nommen. 

Durch Drücken der ESC Tast
Einstellungeninstellungen

.2  (6.3.3.4) Timeout

tellen Sie eine Timeout-Zeit für Nachrichten von 100 ms…10 s ein.

iese Zeitangabe bestimmt, wie lange ein Gerät brauchen darf, um zu antworten. 

.2  (6.3.3.5) TTL für Abonnement

tellen Sie eine Zeit von 1 s…1092 min ein.

iese Zeit bestimmt, in welchen Abständen das ISOMETER® Meldungen an z. B. ein Gate-
ay schickt. Gravierende Meldungen (z. B. Isolationsalarm oder starke Wertänderungen) 
erden immer sofort geschickt.

.2   (6.3.4) Modbus/TCP

instellungen zur Kommunikation mit anderen Geräten über Modbus TCP.

eitere Informationen finden Sie unter “Modbus TCP” auf Seite 60.

.2  (6.3.4.1) Port 502

ählen Sie, ob Sie Modbus TCP verwenden möchten:

.2   (6.3.5) RS485

instellungen zur Kommunikation mit anderen Geräten über den Bender-Sensor-Bus.

eitere Informationen finden Sie unter “BS-Bus (RS485)” auf Seite 64.

.2  (6.3.5.1) BS-Bus

ein Modbus TCP kann zur Kommunikation mit anderen Geräten genutzt werden.
aus Modbus TCP kann nicht zur Kommunikation mit anderen Geräten genutzt werden.

. Modus: Auswahl eines RS485-Protokolls

. BS-Bus Zu den Einstellungen BS-Bus

. isoData Zu den Einstellungen isoData

. Modbus RTU Zu den Einstellungen Modbus RTU (Remote Terminal Unit)

9.2  (6.4) Anzeige

Im Menü Anzeige können S

9.2   (6.4.1) Helligkeit

Stellen Sie die Helligkeit de

Wird innerhalb von 15 Minu
des Displays reduziert. Wird
wieder eingestellt.

9.2   (6.4.2) Automatis

9.2  (6.5) Passwort

Verwenden Sie die Passwort
schützen. Das voreingestell

9.2   (6.5.1) Passwort

Stellen Sie Ihr individuelles 

9.2   (6.5.2) Status

Wählen Sie, ob Sie die Passw

9.2  (6.6) Inbetriebnah

Im Menü Inbetriebnahme k
erneut aufrufen. Nach dem 

•ein Hintergrundbeleu
Minuten ohne Be
beliebigen Taste w

•aus

•ein Pas
•aus Pas
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9.2  (6.11) Service

•

•

1

•

•

•

 aktuellen Einstellungen des ISOMETER®s einsehen. Mit Hilfe 
urch die einzelnen Ansichten navigieren:

ätebezeichnung, Seriennummer, Artikelnummer
twareversion Messtechnik, Softwareversion HMI
gestelltes Profil, eingestellte Netzform
t, Datum, Sommerzeit
dresse, DHCP-Status, MAC-Adresse

Bus-Adresse des Geräts
9

Passwort Das Service-Menü ist nur für Mitarbeiter des Bender-Service 
zugängig.
Einstellungeninstellungen

.2  (6.7) Datensicherung

 Menü Datensicherung können Sie Ihre Geräteeinstellungen speichern oder bereits ge-
eicherte Geräteeinstellungen wiederherstellen.

.2  (6.8) Freigeben

reischaltung spezieller Kundenprofile durch Bender. Die Gerätekonfiguration wird zu-
ächst durch den Bender Service  vorgenommen und in einem Service-Profil gespeichert. 
ieses Profil führt zu einer Warnmeldung, wenn es aktiviert ist.  Es kann vom Kunden über 
ingabe einer Service Profile PIN zu einem Kundenspezifischen Profil freigeschaltet wer-
en. Die Warnmeldung wird dann aufgehoben.

.2  (6.9) Werkseinstellungen

urücksetzen des Geräts auf die Einstellungen bei Auslieferung. 

.2  (6.10) Software

.2   (6.10.1) Update via Schnittstelle

ies muss aktiv sein, wenn ein SW-Update via BUF-Datei von der Weboberfläche auf das 
erät übertragen werden soll. 

.2   (6.10.2) Update

tartet den Updateprozess, wenn die BUF-Datei auf das Gerät übertragen wurde.

Speichern Das ISOMETER® speichert Ihre Geräteeinstellungen.
Wiederherstellen Das ISOMETER® stellt Ihre ursprünglichen bzw. ihre gespeicherten 

Geräteeinstellungen wieder her.

. Profil: Eingabe einer vierstelligen Service Profile PIN

Update via Schnittstelle Schaltet SW-Update via Web-Schnittstelle aktiv
Update Startet Update auf dem Gerät. Alternativ kann das Update 

auch von der Weboberfläche aus gestartet werden.

9.2  (7.0) Info

Im Menü Info können Sie die
von  und  können Sie d

•Gerät Ger
•Software Sof
•Messtechnik Ein
•Uhr Zei
•Ethernet IP-A
•BS-Bus BS-
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milie isoxx685 besitzen einen integrierten Webserver, der die 
-Browser darstellt. Damit können Sie Messwerte der ISOME-

rieren. 

 folgende Browser:          

er erfolgt mit der Eingabe der IP-Adresse des ISOMETER®s im 
://192.168.0.5) Die aktuelle IP-Adresse des jeweiligen ISOME-
enü unter „Info“ ->  „Ethernet“  

lgenden Funktionen:

rmationen (z. B. Gerätetyp, Softwareversion etc.)
eräteeinstellungen.
ungen.
formationen der einzelnen Parameter.

         – Anzeige der verwendeten Schnittstellen.
 Messwerte.
rstellung des Isolationswiderstandes (isoGraph).
lisierung ohne Programmierkenntnisse.

 Parametrieren des Geräts.
ditiermöglichkeit von Texten für Geräte.

ter Ereignisse für schnellen Support durch den Bender-Service

ndungen
 TCP/IP Verbindungen können gleichzeitig genutzt werden.
  ein Endgerät zur gleichen Zeit auf den Webserver zugreifen. Es
itüberschreitungen kommen, wenn mehrere Endgeräte gleich-
en Webserver zugreifen.

griff 
zugriff ist im Gerätemenü standardmäßig deaktiviert (= Ver-
m Parameter über den Webserver einstellen zu können, müs-

rst den Schreibzugriff im Gerätemenü aktivieren (= Zulassen).
60

Schreibbefehl können Daten in eine Registeradresse geschrieben werden. Die Regis-
teradressen der einzelnen Messwerte und Parameter finden Sie im Handbuch „iso685-D 
Anhang A“ mit dem Titel „ISOMETER® iso685 Gerätefamilie - Modbus-Einstellungen“ un-
ter http://www.bender.de/manuals.

Damit das Gerät extern über Modbus parametriert werden kann, muss im
Menü „Schreibzugriff“ der Menüpunkt „Zulassen“ eingestellt sein (siehe
“Schreibzugriff” auf Seite 57).

         – Übersicht aller aktuellen
         – Detaillierte grafische Da
         – Schnelle, einfache Visua
    • Parametrierung
         – Einfaches und schnelles
         – Einfache Vergabe und E
    • Wartung
         – Datenspeicher bestimm
Geräte-Kommunikation0.  Geräte-Kommunikation

0.1 Ethernet-Schnittstelle
ie Ethernet-Schnittstelle kann für die Kommunikation mit Modbus, Webserver und 
COM genutzt werden.

0.2 BCOM
COM dient zur Kommunikation von Bender-Geräten über Ethernet.

lle Geräte, die über BCOM kommunizieren, müssen den gleichen Systemnamen besit-
n. Geräte können in Subsystemen organisiert werden. Jedes Gerät benötigt eine 

igene Geräteadresse. 

eitere Informationen über BCOM finden Sie im BCOM-Handbuch (D00256) unter
ttp://www.bender.de/manuals. 

0.3 Modbus TCP
odbus ist ein international weit verbreitetes Protokoll zum Datenaustausch zwischen 
eräten. Modbus TCP (Transmission Control Protocol) wird auf dem verbindungsorien-
erten und paketvermittelnden TCP-Protokoll umgesetzt. Damit lassen sich Modbus-An-
eisungen über jede Internetfähige Verbindung realisieren.

esswerte, Meldungen und Parameter sind in virtuellen Registeradressen abgelegt. Mit 
inem Lesebefehl auf eine Registeradresse können Daten ausgelesen werden. Mit einem 

Maximal 5 TCP/IP Verbindungen können gleichzeitig genutzt werden.

Wenn für die Kommunikation via BCOM die Adresse 0 eingestellt ist, ist
das Gerät zwar über das Netzwerk erreichbar (z. B. zur Parametrierung,
etc.), jedoch kommuniziert es nicht mit anderen Geräten.

10.4 Webserver
Die ISOMETER® der Gerätefa
Gerätedaten auf einem Web
TER® auslesen und paramet

Verwenden Sie vorzugweise

Der Zugriff auf den Webserv
Web-Browser. (Beispiel: http
TER®s finden Sie im Gerätem

 10.4.1  Konventionen

 10.4.2  Funktionen
Der Webserver bietet die fo
    • Visualisierung
         – Anzeige von Geräteinfo
         – Anzeige der aktuellen G
         – Anzeige der Alarmmeld
         – Anzeige der Modbus-In

TCP Verbi
Maximal 5
Es darf nur
kann zu Ze
zeitig auf d

Schreibzu
Der Schreib
weigern). U
sen Sie zue

http://www.bender.de/manuals
http://www.bender.de/manuals
http://www.bender.de/manuals
http://www.bender.de/manuals
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Schaltfläche oder gehen Sie in den Menü-System OK

 Rand des Browserfensters angeordnet. Aktivierte Menü-
 unterlegt oder GELB beschriftet. Mit dem Scrollbalken rechts 
nkte anzeigen.  

 jeweilig angewählten Gerät generiert. Sie unterscheidet sich 
truktur dessen Gerätemenüs. Die Struktur der Gerätemenüs 
 Gerätevarianten im Kapitel „Einstellungen“ dargestellt.   

 – Gerätemenü
: Menü, das vom Webserver über den Browser dargestellt ist.
ü: Menü, das über das Display am Gerät zur Verfügung steht. 

Mouseover

aktive Untermenüebene
1

5 Systemmeldung punkt „ALARME“ (3), um weitere Informa-
tionen zu erhalten.System OKAlarme   2
Geräte-Kommunikationeräte-Kommunikation

0.4.3  Benutzeroberfläche

1 LOGO Logo und Gerätebezeichnung

2 Systeminformation

Geräteadresse
Datum und Uhrzeit des zugreifenden Browser-Systems. 
Die Weboberfläche zeigt nicht die aktuelle Zeit des ISOMERTER®s 
an.
Die aktuelle Zeit des  ISOMERTER®s kann im Menu 
GERÄT -> Einstellungen -> Uhr ermittelt werden. 

3 Sprache Umstellung der Spracheinstellungen

4 Browsermenü

Hauptmenü des Webservers (erste Ebene)
• START
• GERÄT
• ALARME
• WERKZEUGE

Liegen Alarme vor, klicken Sie auf die rote 

WERKZEUGE

ALARME

GERÄT

START

DE

System OK

Geräteinfo

DE1
3

4

2

5

 10.4.4  Menüstruktur
Das Webmenü ist am linken
punkte sind entweder GELB
können Sie weitere Menüpu

Die Menüstruktur wird vom
je nach Gerät und von der S
ist in den Handbüchern der

Webmenü
Web-Menü
Gerätemen

aktive 1. Menüebene
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as System die Eingabe bestimmter Zeichen, beispielsweise 
lle einer Fehleingabe wird das entsprechende Eingabefeld 

Abb. 10.3: Fehlerhafte Texteingabe

metern mit Modbus-Registern

dbus-Register zugeordnet, das über die offenen Schnitt-
odbus RTU angesprochen werden kann. Die Register lassen 
metern anzeigen. Die Anzeige wird im Menü „Werkzeuge“ -

tiviert. 

ktivierung der Anzeige von Modbus-Registern

lle Parameter mit zugehörigen Modbus-Registern angezeigt.

b. 10.5: Anzeige der Modbus-Register
2

Abb. 10.2: Kanaldarstellung im Menü EDS
Ab
Geräte-Kommunikationeräte-Kommunikation

0.4.5  Parameteränderungen

0.4.5.1 Anzeige von Parametern in Standard Versionen

ingänge sind horizontal (Rahmen orange) und zugehörige Parameter vertikal (Rahmen 
lau) angeordnet. Aktuell eingestellte Parameter sind links vom Eingabefeld in grauer 
chrift platziert (Rahmen rot) und erscheinen auch im Eingabefeld, sofern keine 
nderung vorgenommen wurde.  

Abb. 10.1: Anzeige der aktuellen Werte im Browser (Ausschnitt)

0.4.5.2 Anzeige von Parametern im Menübereich EDS

ür Listen mit vielen Einträgen (beispielsweise Darstellung von Kanälen im EDS-System) 
erden die Kanäle vertikal als Liste (Rahmen orange) und die zugehörigen Parameter ho-
zontal (Rahmen blau) angeordnet. GELB unterlegte Werte stellen Änderungen dar, die 
och nicht vom System übernommen wurden.

ohne Änderungen

aktuelle Werte

mit Änderungen

10.4.5.3 Fehlererkennung

In einigen Fällen erwartet d
GROSSBUCHSTABEN. Im Fa
ROT eingefärbt. 

10.4.5.4 Anzeige von Para

Jedem Parameter ist ein Mo
stellen Modbus TCP oder M
sich mit den jeweiligen Para
> „Parameteradressen“ ak

Abb. 10.4: A

Nach Aktivierung werden a
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ung im Gerätemenü bei geöffnetem Webbrowser
nü  des iso685-Geräts geändert, dann werden die 
omatisch auf einer bereits geöffneten Browserseite im Web-

, die im Gerätemenü geändert wurden, werden im Webserver 
 weiterhin der alte Wert angezeigt. 

en:
n Werte sollen übernommen und im Webserver aktualisiert 

ie Schaltfläche „Änderungen verwerfen“ am unteren Bild-

ten Werte sollen NICHT übernommen werden. Die alten Wer-
t. Geräteänderungen werden verworfen:
haltfläche „Änderungen speichern“ am unteren Bildschirm-

r Parameteränderungen
er den Schreibzugriff auf das ISOMETER® iso685 verweigern, 
meteränderung durch den Webserver zu unterbinden. 

riff im Menü unter Menü/Geräteeinstellungen/Schnitt-
direkt im Webserver verweigern. Wenn Sie den Schreibzugriff 
önnen Sie dies ausschließlich im Gerät selbst unter Menü/
ittstelle/Schreibzugriff vornehmen.

rweigern“. Eine Parameteränderung durch den Webserver ist 
Schreibzugriff im Gerät zulassen.

rung von Änderungen
f einer neuen Browserseite sind die Änderungen bereits aktua-
3

Abb. 10.6: Eingabemöglichkeiten Web-Schnittstelle iso685-Geräte

Texteingabe bestätigtWerteingabe bestätigtAuswahlmenü bestätigt

In der Werkseinstellung „Ve
nur möglich, wenn Sie den 

• zulassen
o verweigern
Geräte-Kommunikationeräte-Kommunikation

0.4.6  Änderung von Parametern im Webbrowser
eänderte Werte werden im Eingabefeld GELB unterlegt (siehe Abb.2.1).  Die Eingabe er-
lgt mittels Auswahlmenü, Werteingabe oder Texteingabe. 

olgende Abbildung stellt Anwendungsbeispiele dar. 

Auswahlmenü Werteingabe Texteingabe

Texteingabe fehlerhaft

Texteingabe unbestätigtWerteingabe unbestätigtuswahlmenü unbestätigt

Bestätigen oder Verwerfen

 10.4.7  Parameteränder
Werden Werte im Geräteme
geänderten Werte nicht aut
server angezeigt. Die Werte
gelb hinterlegt, jedoch wird

Sie haben zwei Möglichkeit
    • Die im Gerät geänderte

angezeigt werden:
Klicken Sie hierzu auf d
schirmrand. 

Die zuvor im Gerät geänder
te werden wiederhergestell
Klicken Sie hierzu auf die Sc
rand.

 10.4.8  Schreibzugriff fü
Sie können für den Webserv
um beispielsweise eine Para

Sie können den Schreibzug
stelle/Schreibzugriff oder 
wieder zulassen möchten, k
Geräteeinstellungen/Schn

Aktualisie
Beim Aufru
lisiert.

Schreibzugriff6.3.1
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linienartige Leitungsführung (Daisy Chain) vor. Die Anzahl der Geräte am BS-Bus wird nur 
d
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ng für den BS-Bus ist die reine Linienstruktur. Stichleitungen 
aximal 1 m Länge sind zulässig. Diese Stichleitungen werden 

n:

S485-Schnittstelle umgesetzt. Die Datenübertragung erfolgt 
ne störungsfreie und kontinuierliche Datenübertragung 

 Parameter sind in virtuellen Registeradressen abgelegt. Mit 
egisteradresse können Daten ausgelesen werden. Mit einem 
n in eine Registeradresse geschrieben werden. Die Regis-
esswerte und Parameter finden Sie im Handbuch „iso685-D 

OMETER® iso685 Gerätefamilie - Modbus-Einstellungen“ un-
anuals

iderstand über Schalter am Gerät aktiviert (ON) oder externer 
iderstand zwischen den Klemmen A und B
iderstand über Schalter am Gerät deaktiviert (OFF)
iderstand über Schalter am Gerät aktiviert (ON) oder externer 
iderstand zwischen den Klemmen A und B

lich das erste und das letzte Gerät dürfen terminiert werden.
 Sie deshalb alle Geräte.

�

2

2

2

2 2

� 2 2

2

3

4

urch den BS-Bus-Master begrenzt. 

ls Busleitung ist eine paarweise verdrillte, geschirmte Leitung einzusetzen. Geeignet ist 
eispielsweise der Leitungstyp J-Y(St)Y n x 2 x 0,8. Der Schirm ist einseitig mit PE zu ver-
inden. Die Busleitung muss an beiden Enden mit Widerständen (120 Ω , 0,25 W) abge-
hlossen (terminiert) werden. Die Abschlusswiderstände werden parallel zu den 

lemmen A und B angeschlossen. In einigen Geräten sind bereits Abschlusswiderstände 
tegriert und können über den Schalter „R“ aktiviert oder deaktiviert werden.

Modbus RTU wird auf der  R
binär/seriell.  Dabei muss ei
gewährleistet sein. 

Messwerte, Meldungen und
einem Lesebefehl auf eine R
Schreibbefehl können Date
teradressen der einzelnen M
Anhang A“ mit dem Titel „IS
ter http://www.bender.de/m
Geräte-Kommunikationeräte-Kommunikation

0.5 BS-Bus (RS485) 
er BS-Bus dient zur Erweiterung von Bender-Messgeräten (z. B. ISOMETER®). Dabei 
andelt es sich um eine RS-485-Schnittstelle mit einem speziell für Bender-Geräte entwi-
elten Protokoll. Der BS-Bus überträgt Alarmmeldungen vorrangig gegenüber anderen 
eldungen. Weiterführende Informationen finden Sie im BS-Bus-Handbuch (Dokument-

ummer: D00278) unter www.bender.de/manuals.

0.5.1  Master-Slave-Prinzip
er BS-Bus arbeitet nach dem Master-Slave-Prinzip. Das Messgerät arbeitet als MASTER , 
ährend alle Sensorgeräte SLAVE sind. Der Master übernimmt die notwendige Kommu-
ikation für die Messfunktion. Er liefert auch die erforderliche Busvorspannung für den 
etrieb des BS-Busses . 

0.5.2  Adressen und Adressbereiche am BS-Bus
er Master hat die Adresse 1. Alle Sensorgeräte erhalten eindeutige Adressen, die 
eginnend bei Adresse 2, fortlaufend und lückenlos vergeben werden. Beim Ausfall von 
eräten ist eine Lücke von maximal 5 Adressen zulässig.

0.5.3  RS485-Spezifikation/Leitungen 
ie RS-485-Spezifikation beschränkt die Leitungslänge auf 1200 m und schreibt eine 

VORSICHT

Bei Verwendung von Schnittstellenumsetzern ist auf eine galvanische
Trennung zu achten.

Der BS-Bus ist nur eingeschränkt kompatibel mit dem BMS-Bus!

 10.5.4  Leitungsführung
Die optimale Leitungsführu
zu einzelnen Geräten von m
nicht terminiert.

Beispiele für Linienstrukture

Terminierung

10.6 Modbus RTU

1 Master
Abschlussw
Abschlussw

2 Slave Abschlussw

3 Slave
Abschlussw
Abschlussw

VORSICHT

Ausschließ
Überprüfen

�

2

2

23 2

3

http://www.bender.de/manuals
http://www.bender.de/manuals
http://www.bender.de/manuals
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 werden.

ng

ohne dynamische Frequenzänderungen.
lle Profil ist geeignet für alle Netze mit überwiegend kon-
frequenzen und Fremdgleichspannungen. Bei Betrieb mit 

und dynamischer Frequenzregelung empfiehlt sich die Ein-
richter > 10 Hz bzw. Umrichter < 10 Hz.
tze mit kleineren Netzspannungen wird durch eine Redu-

Messspannung auf ±10 V eine Beeinflussung von 
en Schaltelementen durch das ISOMETER® reduziert. 
rofil ist die Realisierung einer sehr schnellen Messzeit mög-
. B. bei der Überwachung von Generatoren gefordert wird. 
nn mit diesem Profil auch eine schnelle Fehlersuche in einem 
terstützt werden. Das Generatorprofil ist für AC-Systeme mit 

 DC-Anteilen geeignet.
it sehr hohen Ableitkapazitäten, wie z. B. in Schiffsapplika-
 durch Auswahl dieses Profils der Einfluss von Ableitkapa-
as Messergebnis deutlich reduziert werden.
it dynamischer Frequenzregelung durch Umrichter im 
10…460 Hz, erfolgt durch dieses Profil eine optimierte Mes-
ug auf Messerfassungszeit und  Messqualität.
it sehr niederfrequenten Frequenzregelungen im Bereich von 
 und sich sehr langsam und stetig ändernden Fremdgleich-
 durch dynamische Lastzustände in einem IT-System, kann 
 Profil die permanente Isolationsüberwachung optimiert 

em Bender Service kundenspezifische Messeinstellungen 
n. Sind keine Einstellungen durch den Bender Service vor-
 hat das Profil diegleichen Parameter wie das Profil Leistungs-

ente Netzspannungen
rfrequente Netze verringert sich die Netznennspannung

der Angaben im Kapitel „Technische Daten“ auf Seite 81
65

11.  Geräteprofile
Die Anpassung an unterschiedliche Applikationen kann sehr einfach durch die Auswahl eines Geräteprofils vorgenommen

Ansprechzeiten siehe “Diagramme” auf Seite 76.  

Netznennspannung Netzfrequenz
Netzableit-
kapazität

Mess-
spannung

Messbereich Ansprechwerte Beschreibu

Leistungskreise
AC 0…690 V/
DC 0…1000 V

15…460 Hz 0…150 μF ± 50 V 0,1 kΩ…20 MΩ 1 kΩ…10 MΩ

Hauptnetze 
Das universe
stanten Netz
Umrichtern 
stellung Um

Steuerkreise
AC 0…230 V/
DC 0…230 V

15…460 Hz 0…150 μF ± 10 V 0,1 kΩ…20 MΩ 1 kΩ…10 MΩ
Für Steuerne
zierung der 
empfindlich

Generator AC 0…690 V 50…60 Hz 0…5 μF ± 50 V 0,1 kΩ…20 MΩ 1 kΩ…10 MΩ

Mit diesem P
lich, wie sie z
Weiterhin ka
IT-System un
enthaltenen

Hohe Kapazität
AC 0…690 V/
DC 0…1000 V

15…460 Hz 0…1000 μF ± 50 V 0,1 kΩ…20 MΩ 1 kΩ…10 MΩ
Für Netze m
tionen, kann
zitäten auf d

Umrichter > 10 Hz
AC 0…690 V/
DC 0…1000 V

10…460 Hz 0…20 μF ± 50 V 0,1 kΩ…20 MΩ 1 kΩ…10 MΩ
Für Netze m
Bereich von 
sung im Bez

Umrichter <10 Hz
AC 0…690 V/
DC 0…1000 V

0,1…460 Hz 0 …20 μF ± 50 V 0,1 kΩ…20 MΩ 1 kΩ…10 MΩ

Für Netze m
0,1…460 Hz
spannungen
durch dieses
werden. *

Kundenspezifisch – – – – – –

Ermöglicht d
vorzunehme
genommen,
kreise.

Umschalten von Profilen
Beim Umschalten eines Profils wird der Wert von Rmin zurückgesetzt. 
Beim Umschalten eines Profils können sich längere Messzeiten ergeben.

* Niederfrequ
Für sehr niede
entsprechend 
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suche starten und stoppen
nnen Sie über verschiedene Schnittstellen starten oder stop-

anuell dauerhaft starten/stoppen. Wenn Sie das Gerät dau-
olange, bis Sie es manuell über die Shortcut-Taste stoppen 
e und Gerätetasten” auf Seite 17).

en Start- und Stoppbedingungen der Isolationsfehlersuche 
Modus” auf Seite 50
66
Isolationsfehlersuche2.  Isolationsfehlersuche

2.1 Allgemeine Beschreibung
ine weitere Funktion des ISOMETER®s zusammen mit dem EDS ist die selektive Isola-
onsfehlersuche. Die vom ISOMETER® im IT-Netz gefundenen Isolationsfehler können 
ithilfe von EDS und Messstromwandlern lokalisiert werden. Weitere Informationen zum 

unktionsprinzip der Isolationsfehlersuche finden Sie unter 8.10 “Isolationsfehlersuche” 
uf Seite 41.

2.2 Notwendige Einstellungen für die Isolationsfehlersuche

as System aus ISOMETER® und EDS ordnungsgemäß anschließen und in Betrieb 
ehmen. 

eitere Informationen zum Anschluss des EDS finden Sie unter 6.11 “Anschluss von 
DS44x/IOM441 an das ISOMETER®” ab Seite 26, unter7.2 “Inbetriebnahme-Schema - 
chritte zur Inbetriebnahme” auf Seite 32 und im jeweiligen Handbuch des EDS.

rüfstrom und EDS Modus einstellen.

iese Einstellungen können Sie entweder bei der ersten Inbetriebnahme 
iehe 7.3 “Erstinbetriebnahme” ab Seite 33) oder im Gerätemenü des ISOMETER®s (siehe 
.10 “Isolationsfehlersuche” ab Seite 41) vornehmen.

eitere Informationen zu dem Prüfstrom für die Isolationsfehlersuche finden Sie unter 
.2 (2.1.1) “Strom” auf Seite 49.

eitere Informationen zu den EDS Modi finden Sie unter 9.2 (2.1.2) “Modus” auf Seite 50.

2.3 Anzeige auf dem Display
ie aktive Isolationsfehlersuche wird auf dem Display des ISOMETER®s angezeigt.

eitere Informationen finden Sie unter 8.10 “Isolationsfehlersuche” ab Seite 41.

12.4 Isolationsfehler
Die Isolationsfehlersuche kö
pen:
    • Shortcut-Taste „EDS“  

Isolationsfehlersuche m
erhaft starten, misst es s
(siehe “Anzeigeelement

    • Gerätemenü
    • Modbus
    • Webserver
    • Digitaleingang

Weitere Informationen zu d
finden Sie unter 9.2 (2.1.2) “
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en Systemen

 das ISOMETER® vom IT-System getrennt und die Messfunk-
ür muss die Funktion des verwendeten digitalen Eingangs 
iert sein. 

genutzte digitale Eingang angesteuert, werden die 
er interne Netztrennschalter abgeschaltet, die Messfunktion 
isplay die Meldung „Gerät inaktiv. Gerät getrennt“ aus-

gen werden zurückgesetzt, wenn die Fehlerursache 
ktion). 

cht mehr angesteuert, wird zuerst die Verbindung zum IT-
anach beginnt ein komplett neuer Messzyklus für die Isola-
 dieser Funktion kann in gekoppelten IT-Systemen mit zwei 
ontakt des Koppelschalters eine gezielte Abschaltung des 
ommen werden. 

schalter muss einen freien Kontakt besitzen, damit das
 iso685-x-P über einen der digitalen Eingänge deakti-
n kann.
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gegeben. 

Gespeicherte Fehlermeldun
behoben wurde (RESET-Fun

Wird der digitale Eingang ni
System wiederhergestellt, d
tionsüberwachung. Mit Hilfe
ISOMETER®n über den Hilfsk
zweiten ISOMETER®s vorgen
Sonderfunktionen für gekop3.  Sonderfunktionen für gekoppelte IT-Systeme

3.1 Besonderheiten bei der Überwachung gekoppelter 
IT-Systeme

ür den Einsatz von ISOMETER®n in IT-Systemen gilt generell, dass nur ein aktives 
OMETER® in einem galvanisch miteinander verbundenen System angeschlossen sein 
arf. Sollen mehrere ISOMETER® in einem IT-System angeschlossen werden, kann man 
urch eine Netztrennung via dem digitalen Eingang oder Ethernet (ISOnet-Funktion) si-
herstellen, dass nur ein ISOMETER® im IT-System aktiv ist.

erden IT-Systeme über Koppelschalter zusammengeschaltet, muss über eine Steue-
ng sichergestellt werden, dass nicht benötigte ISOMETER® vom IT-System getrennt 

nd inaktiv geschaltet werden. 

ind IT-Systeme über Kapazitäten oder Dioden gekoppelt, kann dies auch zu einer 
eeinflussung der Isolationsüberwachung führen, so dass auch hier eine zentrale Steue-
ng der verschiedenen ISOMETER® eingesetzt werden muss.

13.2 Netztrennung v
zwei gekoppelt

Mit dem X1-Anschluss kann
tion deaktiviert werden. Daf
auf „Gerät inaktiv“ parametr

Wird der für diese Funktion 
Anschlüsse L1/+, L2, L3/- üb
angehalten sowie auf dem D

Der Koppel
ISOMETER®
viert werde
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Die IP-Adresse des Standard-Gateways muss zur Subnetzmaske passen,
damit die ISOnet-Funktion korrekt arbeitet.

Maximal Teilnehmeranzahl  ISOnet: 20 Teilnehmer

PGH ON

ISOSCAN®
EDS440

7

ALARM 

ALARM 

ON

COM

SERVICE

CHANN

SLAVE 

87

1 2

I∆L

I∆n

Adr. 3

Adr. 1
Adr. 

IT-System 3

BS-Bus
Sonderfunktionen für gekoonderfunktionen für gekoppelte IT-Systeme

3.3 Netztrennung via ISOnet
ie ISOnet-Funktion stellt über eine Ethernet-Verbindung sicher, dass nur ein ISOMETER® 
 Verbund aktiv ist, wenn mehrere ISOMETER® in einem IT-System angeschlossenen 

nd.

VORSICHT

Damit mehrere ISOMETER® in dem gleichen ISOnet-Verbund messen kön-
nen, müssen die Einstellungen für den BCOM-Systemnamen und das
BCOM-Subsystem gleich sein. Lediglich die Geräteadresse muss sich un-
terscheiden. Wird dies nicht berücksichtigt, funktioniert die ISOnet-Funk-
tion nicht.

Wird bei einem ISOMETER® im ISOnet-Verbund die ISOnet-Funktion deak-
tiviert, dann misst es dauerhaft und gibt den Messbefehl nicht an das
nächste Gerät im Verbund weiter.

Gegenüber der Lösung mit Koppelschaltern und digitalem Eingang
kommt es zu einer Verlängerung der Ansprechzeit, da keine kontinuierli-
che Messung im IT-System erfolgt.

Die Adressen der sich im ISOnet-Verbund befindenden ISOMETER® kön-
nen beliebig gewählt werden. Die Adressen müssen nicht fortlaufend je-
doch unterschiedlich sein.

Werden, zusätzlich zum ISOnet-Verbund, die digitalen Eingänge verka-
belt und ein Gerät über einen digitalen Eingang deaktiviert, dann reicht
das Gerät die Messberechtigung weiter, bis das Signal am digitalen Ein-
gang wieder weg ist. Anschließend nimmt es wieder am Messverbund teil.

 13.3.1  Systembilder
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öglich, dem Gerät im ISOnet Betrieb einen dauerhaften Vor-
zw. den Vorrang von einem anderen Gerät zu übernehmen. 
 gesetzt ist, sind alle anderen Geräte im ISOnet-Betrieb inak-
etzt anfordernde Gerät. Nach 12 Stunden wechselt das Gerät 
 in den Normalmodus. 

rangΩkann der Vorrang  im Menü   Steuerung -> ISOnet 
 abgegeben werden.
9

sung ist dann nicht gewährleistet.
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3.3.2  Konfiguration und Funktion
ür die Funktion ISOnet wird im Menü Alarmeinstellungen ->ISOnet ->BCOM 
ingestellt. Bei allen im System befindlichen ISOMETER®n muss die ISOnet-Funktion akti-
iert und im Menü Alarmeinstellungen ->Anzahl Teilnehmer die Anzahl der 
eilnehmer festgelegt werden. 

amit die Geräte im ISOnet-Verbund miteinander kommunizieren können, muss neben 
er ISOnet-Funktion auch das Ethernet (DHCP an oder IP-Adresse, Subnetz-Maske und 
efault Gateway) und BCOM parametriert werden. 

ach dem Start der Anlage initialisieren sich die Geräte. Die Initialisierungsphase endet, 
enn die eingestellte Teilnehmerzahl erreicht wird. Dann beginnt das  erste Gerät mit der 

leinsten Adresse mit einem Messzyklus. Hat ein ISOMETER® einen Messzyklus beendet, 
ird die Berechtigung zur Isolationsmessung an das ISOMETER® mit der nächsten höhe-
n Adresse weitergegeben. Während ein ISOMETER® misst, sind alle anderen ISOMETER® 

ber interne Netztrennschalter vom Netz getrennt. Durch die Begrenzung auf ein Sub-
stem ist es möglich in einem System mehrere ISOnet-Verbünde laufen zu lassen.

ei Ausfall eines einzelnen Gerätes führen die verbleibenden ISOMETER® den ISOnet-
etrieb weiter. Für den Ausfall eines Gerätes sind zwei Szenarien möglich:
 • Ein Gerät fällt während eines Messvorgangs aus.

Nach einem Timeout übernimmt ein anderes Gerät die Messfunktion. 
Alle Geräte überwachen sich somit gegenseitig.

 • Ein Gerät fällt im Inaktiv-Modus aus.
Bei der Weitergabe der Messberechtigung wird das Gerät ausgelassen und das 
nachfolgende Gerät übernimmt die Messung.

eldet sich ein ausgefallenes Gerät zurück, so wird es wieder in den Verbund aufgenom-
en und kann im folgenden Durchlauf eine Messung vornehmen.

Parallelbetrieb ISOnet und ISOloop
ISOnet und ISOloop dürfen nicht zusammen aktiviert werden. Eine Mes-

ISOnet Vorrang

Mit dieser Funktion ist es m
rang im System zu geben. b
Während die Funktion aktiv
tiv. Vorrang hat immer das l
automatisch wieder zurück

Mit der Funktion ISOnet Vor
Vorrang angefordert oder
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 kleinsten BCOM-Adresse in einem Team (im Beispiel Gerät 1) 
ssenen Isolationswert an alle Teammitglieder (hier Gerät 2). 
wert Abonnement' kann entschieden werden, ob dieser ge-
eiligen Gerät angezeigt werden soll. Bei aktivierter Funktion 
f den gewählten Alarmschwellen, ebenfalls einen 
en. Diese Funktion ist standardmäßig aktiviert. 

ktion bildet die Zusammenfassung mehrerer ISOMETER® zu 
erung von bis zu 10 ISOMETERN® wird mit einer gesonderten 
 Manager vorgenommen. Das Programm kann von der 
://www.bender.de/downloads... oder von dem Webserver 
 „Datei“  \wwwroot\groupcfg.zip) heruntergelagden werden. 
nn auf einem beliebigen Windows-Rechner im Netzwerk aus-

r Geräte eines Verbundes
rschiedener Geräte innerhalb eines Verbundes zu ermög-
 mit einer gültigen BCOM-Adresse versehen sein. Der 

ei allen Geräten einheitlich zu konfigurieren. 

ation von BCOM im Gerätemenü sind im Kapitel 9.2 (6.3.3) 
nen zum Thema BCOM sind im im Kapitel 10.2 BCOM in die-
M-Handbuch (D00256) unter

nuals enthalten. 

trieb ISOnet und ISOloop
 ISOloop sollten nicht gleichzeitig aktiviert sein, da beide Funk-
enläufig sind. Im ISOnet-Betrieb wird die Messhoheit zyklisch
n Geräten im Netz zugewiesen, während im ISOloop-Betrieb
heit immer dem Gerät mit der niedrigsten Adresse innerhalb

elegten Verbundes zugewiesen wird.

tion BCOM Systemname 
 im Verbund müssen einen gemeinsamen Gerätenamen auf-
0

Informationen zur Konfigur
BCOM enthalten. Informatio
sem Handbuch und im BCO
 http://www.bender.de/ma
Sonderfunktionen für gekoonderfunktionen für gekoppelte IT-Systeme

3.4 ISOloop
ine besondere Form von gekoppelten Netzen stellen Ringnetze dar, in denen alle Netze 
iteinander zu einem Ringverbund gekoppelt werden können. Die Funktion ISOloop 
ellt sicher, dass in einem System mit mehreren Isolationsüberwachungsgeräten immer 

in Gerät aktiv misst. Die Geräte, die in einer ISOloop-Konfiguration arbeiten sollen, wer-
en in Gruppen zusammengefasst. Innerhalb der Gruppe wird über Digitaleingänge ge-
euert, welche Geräte gerade in einem Team zusammenarbeiten. Innerhalb des Teams 
bernimmt das Gerät mit der kleinsten BCOM-Adresse die Messaufgabe. 

erden die Netze über die Koppelschalter miteinander gekoppelt, bekommen die Gerä-
 über den Digitaleingang ein Signal, dass sie ab sofort im Team zuammenarbeiten. Ist 

ur der obere Koppelschalter geschlossen, befinden sich Gerät 1 und Gerät 2 im Team 
nd Gerät 1 übernimmt die Messaufgabe. Sind alle Koppelschalter geschlossen, befinden 
ch alle vier Geräte in einem Team und Gerät 1 übernimmt die Messaufgabe.   

PGH ONPGH ON

PGH ONPGH ON

Switch

1 2

4 3

Das messende Gerät mit der
verteilt seinen aktuell geme
Durch den Parameter 'Mess
teilte Messwert auf dem jew
würde Gerät 2 basierend au
Isolationsalarm1 und 2 meld

Grundlage der ISOloop-Fun
einem Verbund. Die Gruppi
Software, dem BCOM Group
Bender Webseite unter http
(„Menü“ > „Einstellungen“ >
Die geprüfte Setup-Datei ka
geführt werden.

 13.4.1  Vorbereitung de
Um die Zusammenarbeit ve
lichen, muss ein jedes Gerät
jeweilige Systemname ist b

Parallelbe
ISOnet und
tionen geg
jeweils alle
die Messho
eines festg

Konfigura
Alle Geräte
weisen. 

http://www.bender.de/manuals
http://www.bender.de/manuals
http://www.bender.de/manuals
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alle Geräte aus der Gruppe entfernenDelete all connect

sen alle Beziehungen eingetragen werden, die es in der 
n Abbildung sehen Sie die Beziehungen für das. o.g. Beispiel.

 der Gruppe vorgenommen wurden, wird die Konfigurations-

e der Konfigurationsdatei
name der Konfigurationsdatei des ISOloop-Verbundes ist
.cfg“. Der Name darf nicht geändert werden, weil jedes ISOME-
formationen zum ISOloop-Verbund aus einer Datei mit genau
men bezieht. Zu Dokumentationszwecken empfehlen wir die
 Datei in einer Zip-Datei, die dann mit einem anderen Namen
erden kann. 

ximal 10 Adressen (Geräte) in einem Verbund

netzangabe in einem Verbund (unterschiedliche Subnetze möglich) 

i wählbare Gerätebeschreibung Zieladresse für ‚loop‘-Informationen. 
Jedes Gerät benötigt ein Zielgerät im Verbund
1

3.4.2.2 Schaltregeln 

ource(Quelle) und Target(Ziel) definieren die zwei Geräte, die beim Schließen des Kop-
elschalters, der an Source angeschlossen ist, in einem Team miteinander arbeiten. (Bsp: 
berer Koppelschalter ist an Gerät 1 angeschlossen => Source ist Gerät 1 und Target ist 
erät 2.) Jede Kombination aus Subnetz und Geräteadresse darf nur je einmal in einem 
erbund als Quelle (Source) und Ziel (Target) existieren. Jedes Gerät benötigt exakt und 
xklusiv ein anderes Gerät als Zielgerät (Target). 

Dateinam
Der Datei
„grp_0102
TER® die In
diesem Na
Ablage der
versehen w
Sonderfunktionen für gekoonderfunktionen für gekoppelte IT-Systeme

3.4.2  Erstellen von Gruppen mit dem BCOM Group Manager
er BCOM Group Manager ist eine Hilfe für das Erstellen von ISOMETER®-Gruppen. Öffnen 
ie das Programm und wählen Sie den Modus ISOloop aus.

3.4.2.1 Gruppen erstellen

ein Gerät in die Gruppe einfügen

ein Gerät aus der Gruppe entfernen

Add connection

Delete connection

In die ‚Connection List‘ müs
Anlage gibt. In der folgende

Nachdem alle Einstellungen
datei abgespeichert. 

Ma

Sub

Fre
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 muss hinter dem Symbol folgende Zeile stehen:  

it Drücken der „Speichern“-Taste (4.)

urationseinstellungen des Verbundes erfolgt automatisch 
zedur.  

 die Datei im Downloadbereich eines jeden Gerätes für das 
gung: 

d Funktion am ISOMETER®
m Menü Alarmeinstellungen ->ISOloop eingeschaltet 
ktion muss bei allen im System befindlichen ISOMETER®n, die 
n, aktiviert und konfiguriert werden. 

p-Verbund miteinander kommunizieren können, müssen 
 auch die Ethernet-Einstellungen (DHCP an oder IP-Adresse, 

 Gateway) vorgenommen werden. (siehe Handbuch iso685-
apitel 9.2(5.3.2) „Ethernet“ ab Seite 40)

en -> ISOloop  ISOloop-Funktion aktivieren

ungen -> Eingänge -> Digitaleingang X  ISOloop 
als Funktion auswählen

SOloop
dem Upload der Groupmanager Datei die Funktion ISOloop
iert ist oder die Geräte keine gültige IP / BCOM Parametrierung
lgt keine automatische Verteilung der Datei im System. 
2

. Wählen Sie den Zielordner „group“ aus (1.)

. Wählen Sie die Datei „grp_0102.cfg“ im jeweiligen Ordner Ihres Quell-PCs aus (2.)

Funktion I
Wenn vor 
nicht aktiv
haben, erfo
Sonderfunktionen für gekoonderfunktionen für gekoppelte IT-Systeme

3.4.2.3  Config-Datei auf ein ISOMETER® übertragen

as Aufspielen der Konfigurationsdatei erfolgt über die Web-Bedienoberfläche des 
o685-x-P-Geräts im Browser eines Rechners im Netzwerk. So gehen Sie vor:

. Legen Sie an alle ordnungsgemäß angeschlossenen Geräte im Verbund eine Versor-
gungsspannung an. 

. Parametrieren Sie bei allen Geräten die Ethernet-Einstellungen und überprüfen, 
dass die Geräte über Ethernet kommunizieren können.

. Parametrieren Sie bei allen Geräten die im Group Manager angelegten BCOM-
Adressen

. Aktivieren Sie bei allen Geräten die Funktion ISOloop

. Geben Sie im Browserfenster die IP-Adresse des Geräts ein, auf das Sie die Konfigu-
rationsdatei hochladen möchten. 

. Navigieren Sie zu folgender Eingabe: „Gerät“ > „Menü“  > „Einstellungen“  >  „Datei“
Im Inhaltsbereich des COMTRAXX®-Bedienoberfläche erscheint folgendes Eingabe-
fenster. 

Alle Geräte im Verbund müssen eingeschaltet sein
Die Übertragung der ISOloop-Informationen erfolgt von Gerät zu Gerät
nach einer in der Konfiguration festgelegten Adressenabfolge. Daher
müssen beim Hochladen der Konfigurationsdatei zwingend alle Geräte
im Verbund eingeschaltet und mit dem Netzwerk verbunden sein. 

9. In der Zeile Zielpfad (3.)
\group\grp_0102.cfg

10. Das Hochladen startet m

11. Das Verteilen der Konfig
nach Abschluss der Pro

Nach Beendigung steht
Herunterladen zur Verfü

 13.4.3  Konfiguration un
Die Funktion ISOloop wird i
oder ausgeschaltet. Die Fun
synchronisiert arbeiten solle

Damit die Geräte im ISOloo
neben der ISOloop-Funktion
Subnetz-Maske und Default
x-P_D00177_06_M_XXDE, K

Menü Alarmeinstellung

12. Menü Alarmeinstell
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D
wachungsgeräten iso685-x-P alle angeschlossenen EDS an der Isolationsfehlersuche 
te
G

D
tr

r Geräte eines Verbundes
rschiedener Geräte innerhalb eines Verbundes zu ermög-
 mit einer gültigen BCOM-Adresse versehen sein. Der 

ei allen Geräten einheitlich zu konfigurieren. 

ation von BCOM im Gerätemenü sind im Kapitel 9.2 (6.3.3) 
nen zum Thema BCOM sind im im Kapitel 10.2 BCOM in die-
M-Handbuch (D00256) unter

nuals enthalten. 

ppen mit dem BCOM Group Manager
t eine Hilfe für das Erstellen von ISOMETER®-Gruppen. Öffnen 
len Sie den Modus EDSsync aus.

tion BCOM Systemname 
 im Verbund müssen einen gemeinsamen Gerätenamen auf-
3

ilnehmen. Die Geräte, die in einer EDSsync Konfiguration arbeiten sollen, werden in 
ruppen zusammengefasst.

ie Funktion EDSsync kann mit der Funktion Netztrennung via digitalem Eingang, Netz-
ennung via ISOnet und ISOloop kombiniert werden. 

EDSsync bei EDS441-LAB
EDSsync Funktion ist nicht mit EDS441-LAB kombinierbar!
Sonderfunktionen für gekoonderfunktionen für gekoppelte IT-Systeme

3.5 EDSsync
as ISOMETERR iso685-x-P bietet zusammen mit dem EDS die Funktion der selektiven 
olationsfehlersuche. Dazu erzeugt das ISOMETER® nach Unterschreiten des An-
rechwertes Ran2 (LED ALARM 2) einen periodischen Prüfstrom.

r wird, je nach Einstellung vom ISOMETER® begrenzt. Mittels des EDS und der daran 
ngekoppelten Messstromwandler wird der Isolationsfehler selektiv lokalisiert. Der 
rüfstrom fließt vom Prüfstromgenerator über die spannungsführenden Leitungen auf 
em kürzesten Weg zur Isolationsfehlerstelle. Von dort aus fließt er über den Isolations-
hler und den Leiter PE zum ISOMETER® zurück. Dieser Prüfstromimpuls wird von den im 
olationsfehlerpfad liegenden Messstromwandlern erkannt und durch das angeschlos-
ne EDS gemeldet. 

des ISOMETERR iso685-x-P verwaltet seine EDS und sendet seinen EDS die für die Isola-
onsfehlersuche notwendigen Triggersignale über seinen BS und BB-Bus. Damit in ge-
oppelten Netzen auch EDS, die an andere iso685-x-P angeschlossen sind Triggersignale 
mpfangen, muss die Funktion EDSsync aktiviert werden.

ie Funktion EDSsync stellt sicher, dass in einer Installation mit mehreren Isolationsüber-
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 13.5.1  Vorbereitung de
Um die Zusammenarbeit ve
lichen, muss ein jedes Gerät
jeweilige Systemname ist b

Informationen zur Konfigur
BCOM enthalten. Informatio
sem Handbuch und im BCO
 http://www.bender.de/ma

 13.5.2  Erstellen von Gru
Der BCOM Group Manager is
Sie das Programm und wäh

Konfigura
Alle Geräte
weisen. 

http://www.bender.de/manuals
http://www.bender.de/manuals
http://www.bender.de/manuals
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 der Gruppe vorgenommen wurden, wird die Konfigurations-

e der Konfigurationsdatei
name der Konfigurationsdatei des EDSsync-Verbundes ist
.cfg“. Der Name darf nicht geändert werden, weil jedes ISOME-
formationen zum EDSsync-Verbund aus einer Datei mit genau
men bezieht. Zu Dokumentationszwecken empfehlen wir die
 Datei in einer Zip-Datei, die dann mit einem anderen Namen
erden kann. 
4

Subnetzangabe in einem Verbund (unterschiedliche Subnetze möglich)
Sonderfunktionen für gekoonderfunktionen für gekoppelte IT-Systeme

3.5.2.1 Gruppen erstellen

3.5.2.2 Schaltregeln 

 die ‚Device  List‘ müssen alle  Geräte eingetragen werden, die im Verbund synchroni-
ert werden sollen. In der folgenden Abbildung sehen Sie eine ‚Device List‘, in der 2 Gerä-
 in einer Gruppe zusammen gefasst sind. Es können auch Geräte aus unterschiedlichen 

ubnetzen zu einer Gruppe zusammengefasst werden. Jede Kombination aus Subnetz 
nd Geräteadresse darf nur je einmal in einem Verbund existieren.   

ein Gerät in die Gruppe einfügen

ein Gerät aus der Gruppe entfernen

alle Geräte aus der Gruppe entfernen

Add connection

Delete connection

Delete all connect

Maximal 10 Adressen (Geräte) in einem Verbund

Frei wählbare Gerätebeschreibung

Nachdem alle Einstellungen
datei abgespeichert. 

Dateinam
Der Datei
„grp_0101
TER® die In
diesem Na
Ablage der
versehen w
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7. Wählen Sie den Zielordner „group“ aus (1.)

8

9

1

1

Datei im Downloadbereich des Geräts für das Herunterladen 

METER® aktivieren
m Menü  EDS -> Allgemein -> EDS sync aktiviert bzw 
uss bei allen im System befindlichen ISOMETER®n, die syn-
aktiviert werden. 

c-Verbund miteinander kommunizieren können, müssen  die 
Menü Geräteeinstellungen -> Schnittstelle -> 
mmen worden sein.

OM-Adressierung im Menü Geräteeinstellungen -> 
 korrekt vorgenommen worden sein. 
5

. Wählen Sie die Datei „grp_0101.cfg“ im jeweiligen Ordner Ihres Quell-PCs aus (2.)

. In der Zeile Zielpfad (3.) muss hinter dem Symbol folgende Zeile stehen:  
\group\grp_0101.cfg

0. Das Hochladen startet mit Drücken der „Speichern“-Taste (4.)

1. Das Verteilen der Konfigurationseinstellungen des Verbundes erfolgt automatisch 
nach Abschluss der Prozedur.  
Sonderfunktionen für gekoonderfunktionen für gekoppelte IT-Systeme

3.5.2.3  Config-Datei auf ein ISOMETER® übertragen

as Aufspielen der Konfigurationsdatei erfolgt über die Web-Bedienoberfläche des 
o685-x-P-Geräts im Browser eines Rechners im Netzwerk. So gehen Sie vor:

. Legen Sie an alle ordnungsgemäß angeschlossenen Geräte im Verbund eine Versor-
gungsspannung an. 

. Parametrieren Sie bei allen Geräten die Ethernet-Einstellungen und überprüfen, 
dass die Geräte über Ethernet kommunizieren können.

. Parametrieren Sie bei allen Geräten die im Group Manager angelegten BCOM-
Adressen

. Aktivieren Sie bei allen Geräten die Funktion EDSsync

. Geben Sie im Browserfenster die IP-Adresse des Geräts ein, auf das Sie die Konfigu-
rationsdatei hochladen möchten. 

. Navigieren Sie zu folgender Eingabe: „Gerät“ > „Menü“  > „Einstellungen“  >  „Datei“
Im Inhaltsbereich der COMTRAXX®-Bedienoberfläche erscheint folgendes Eingabe-
fenster. 

Nach Beendigung steht die 
zur Verfügung: 

 13.5.3  Funktion am ISO
Die Funktion EDSsync wird i
deaktiviert. Die Funktion m
chronisiert arbeiten sollen, 

Damit die Geräte im EDSsyn
Ethernet-Einstellungen  im 
Ethernet korrekt vorgeno

Darüber hinaus muss die BC
Schnittstelle -> BCOM



iso685-x-P_D00170_06_M_XXDE/10.2018

1

1

1

Ce ≤ 1 μF10

pr
ofil Generator

ofil Hohe Kapazität

Ce ≤ 5 μF

Ce ≤ 1 μF

100001000100

Abhängigkeit von Ansprechwert und Netzableitkapazität
8 (Un = 690 V, f = 50 Hz) Messbereich < 10 MΩ

Ansprechwert Ran [kΩ]

Ce ≤ 1000 μF

Ce ≤ 500 μF

Ce ≤ 150 μF

Ce ≤ 50 μF

Ce ≤ 20 μF

Ce ≤ 5 μF

Ce ≤ 1 μF

100

100001000100

Abhängigkeit von Ansprechwert und Netzableitkapazität
8 (Un = 690 V, f = 50 Hz) Messbereich < 10 MΩ

pr

Ansprechwert Ran [kΩ]
76

1
100001000100101

A h R [kΩ]

A
ns

Ansprechwert Ran [kΩ]

10
101

A
ns
Diagramme4.  Diagramme

4.1 Ansprechzeit Profil Leistungskreise

4.2 Ansprechzeit Profil Steuerkreise

Ce ≤ 150 μF

Ce ≤ 50 μF

Ce ≤ 20 μF

Ce ≤ 5 μF

Ce ≤ 1 μF

1

10

100

100001000100101
h k

Ansprechzeit in Abhängigkeit von Ansprechwert und Netzableitkapazität
nach IEC 61557-8 (Un = 690 V, f = 50 Hz) Messbereich < 10 MΩ

A
ns

pr
ec

hz
ei

t [
se

c]

Ansprechwert Ran [kΩ]

Ce ≤ 150 μF

Ce ≤ 50 μF

Ce ≤ 20 μF

Ce ≤ 5 μF

100

Ansprechzeit in Abhängigkeit von Ansprechwert und Netzableitkapazität
nach IEC 61557-8 (Un = 230 V, f = 50 Hz) Messbereich < 10 MΩ

ec
hz

ei
t [

se
c]

14.3 Ansprechzeit Pr

14.4 Ansprechzeit Pr

0,1

1

10

101

Ansprechzeit in 
nach IEC 61557-

A
ns

pr
ec

hz
ei

t [
se

c]

1000

Ansprechzeit in 
nach IEC 61557-

ec
hz

ei
t [

se
c]



D

iso685-x-P_D00170_06_M_XXDE/10.20187

1

1

10

re
c

C-Alarm

triebsmessunsicherheit

1 10 100

Leistungskreis

Steuerkreis

Hohe Kapazität

Umrichter >10Hz

Umrichter <10Hz

Generator

hzeiten DC-Alarm bei RF in Abhängigkeit vom Messprofil  
pazität 

Netzableitkapazität [µF]

50%

00000100001000100101

Ce ≤ 1000 μF

Ce ≤ 1 μF

50%

00000100001000100101

Ce ≤ 1000 μF

Ce ≤ 1 μF

iebmessunsicherheit in Abhängigkeit von Ansprechwert 
pazität nach IEC 61557-8 (Un = 690 V, f = 50 Hz) 
 MΩ

ic
h

Ansprechwert Ran [kΩ]
7

1
100001000100101

A
ns

p

Ansprechwert Ran [kΩ] 0%

10%

20%

30%

40%

11,0
0%

10%

20%

30%

40%

11,0

B
et

rie
bs

un
s

Diagrammeiagramme

4.5 Ansprechzeit Profil Umrichter > 10 Hz

4.6 Ansprechzeit Profil Umrichter < 10 Hz
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Verweis LED Indikatoren

chten und ggf. 

rücksetzen

“Funktionsbeschrei-
bung” auf Seite 12

ALARM 1 leuchtet

rücksetzen
“Funktionsbeschrei-
bung” auf Seite 12

ALARM 2 leuchtet

-System prüfen “Anschluss” ab 
Seite 21 
& Menüeinstellung
“Netzform” auf 
Seite 44

ALARM 1 + ALARM 2 
blinken abwechselnd

rüfen “Anschluss” ab 
Seite 21

ALARM 1 + ALARM 2 
blinken im Gleichtakt
SERVICE leuchtet

fo-Menü prü-

haften wählen

“Profil” auf Seite 44

fen “DHCP” auf Seite 57

“Uhr” auf Seite 56

SERVICE leuchtet

“Netztrennung via 
ISOnet” auf Seite 68

“Netztrennung via 
ISOnet” auf Seite 68
“Netztrennung via 
ISOnet” auf Seite 68

nenten behe- “DC-Alarm” auf 
Seite 44
78

15.  Alarmmeldungen

15.1 Alarmmeldungen iso685-D-P

Alarmmeldung Beschreibung Maßnahmen

Isolationsfehler Ein Isolationsfehler liegt vor. Der Isolationswider-
stand unterschreitet den Ansprechwert Ran1.

• Isolationswiderstand im überwachten Netz beoba
Fehler beheben

• Fehlermeldung durch Betätigen der Reset-Taste zu
Isolationsfehler Ein Isolationsfehler liegt vor. Der Isolationswider-

stand unterschreitet den Ansprechwert Ran2.
• Isolationsfehler im überwachten Netz beheben 
• Fehlermeldung durch Betätigen der Reset-Taste zu

L1-L2-L3 bitte auf korrekten 
Anschluss prüfen!

Keine niederohmige Verbindung zwischen den 
Außenleitern

• Verdrahtung von Klemme L1/+, L2 und L3/- zum IT
• Test-Taste betätigen
• Netzspannung prüfen
• Vorsicherungen prüfen
• Eingestellte Netzform prüfen

E-KE bitte auf korrekten 
Anschluss prüfen!

Keine niederohmige Verbindung der Klemme E und 
KE zur Erde (PE)

• Verdrahtung von Klemme E und KE zur Erde (PE) p
• Test-Taste betätigen

Service Modus aktiv! Das Gerät befindet sich im Wartungszustand • Bender-Service kontaktieren

Profil passt nicht zur 
Anwendung!

Falsches Profil zur Applikation gewählt • Gemessene Netzkapazität bzw. Netzfrequenz im In
fen

• Anderes Profil unter Berücksichtigung der Eigensc
Es wurde kein DHCP-Server 
gefunden!

Verbindungsproblem an der Ethernet-Schnittstelle • Kabelverbindung an der Ethernet-Schnittstelle prü
• Verfügbarkeit des DHCP-Servers prüfen
• Schnittstellenkonfiguration DHCP im Gerät prüfen

Bitte Uhrzeit und Datum 
überprüfen!

Uhrzeit und Datum wurden noch nicht eingestellt • Ortszeit und Datum einstellen 
(Bei Spannungsausfall Pufferung für 3 Tage)

Last an X1 zu hoch! Summe der externen Lasten an X1 zu groß • Last an X1.+, X1.Q1 und X1.Q2 prüfen
• Umgebungstemperatur prüfen

Gerätefehler x.xx Interner Gerätefehler • TEST-Taste betätigen
• Versorgungsspannung aus- und einschalten
• Bender-Service kontaktieren

Anz. ISOnet Teilnehmer Die eingestellte Teilnehmeranzahl stimmt nicht mit 
der Zahl der tatsächlich am ISOnet-Verbund 
teilnehmenden Geräte überein.

• Einstellungen kontrollieren
• Ethernet-Verbindungen kontrollieren

Ausfall Adresse Ein Teilnehmer aus dem 
ISOnet-Verbund ist nicht erreichbar

• Ethernet-Verbindung kontrollieren
• Gerätefunktion kontrollieren

Störung ISOnet Genereller Fehler bei ISOnet, der nicht von 
„Anz.IsoNet Teilnehmer“ und „Ausfall Adresse“ 
abgedeckt wird. Bspw. kann das Versenden von 
Nachrichten fehlschlagen oder ein anderes Gerät 
kann eine Nachricht nicht verarbeiten.

• Ethernet-Verbindung kontrollieren
• Gerätefunktion kontrollieren
• Versorgungsspannung aus- und einschalten

DC-Verlagerungsspannung Es liegt eine DC-Verlagerung im Netz vor. • Isolationsfehler prüfen und Fehler von DC-Kompo
ben.
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5.2 Alarmmeldungen EDS44x

achten Sie zusätzlich das Handbuch des EDS44x.

nterspannung Betrieb außerhalb des spezifizierten Versorgungs-
spannungsbereiches

• Versorgungsspannung prüfen

berspannung Betrieb außerhalb des spezifizierten Versorgungs-
spannungsbereiches

• Versorgungsspannung prüfen

ynchronizing ... Das Gerät synchronisiert sich über eine längere Zeit 
hinweg. (länger als 5 Minuten)

• Neustart

COM Verbindung 
nterbrochen!

Innerhalb des BCOM-Systems sind Geräte nicht 
ansprechbar durch 
- unterbrochene Bus-Leitung
- fehlerhafte Ethernet-Einstellungen
- fehlerhafte Gruppierung

• Bus-Leitung korrekt anschließen
• Ethernet-Einstellungen korrigieren
• Konfiguration mit dem BCOM Group Manager her

larmmeldung Beschreibung Maßnahmen

olationsfehlersuche 
estört!

Störung bei der Isolationsfehlersuche
Mögliche Ursachen:
• niederfrequente Differenzströme
• externe Magnetfelder

• Störquellen identifizieren und entfernen

olationsfehler x mA Wird eine Isolationsfehler lokalisiert, erscheint auf 
dem Display die Meldung Isolationsfehler 5 mA. 
Dabei gibt die Höhe des Prüfstromes eine Aussage 
über den fehlerhaften Abgang wieder. Je höher der 
Prüfstrom desto niederohmiger ist der Isolations-
widerstand am detektierten Kanal.

• Ursache für Isolationsfehler herausfinden und Feh

törung Anschluss Wandler Ein Messstromwandler wurde nicht richtig ange-
schlossen oder funktioniert nicht.

• Verdrahtung der Messstromwandler prüfen
• Gerätefunktion kontrollieren
• Neue Suche nach EDS-Kanälen starten
• Kanal ohne Wandler deaktivieren

urzschluss Wandler Anschlussfehler der Wandler
Mögliche Ursachen:
• Messstromwandler defekt
• Anschlussleitung kurzgeschlossen

• Defekte Wandler austauschen
• Leitungen überprüfen

ifferenzstrom Der eingestellte Ansprechwert des Differenzstroms 
ist auf einem Kanal überschritten.

• Ursache die Differenzstromüberschreitung heraus
Fehler beheben.

larmmeldung Beschreibung Maßnahmen
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Digitale Ausgänge

ein
Ruhestrom (N/C)
Iso. Alarm 1
Anschlussfehler
aus

ein
Ruhestrom (N/C)
Iso. Alarm 2
Gerätefehler
Anschlussfehler

aus

192.168.0.5
255.255.255.0
system-1-0
3

aus

aus

EDS

auto
10 mA

aus

Wert
80

Digitaler Ausgang 1

Funktion 1 aus
Funktion 2 aus
Funktion 3 aus

Digitaler Ausgang 2

Funktion 1 aus
Funktion 2 aus
Funktion 3 aus

Modus
Strom

EDSsync

EDSsync
Werkseinstellungen6.  Werkseinstellungen

arameter Wert

nsprechwerte/Alarme

nsprechwert Ran1 (ALARM 1) 40 kΩ
nsprechwert Ran2 (ALARM 2) 10 kΩ
C-Alarm aus
C-Verlagerungsspannung für DC-Alarm 65 V
ehlerspeicher aus 
nkoppelüberwachung ein 

etz

etzform 3AC
etzprofil Leistungskreis

eitverhalten

nlaufverzögerung TAnlauf 0 s

igitale Eingänge

igitaler Eingang 1

odus (Arbeitsweise) high aktiv
unktion TEST

igitaler Eingang 2

odus (Arbeitsweise) low aktiv
unktion RESET

igitaler Eingang 3

odus (Arbeitsweise) high aktiv
unktion Gerät deaktivieren

Schaltglieder

Relais 1

Test
Arbeitsweise
Funktion 1
Funktion 2
Funktion 3

Relais 2

Test
Arbeitsweise
Funktion 1
Funktion 2
Funktion 3

Schnittstellen

DHCP

IP-Adresse
Netzmaske
BCOM-Adresse
Geräteadresse BS-Bus

isoNet

isoNet

ISOloop

ISOloop

Parameter
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IC4/IC5 ................................................................................................................................................................................. AC 2,2 kV

....................................................................................................................................... DC 24 V

...................................................................................................................... DC -20…+25 %

............................................................................................................................AC  0…690 V

..........................................................................................................................DC  0…1000 V

................................................................................. AC/DC  0…600 V für UL Anwendungen

............................................................................................................................AC/DC +15 %

....................................................................................................................... DC  0,1…460 Hz
bereich fn = 0,1… 4 Hz......................................................... U~ max = 50 V *(1+ fn²/Hz²)

...........................................................................................................................1 kΩ…10 MΩ

...........................................................................................................................1 kΩ…10 MΩ
)...................................................................................profilabhängig, ±15 %, mind. ±1 kΩ

....................................................................................................................... 25 %, mind. 1 kΩ

= 10 kΩ) und Ce = 1 μF nach IEC 61557-8 .............................................................................
............................................................................. profilabhängig, typ. 4 s (siehe Diagramme)
............................................................................... profilabhängig, typ. 2 s (siehe Diagramm)
................................................................................................................................... 0…120 s

................................................... profilabhängig, ±10 V, ±50 V (siehe Übersicht der Profile)

....................................................................................................................................≤ 403 μA

....................................................................................................................................≥ 124 kΩ
tiv durch I/O; inaktiv durch ISOnet; Abschaltung).................................................typ. 50 MΩ

....................................................................................................................................≤ 1200 V

.................................................................................................... profilabhängig, 0…1000 μF

............................................................................................................................. 0,1…460 Hz
Toleranz Messung von fn ....................................................................................................................................................±1 % ±0,1 Hz

.........................................................................................................................AC 25…690 V
erät) ...............................................................................................................AC 25…690 V

........................................................................................................................DC  0…1000 V

.......................................................................................................................... AC/DC > 10 V

..............................................................................................................................±5 % ±5 V

.............................................................................................................................0…1000 μF

........................................................................................................................ ±10 % ±10 μF

...................................................................................................................... DC  30…460 Hz

e......................................................abhängig von Profil und Ankopplungsart, typ. > 10 kΩ
81

Versorgungsspannung
Versorgung über A1/+, A2/-:
Versorgungsspannungsbereich Us...............................................................................................................................AC/DC 24…240 V
Toleranz von US ..................................................................................................................................................................  -30…+15 %
Maximal zulässiger Eingangsstrom von Us ................................................................................................................................... 650 mA
Frequenzbereich von Us ............................................................................................................................................... DC, 50…400 Hz1)

Toleranz des Frequenzbereichs von Us ................................................................................................................................. -5…+15 %
Leistungsaufnahme typisch DC......................................................................................................................................................≤ 12 W
Leistungsaufnahme typisch 50/60 Hz ............................................................................................................................... ≤ 12 W/21 VA
Leistungsaufnahme typisch 400 Hz................................................................................................................................... ≤ 12 W/45 VA

Spannungsbereich Messung von fn ..........
Messbereich Un(ohne externes Ankoppelg
....................................................................
Spannungsbereich Messung von Un .........
Toleranz Messung von Un..........................
Messbereich Ce...........................................
Toleranz Messung von Ce ..........................
Frequenzbereich Messung von Ce .............
Min. Isolationswiderstand Messung von C
Technische Daten7.  Technische Daten

7.1 Tabellarische Daten
olationskoordination nach IEC 60664-1/IEC 60664-3
finitionen:

Messkreis (IC1) ......................................................................................................................................................... (L1/+, L2, L3/-)
Versorgungskreis (IC2)............................................................................................................................................................. A1, A2
Ausgangskreis 1 (IC3) .........................................................................................................................................................11, 12, 14
Ausgangskreis 2 (IC4) .........................................................................................................................................................21, 22, 24
Steuerkreis (IC5) ......................................................................................................................................... (E, KE), (X1, ETH, X3, X4)

messungsspannung .....................................................................................................................................................................1000 V
erspannungskategorie ......................................................................................................................................................................... III
messungs-Stoßspannung:

IC1/(IC2-5) ................................................................................................................................................................................... 8 kV
IC2/(IC3-5) ................................................................................................................................................................................... 4 kV
IC3 /(IC4-5) ................................................................................................................................................................................. 4 kV
IC4/IC5 .......................................................................................................................................................................................... 4 kV

messungs-Isolationsspannung:
IC1/(IC2-5) ...............................................................................................................................................................................1000 V
IC2/(IC3-5) .................................................................................................................................................................................250 V
IC3/(IC4-5) .................................................................................................................................................................................250 V
IC4/IC5 ........................................................................................................................................................................................250 V

rschmutzungsgrad außen (Un < 690 V).............................................................................................................................................. 3
rschmutzungsgrad außen (Un >690 < 1000 V) ................................................................................................................................. 2

chere Trennung (verstärkte Isolierung) zwischen:
IC1/(IC2-5) ............................................................................................................................... Überspannungskategorie III, 1000 V
IC2/(IC3-5) ................................................................................................................................. Überspannungskategorie III, 300 V
IC3/(IC4-5) ................................................................................................................................. Überspannungskategorie III, 300 V
IC4/IC5 ........................................................................................................................................ Überspannungskategorie III, 300 V

annungsprüfung (Stückprüfung) nach IEC 61010-1:
IC2/(IC3-5) .......................................................................................................................................................................... AC 2,2 kV
IC3/(IC4-5) .......................................................................................................................................................................... AC 2,2 kV

Versorgung über X1:
Versorgungsspannung Us........................
Toleranz von Us ........................................

Überwachtes IT-System
Netznennspannungsbereich Un ..............
..................................................................
..................................................................
Toleranz von Un........................................
Frequenzbereich von Un ..........................
Max. Wechselspannung U~ im Frequenz

Ansprechwerte
Ansprechwert Ran1 (Alarm 1)...................
Ansprechwert Ran2 (Alarm 2)...................
Ansprechunsicherheit (nach IEC 61557-8
Hysterese..................................................

Zeitverhalten
Ansprechzeit tan bei RF  = 0,5 x Ran (Ran 
..................................................................
Ansprechzeit DC-Alarm bei Ce = 1 μF.....
Anlaufverzögerung TAnlauf.......................

Messkreis
Messspannung Um...................................
Messstrom Im ...........................................
Innenwiderstand Ri ,Zi .............................
Innenwiderstand bei Netztrennung (inak
Zulässige Fremdgleichspannung Ufg ......
Zulässige Netzableitkapazität Ce .............

Messbereiche
Messbereich fn .........................................
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............................................................................................... Webserver/Modbus TCP/BCOM
........................................................................................................ 10/100 Mbit/s, autodetect
......................................................................................................................................<100/s
.....................................................................................................................................≤100 m

............................................................................................................................................ RJ45

.................................................................................................. DHCP/manuell* 192.168.0.5*

..........................................................................................................................255.255.255.0*

.................................................................................................................................system-1-0

....................................................................................................Kommunikationsschnittstelle

.................................................................................................................................. 2…20 TN

................................................................................................................AC, 690 V/DC, 1000 V

................................................................................................................................. 2…10 TN

................................................................................................................................. 2…10 TN

......................................................................................................................... RS-485/BB-Bus

............................................................................................................................... 9,6 kBaud/s
te)..............................................................................................................................≤1200 m
itig an PE ..............................................................................empfohlen: J-Y(St)Y min. 2x0,8

..................................................................................................................Klemmen X1.A, X1.B
..........................................................................................................120 Ω, intern zuschaltbar

........................................................................................................................................1…90

..................................................................................................................................2 Wechsler

...................................................................................... Ruhestrom (N/C)/Arbeitsstrom (N/O)
larm 1, Iso. Alarm 2, Anschlussfehler, DC- Alarm 4), DC+ Alarm 4), Symmetrischer Alarm,

.........Gerätefehler, Sammelalarm, Messung beendet, Gerät inaktiv, DC-Verlagerung Alarm
larm 1, Iso. Alarm 2, Anschlussfehler, DC- Alarm 4), DC+ Alarm 4), Symmetrischer Alarm,

.........Gerätefehler, Sammelalarm, Messung beendet, Gerät inaktiv, DC-Verlagerung Alarm
bedingungen ............................................................................................10.000 Schaltspiele

................................................................................ AC-13 / AC-14 / DC-12 / DC-12 / DC-12
........................................................................................ 230 V / 230 V / 24 V / 110 V / 220 V
.................................................................................................... 5 A / 3 A / 1 A / 0,2 A / 0,1 A
 m NN............................................................................................................................... 250 V
 m NN............................................................................................................................... 160 V
............................................................................................................ 1 mA bei AC/DC ≥10 V
2

zahl ........................................................................................................................................................................................................ 1
beitsweise ..............................................................................................................................Linear, Skalenmittelpunkt 28 kΩ/120 kΩ
nktionen............................................................................................................................................... Isolationswert, DC-Verlagerung
rom ..........................................................................................0…20 mA (< 600 Ω), 4…20 mA (< 600 Ω), 0…400 μA (< 4 kΩ)
annung ......................................................................................................................................0…10 V (>1 kΩ), 2…10 V (>1 kΩ)
leranz bezogen auf den Strom-/Spannungsendwert ...............................................................................................................± 20 %

Kontakt 21-22-24.....................aus, Iso. A
..................................................................
Elektrische Lebensdauer bei Bemessungs
Kontaktdaten nach IEC 60947-5-1:
Gebrauchskategorie ..................................
Bemessungsbetriebsspannung ...............
Bemessungsbetriebsstrom ......................
Bemessungsisolationsspannung ≤ 2000
Bemessungsisolationsspannung ≤ 3000
Minimale Kontaktbelastbarkeit ................
Technische Datenechnische Daten

nzeige
zeige ............................................................................................................................... Grafikdisplay 127 x 127 Pixel, 40 x 40 mm 2)

zeigebereich Messwert ................................................................................................................................................0,1 kΩ…20 MΩ
triebsmessunsichereit (nach IEC61557-8) ..............................................................................................................±15%, mind. 1 kΩ

EDs
 (Betriebs-LED) ............................................................................................................................................................................... grün
H ON ................................................................................................................................................................................................. gelb
RVICE ................................................................................................................................................................................................. gelb
ARM 1 ............................................................................................................................................................................................... gelb
ARM 2 ............................................................................................................................................................................................... gelb

in-/Ausgänge (X1-Schnittstelle)
itungslänge X1 (ungeschirmtes Kabel) ..................................................................................................................................... ≤ 10 m
itungslänge X1 (geschirmtes Kabel, Schirm einseitig geerdet, empfohlen: J-Y(St)Y min. 2x0,8)........................................ ≤ 100 m
ax. Ausgangsstrom bei Versorgung über X1.+/X1.GND je Ausgang ......................................................................................max. 1 A
ax. Ausgangsstrom bei Versorgung über A1/A2 in Summe an X1 .................................................................................. max. 200 mA
ax. Ausgangsstrom bei Versorgung über A1/A2 in Summe an X1 zwischen 16,8 V und 40 V ............................................................
........................................................................................................................................................... ILmaxX1 = 10mA + 7mA/V * Us 

3)

...................................................................................................................................... (negative Werte für ILmaxX1 sind nicht zulässig)
igitale Eingänge (I1, I2, I3)

zahl ........................................................................................................................................................................................................ 3
beitsweise, einstellbar .......................................................................................................................................... high-aktiv, low-aktiv
nktionen.................................................................................................aus, Test, Reset, Gerät deaktivieren, initiale Messung starten
annung ......................................................................................................................................Low DC -3…5 V, High DC 11…32 V
leranz Spannung......................................................................................................................................................................... ± 10 %

igitale Ausgänge (Q1, Q2)
zahl ........................................................................................................................................................................................................ 2

beitsweise, einstellbar .........................................................................................................................................................Aktiv, Passiv
nktionen................................aus, Iso. Alarm 1, Iso. Alarm 2, Anschlussfehler, DC- Alarm 4), DC+ Alarm 4), Symmetrischer Alarm,

........................................................................ Gerätefehler, Sammelalarm, Messung beendet, Gerät inaktiv, DC-Verlagerung Alarm
annung ........................................................................................................................... Passiv DC 0…32 V, Aktiv DC 0/19,2…32 V

Schnittstellen
Feldbus:
Schnittstelle/Protokoll ..............................
Datenrate..................................................
Max. Anzahl Modbus Anfragen................
Leitungslänge ...........................................
Anschluss .................................................
IP-Adresse ................................................
Netzmaske................................................
BCOM-Adresse.........................................
Funktion ...................................................
ISOnet
ISOnet Teilnehmer Anzahl.......................
Maximale Netznennspannung ISOnet ....
EDSsync
EDSsync Teilnehmer .................................
ISOloop
ISOloopTeilnehmer ...................................
Sensorbus:
Schnittstelle/Protokoll ..............................
Datenrate Modus 1 ...................................
Leitungslänge (abhängig von der Baudra
Leitung: paarweise verdrillt, Schirm einse
Anschluss .................................................
Abschlusswiderstand................................
Geräteadresse...........................................

Schaltglieder
Schaltglieder ............................................
Arbeitsweise.............................................
Kontakt 11-12-14.....................aus, Iso. A
..................................................................
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...............................................................................................................................Dauerbetrieb
............................. display-orientiert, Kühlschlitze müssen senkrecht durchlüftet werden 6)

............................................................................................................................................IP40

............................................................................................................................................IP20

.................................................................................................................................. IEC 60715

........................................................................................................... 3 x M4 mit Montageclip

............................................................................................................................. Polycarbonat

.............................................................................................................................................V-0

...............................................................................................................................................64
.................................................................................................................... 108 x 93 x 110 mm
...................................................................................................................................... < 390 g

luss von X1 und Remote berührungssicher ausgeführt werden. Es dürfen nur fest installierte
ind. CAT2 (300 V) angeschlossen werden.

rbereichs -25…+55 °C ist eingeschränkt.
METER® 

Diese Einrichtung kann im Wohnbereich Funkstörungen verursachen. In diesem Fall kann
essene Maßnahmen durchzuführen.

rientiert, Kühlschlitze müssen senkrecht durchlüftet werden).
ax. Arbeitstemperatur um 10 °C.
ax. Arbeitstemperatur um 20 °C.

ng  W
W“ entsprechen erhöhter Schock und Rüttelfestigkeit. Durch 

 der Elektronik wird ein höherer Schutz gegen mechanische 
tigkeit erreicht. 

ion Sensorvariante des ISOMETER®s mit FP200W:
Die Anforderungen der Option „W“ werden nur erfüllt, wenn die Sensor-

es ISOMETER®s auf der Hutschiene montiert und mit dem
er das Patchkabel verbunden ist.
 Quickstart FP200 (Dokumentnummer D00169).
3

arr/flexibel........................................................................................................................................................................0,2…2,5 mm²
xibel mit Aderendhülse mit/ohne Kunststoffhülse .....................................................................................................0,25…2,5 mm²
ehrleiter flexibel mit TWIN Aderendhülse, mit Kunststoffhülse....................................................................................0,5…1,5 mm²
derklemmen X1:
nnstrom .......................................................................................................................................................................................... ≤8 A
itergrößen .............................................................................................................................................................................AWG 24-16
isolierlänge.................................................................................................................................................................................. 10 mm

arr/flexibel........................................................................................................................................................................0,2…1,5 mm²
xibel mit Aderendhülse ohne Kunststoffhülse ............................................................................................................0,25…1,5 mm²
xibel mit Aderendhülse mit Kunststoffhülse .............................................................................................................0,25…0,75 mm²

variante d
FP200W üb
Siehe auch
Technische Datenechnische Daten

mwelt/EMV und Temperaturbereiche
V.................................................................................................................................................................................. IEC 61326-2-4 5)

beitstemperatur ............................................................................................................................................................... -25…+55 °C
ansport.............................................................................................................................................................................. -40…+85 °C
ngzeitlagerung................................................................................................................................................................. -40…+70 °C
imaklassen nach IEC 60721:
tsfester Einsatz (IEC 60721-3-3) ................................................................................. 3K5 (keine Betauung und Eisbildung möglich)
ansport (IEC 60721-3-2)....................................................................................................................................................................2K3 
ngzeitlagerung (IEC 60721-3-1).......................................................................................................................................................1K4 
echanische Beanspruchung nach IEC 60721:
tsfester Einsatz (IEC 60721-3-3) ......................................................................................................................................................3M4
ansport (IEC 60721-3-2)...................................................................................................................................................................2M2
ngzeitlagerung (IEC 60721-3-1)......................................................................................................................................................1M3

nsatzbereich........................................................................................................................................................................≤3000 m NN

nschluss
schlussart................................................................................................................................. steckbare Schraub- oder Federklemme
hraubklemmen:
nnstrom ........................................................................................................................................................................................ ≤10 A
zugsmoment............................................................................................................................................. 0,5…0,6 Nm (5…7 lb-in)
itergrößen .............................................................................................................................................................................AWG 24-12
isolierlänge.................................................................................................................................................................................... 7 mm

arr/flexibel........................................................................................................................................................................0,2…2,5 mm²
xibel mit Aderendhülse mit/ohne Kunststoffhülse .....................................................................................................0,25…2,5 mm²
ehrleiter starr ......................................................................................................................................................................0,2…1 mm²
ehrleiter flexibel ..............................................................................................................................................................0,2…1,5 mm²
ehrleiter flexibel mit Aderendhülse ohne Kunststoffhülse .............................................................................................0,25…1 mm²
ehrleiter flexibel mit TWIN Aderendhülse mit Kunststoffhülse.....................................................................................0,5…1,5 mm²
derklemmen:
nnstrom ........................................................................................................................................................................................ ≤10 A
itergrößen .............................................................................................................................................................................AWG 24-12
isolierlänge.................................................................................................................................................................................. 10 mm

Sonstiges
Betriebsart ................................................
Einbaulage (0°).........................................
Schutzart Einbauten..................................
Schutzart Klemmen ..................................
Schnellbefestigung auf Hutprofilschiene .
Schraubbefestigung..................................
Gehäusematerial .......................................
Entflammbarkeitsklasse............................
ANSI Code..................................................
Maße (B x H x T) ......................................
Gewicht ....................................................

1) Bei Frequenz > 200 Hz muss der Ansch
Geräte mit  Überspannungskategorie m

2) Die Anzeige außerhalb des Temperatu
3) Us [Volt] = Versorgungsspannung ISO
4) Nur für Un ≥ 50 V.
5) Dies ist eine Einrichtung der Klasse A. 

vom Betreiber verlangt werden, angem
6) Empfehlung: Einbaulage 0° (display-o

Bei Einbaulage 45° reduziert sich die m
Bei Einbaulage 90° reduziert sich die m

17.2 Geräteausführu
Die Geräte mit der Endung „
eine besondere Lackierung
Belastung und gegen Feuch

Kombinat
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uchgerät

komponenten

ck- und Rüttelfestigkeit 3K5; 3M7; -40…+70 °C 
t

rgungsspannung 
Ansprechwert Artikelnr. 

C 24…240V 2…10mA B 9108 0201
C 24…240V 2…10mA B 9108 0201W
C 24…240V 2…10mA B 9108 0202
C 24…240V 2…10mA B 9108 0202W
C 24…240V 0,2…1mA B 9108 0204
C 24…240V 0,2…1mA B 9108 0204W
C 24…240V 0,2…1mA B 9108 0205
C 24…240V 0,2…1mA B 9108 0205W
C 24…240V 0,2…1mA B 9108 0207
C 24…240V 0,2…1mA B 9108 0207W

Typ Artikelnr.

0 mA
 diesem Link)

7204-1421 B986763
9604-1421 B986764

9620-1421 B986841

FP200 B91067904
FP200W * B91067904W

C 24…240 V iso685–S–P B91067130

C 24…240 V
Nur in Verbindung mit FP200W *

iso685W–S–P * B91067130W
4

  im Lieferumfang enthalten
 Bei Verwendung der “Frontabdeckung 144x72 transparent (IP65)” muss der Ausschnitt 
im Schaltschrank in der Höhe von 66 mm auf 68 mm (+ 0.7 / -0 mm) vergrößert werden.

iso685 Mechanisches Zubehör bestehend aus: 
Klemmenabdeckung und 2 Montageclips*

B91067903

iso685 Stecker-Kit Schraubklemmen * B91067901
iso685 Stecker-Kit Push-in mit Federklemmen B91067902
Frontabdeckung 144x72 transparent (IP65) für FP200 ** B98060005

*   Option „W“: Erhöhte Scho
** SKMP = Skalenmittelpunk
Technische Datenechnische Daten

7.3 Normen und Zulassungen
as ISOMETER® wurde unter Beachtung folgender Normen entwickelt
 • DIN EN 61557-8 (VDE 0413-8):2015-12
 • IEC 61557-8:2014-12
 • IEC 61557-8:2014/COR1:2016
 • DIN EN 61557-8 Ber 1 (VDE 0413-8 Ber 1):2016-12

nderungen vorbehalten! Die angegebenen Normen beinhalten die bis Dezember/17 
ültige Ausgabe, sofern nicht anders angegeben .

7.4 Bestellinformationen

7.4.1  Gerät

Option „W“: Erhöhte Schock- und Rüttelfestigkeit 3K5; 3M7; -40…+70 °C 

7.4.2  Zubehör

Modell Versorgungsspannung US Artikelnr.

iso685–D–P AC 24…240 V; 50…400 Hz; DC 24…240 V B91067030
iso685W–D–P * AC 24…240 V; 50…400 Hz; DC 24…240 V B91067030W
Kombination
iso685–S–P + FP200

AC 24…240 V; 50…400 Hz; DC 24…240 V B91067230

Kombination
iso685W–S–P + FP200W *

AC 24…240 V; 50…400 Hz; DC 24…240 V B91067230W

Bezeichnung Art. Nr.

 17.4.3  Isolationsfehlers

* Absolute Werte

 17.4.4  Passende System

Modell
Verso
US* 

EDS440-S-1 AC/D
EDS440W-S-1 AC/D
EDS440-L-4 AC/D
EDS440W-L-4 AC/D
EDS441-S-1 AC/D
EDS441W-S-1 AC/D
EDS441-L-4 AC/D
EDS441W-L-4 AC/D
EDS441-LAB-4 AC/D
EDS441W-LAB-4 AC/D

Bezeichnung

Mögliche Messinstrumente

SKMP**: 28 kΩ,120 kΩ
Stromwerte: 0…400 μA, 0…2
(Weitere Informationen unter

Anzeige für Fronttafeleinbau

ISOMETER® Sensorvariante
AC 24…240 V; 50…400 Hz; D
Nur in Verbindung mit FP200

ISOMETER® Sensorvariante *
AC 24…240 V; 50…400 Hz; D

http://www.bender-de.com/fileadmin/products/doc/Messinstrumente_D00092_D_XXDE.pdf
http://www.bender-de.com/fileadmin/products/doc/Messinstrumente_D00092_D_XXDE.pdf
http://www.bender-de.com/fileadmin/products/doc/measuring instruments-9604-7204-7220-9620_DB_de.pdf
http://www.bender-de.com/fileadmin/products/doc/measuring instruments-9604-7204-7220-9620_DB_de.pdf
http://www.bender-de.com/fileadmin/products/doc/measuring instruments-9604-7204-7220-9620_DB_de.pdf
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18.  Glossar

BB-Bus
Der BB-Bus ist eine Schnittstelle, die es Bender-Geräten ermöglicht miteinander zu kommuniziere
Der BB-Bus kann mit einem ISOMETER® und einem oder mehreren EDS44…-S verwendet werden

BCOM Protokoll für die Kommunikation von Bender-Geräten über ein IP-basiertes Netzwerk.

BS-Bus Der Bender-Sensor-Bus ist eine Schnittstelle, die es Bender-Geräten ermöglicht miteinander zu ko

DHCP Dynamic Host Configuration Protocol. Es dient zur Zuweisung der Netzwerkkonfiguration an Clie

EDS Isolationsfehlersuchgerät zur Fehlerlokalisierung im IT-System.

EDSsync Synchrones Verteilen der EDS Triggerinformation in gekoppelten Netzen.

EDS-Taste
Mit der Shortcut-Taste „EDS“ können Sie die Isolationsfehlersuche manuell dauerhaft starten ode
(siehe auch “Anzeigeelemente und Gerätetasten” auf Seite 17).

EDS-Modus
Die Isolationsfehlersuche können Sie in drei verschiedenen Modi durchführen. Je nach Modus sta
aufgrund von verschiedenen Bedingungen (siehe auch “Modus” auf Seite 50).

ISOnet
In einem isolierten Netz darf nur ein ISOMETER® vorhanden sein. Werden mehrere durch ISOMET
so sorgt diese Funktion über eine Ethernet-Verbindung dafür, dass immer nur ein ISOMETER® akt

ISOnet Vorrang
Mit dieser Funktion ist es möglich im ISOnet Betrieb einem Gerät den dauerhaften Vorrang zu ge
Nach 12h wechselt das Gerät wieder zurück in den Normalmodus.

ISOloop
Sonderfunktion für Ringnetze (alle Netze sind gekoppelt). Über die Information des dig. Eingang
aktiviert. Wenn sich alle Geräte in disem Modus befinden, misst das Gerät mit der kleinsten BCOM

Modbus TCP Modbus ist ein international weit verbreitetes Protokoll zur Übertragung von Daten.

PGH
PGH steht für Prüfstromgenerator. Der Prüfstromgenerator erzeugt einen periodischen Prüfstrom
den an das EDS angeschlossenen Messstromwandlern erfasst und vom EDS ausgewertet.

„PGH ON“ LED Die LED „PGH ON“ blinkt während der Isolationsfehlersuche. Sie signalisiert, dass der Prüfstrom fü

System (BCOM)
Das System ist die, für den Kunden sichtbare und vom Kunden definierte, gesamte Anlage. Die B
Systems statt. Natürlich können in einem Netzwerk verschiedene Systeme unabhängig voneinan

Subsystem (BCOM)
Das Subsystem strukturiert Teile des Systems als vom Kunden definierte Einheiten, z. B. alle PQ-G
"nicht BCOM-fähige" Geräte, die hinter einem Proxy verborgen sind.

Webserver
Ein Webserver stellt die Gerätefunktionen grafisch dar. Der Webserver kann zum Auslesen der Me
werden.
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Fotos: Bender Archiv und bendersystembau Archiv.
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